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Hierzu fünf Beilagen.

Tagesrunöschau.
Das Kaiserpaar wird in Straßburg sehr gefeiert. Der Kaiser

empfing sowohl Generalleutnant v . Trotha wie Oberst Dürr.*
Der „ Lok.-Anz. " dementiert die Nachricht, daß Prinz Joachim

Albrecht nach Südwestafrtka gehe. *
In Frankfurt -Lebus ergab die Reichstagsersatzwahl Stichwahl

zwischen Bassermann (nat .-lib) und Braun (Soz .)*
Die japanische Gardedivision geht auf Haitscheng vor.

England schloß ein Abkommen mit der chinesischen Regierungüber Einführung chinesischer Arbeiter in Transvaal ab.»
Am 4. Mai war die Durchbrechung des Simplontunnels erreicht.

In Marseille machten die eingeschriebenen Matrosen mit den
ausständigen Schtffsosfizieren gemeinsame Sache.

Das griechische Parlament erteilte dem Ministerium ein Ver¬
trauensvotum in Sachen des Smyrnaer Zwischenfalles.

Kldenörrrgische Schulfragen.
* Oldenburg , 14. Mai.

II.
Die Schulaufsicht, das ist ein Kapitel , das nicht

aus den Spalten des Jahresberichts vom Landes¬
lehrerverein weicht, und ein Wunder Punkt in unserem
Schulbetrieb , von dessen Unhaltbarkeit jeder Laie leicht
zu überzeugen ist. Was hat das Schulamt mit dein
Amt des Geistlichen gemern ? Wie kommt man dazu,
letzterem noch heute , wo' die Begriffe über Pädagogik,
Unterricht und Erziehung doch einigermaßen geklärt sein
sollten , die Aufsicht über Schule und Lehrer zu lassen?
Heute, wo jeder Arbeiter Fachaufsicht verlangt ! Als ob
der Unterricht des Kindes des Volkes etwas sei , das
jeder Gebildete , jeder Studierte ohne Spezialbildung ganz
von selber verstehen und beaufsichtigen könne. Mit Recht
bemerkt der Bericht zu diesem Punkte:

„ Wo finden wir ähnliches ? Nirgendwo . So weit man sehen
kann, wird ein leitender Posten niemand übertragen , der nicht nach¬
gewiesenermaßen dafür ausgerüstet ist. Nur die Bolksschullchrer müssen
es sich gefallen lassen, von dieser überall gültigen Regel eine Aus¬
nahme zu bilden . Es ist noch ein besonders schlimmer Umstand dabei,
der nicht übersehen werden darf . Für leitende Posten findet sonst
eine Auslese statt . Die fachmännische Ausbildung allein genügt
hier nicht, sondern man wählt für solche Stellen Personen in
reiferem Alter, die durch besondere persönliche Eigenschaften
für eine leitende Tätigkeit in ihrem Berufe geeignet erscheinen. Im
Volksschuldienste ist es aber nichts seltenes und ungewöhnliches, daß
ein junger Theologe in der Mitte der zwanziger Jahre , fast noch im
Jünglingsalier , als Schulinspektor aujtreten Muß. Nun denke man
sich reife und erfahrene Lehrer daneben , die ihm unterstellt sind!
So wird ein Verhältnis zwischen Lehrern und Geistlichen geschaffen,
das geradezu unwürdig penannt werden muß, unwürdig sür die
Lehrer , Unwürdig für die Prediger . Es ist ein Zeichen großer Zurück¬
haltung und UcberwindungSkrast auf beiden Seiten , daß aus diesem
im Grunde unerträglichen Zustande nicht mehr Reibungen enistehen,
als tatsächlich der Fall zu sein scheint und öffentlich bekannt wird,
und es ist wohl zu verstehen, daß die Zahl der Geistlichen, die von
der Lokalschulinspektion befreit sein möchten, von Jahr zu Jahr wächst. "

Und interessant ist die Nachfuge, daß die Prediger
der Stadt Oldenburg bereit sein würden , aus das Schul¬
aufsichtsrecht zu verzichten , wenn es nur gestattet wäre.
Wahrlich , die geistliche Schulaufsicht gehört in die Rum¬
pelkammer !

' ' '
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Gelegentlich wird im Bericht auch der Fortbrl-
dungsschulsache Erwähnung getan , deren Träger in
den meisten Fällen die Lehrer sind . Selbst wenn sich in
den ländlichen Gegenden Helle Köpfe finden , die die Nütz¬
lichkeit und Zeitnotwendtgkeit der Fortbildungsschule ein»
sehen — als leuchtendes Beispiel weisen wir auf die Land¬
tags äbgeordneten Tantzen und Schröder hin - - die
Kosten schrecken vielfach die Mitglieder des Gemeinderats
von der Neueinrichtung zurück. In dieser Hinsicht geht
die Regierung mit anerkennenswertem Weitblick vor . Wir
haben mehrfach erwähnt , welche Summen sie für die
Schaffung und Unterhaltung von Fortbildungsanstalten
ausgesetzt hat . Auf diesem Felde ist der leitende Mi¬
nister ebenso gut beraten , wie er sich in einer anderen
Hinsicht ununterrichtet zeigt , nämlich in der brennenden
Frage des Lehrermangels. Wir betonten schon ge¬
legentlich der letzten Landiagssitzung , als dies Thema in-
folge einer Petition aus Delmenhorst angeschnitten wurde,
die Abgg. A h lh orn - Osternburg , Grape , Koch und
Heitmann energisch für die Beseitigung des Lehrer¬
wangels eintraten , und Minister Ruh st rat II sein Vor¬
handensein bestritt , — wir sührten schon damals aus,
daß man auf die Männer der Praxis hören solle und
auf die aufrichtigen Schulfreunde . Wer davon noch nicht
überzeugt war , wird sich durch den .Lehrervereinsbericht
bekehren lassen müssen, wo mit nackten Worten gesagt wird,
daß un ere Volksschule in den letzten Jahren unter dem

Lehrermangel schwer gelitten hat . Das wird mit
reichlichen Beispielen überzeugend belegt . Daß die Re-
gcerung mehr , als sie zugeben will , den Lehrermangelfurchtet , geht aus ihren Maßnahmen für eine vermehrte
Leistungsfähigkeit des Seminars hervor . In dem Be¬
richt heißt es darüber:

„ Tie starke Besetzung der Klaffen im Seminar sieht die Re-
gierung mit Recht als einen UebeLstand an, und sie hat in einerdem Landtage gemachten Vorlage daraus hingewiesen, daß in nichtallzu ferner Zeit voraussichtlich die Einrichtung von Doppelklaflennötig stin werde. Aus diesem Hinweis ziehen wir den Schluß , daßdie Regierung doch befürchtet, der Lehrermangel lasse sich aus dem
bisher verfolgten Wege nicht heben."

In ähnlicher Weise, wie sie für die Fortbildungssacheeintrete , fördern die Lehrer die Einrichtungen des Lehrer¬vereins (Projektionsapparate im Schulmuseum usw .)und die Sache der Volsunterhaltungs - und Eltern¬abende , die einmal eine Art weiterer Fortbildung auchüber das erziehliche Mter hinaus , andererseits eine ge¬deihliche und die Zwecke der Schule fördernde Verbin¬
dung von Schule und Elternhaus darstellen . Ob der
Gedanke der Einheitsschule in seiner derzeitigen Ausge¬
staltung bereits in allen Teilen gereift und als end¬
gültig festgestellt zu gelten hat , das bleibe dahingestellt;
jedenfalls aber kann der Fortbildungsunterricht nur dann
von Vorteil sein, wenn er sich auf die Schule stützt und
das , was sie gegeben hat , befestigt und in gerader Linie
fortführt.

Ter Bericht veröffentlicht auch die neuen Statuten
des Vereins und die Gliederung desselben . Es fehlt nichtan einzelnen Stimmen , die dieser straffen Organisation,die so schöne Erfolge aufzuweisen hat , mit wenig wohl¬wollendem Auge aniehen , und ihre Berechtigung anfechten
möchten, selbstredend vergebens und ohne einen Schim¬mer von Gründen . Zusammenschluß heißt heute dieLosung
sür jede Interessengemeinschaft und die Vorbedingung für
lebe Errungenschaft , und das Wort „Jnteressenpolitik"
entbehrt heute jedes unangenehmen Beigeschmacks, der
ihm früher beigelegt wurde . Das Umherschweben in den
Wolken idealer Volksbeglückung liegt hinter uns , wir
stehen auf realem Boden , schauen mit klaren Augen in die
Welt und fangen da zu bessern an , wo wir am ersten
helfen können, im engeren Meise der Berufsgemeinschaft.So sorgen heute alle Stände für sich, und aus dem Kampfeder verschiedenen Erwerbsgruppen ergibt sich die mitt¬
lere Entwicklungslinie des Ganzen . Früher war z . B . eine
beliebte Phrase der Volksvertreter , daß sie
keineswegs das Wohl ihres eigenen Standes
allein im Auge hätten , sondern ganz selbstlos das der All¬
gemeinheit . Heute ist man geneigt , rn dieser verschämten
Verleugnung seiner Ziele eine ein wenig unehrliche Ver¬
schleierung seiner wahren Natur zu erblicken, und man
fühlt mehr Vertrauen zu dem, der rund heraus erklärt:
„Ich trete mit meiner ganzen Kraft sür die Bedürfnissemeines Standes ein .

" So der Lanowrrt , der Kaufmann,
der Industrielle ; warum soll es nicht auch der Lehrer tun?
Niemand wird bestreiten , daß wir in Schulfragen nicht
eben vorangehen ; wenn wir in letzter Zeit ein wenig vor¬
rückten und nicht allzuweit zurückblieben, so ist dem Lan-
des-Lehrörverein ein gutes Stück dieses Erfolges zu ver¬
danken.

Kritik am Reichskanzler.
Eine bitterböse Kr tik an der Rede des Grasen Bülow

im preuß. Herrenhause übl gcstern abend die „Tagesztg ."
Das Organ des „Bundes der Landwirte "

schreibt , die Rede
dürfe vielleicht als die mindest glückliche bezeichnet werden von
allen, die Graf Bülow während scincr Amtstätigkeit gehalten
hat. Früher habe man wenigstens gewußt, woran man war.
Der Hauptgrund der jetzigen peinlichen Unzufriedenheit beste,e
darin , daß man beim besten Willen eine Harmonie zwischen
den Worten und den Taten de - vierten Kanzlers nicht zu
entdecken vermöge. Gemäßigter drückt sich die konservativ.'
„Kreuzztg. " aus . Aber in der Cache kommt sie zu demselben
Schluß wie die „Tagcsztg." B .s jetzt hat man vergeblich
auf die Taten gewartet, die den freundlichen Worten >olgen
sollen . Graf Bü .ow darf sich nicht wundern, daß hierüber
in der landwirtschaftlichen Bevölkerung eine stetig wachsende
Verstimmung herrscht . Welche „Taten " die Rechte vom Grafen
Bülow erwartet , daS setzten m der gestrigen Sitzung des
preuß. Herrenhauses die Vertreter des Großgrundbesitzes
nochmals mit aller Offenheit auseinander : Offene Reichs«
tagswahl, ein neues Sozialistengesetz und schleunige
Kündigung der Handelsverträge. Wir möchten den
„starken Mann " sehen, der sich getraut , dies Programm
durchzusühren!

Südwestasrika.
Mit allseitiger Befriedigung wird die gestrige Mit¬

teilung der „Nordd . Allg . Ztg ." ausgenommen werden,
daß Gouverneur Leutmein auf seinem Posten in Süd-
lvestafriko bleiben und Herrn v . Trotha redlich
zur Seite stehen will. So ist denn diese Krisis
glücklichbeseitigt , und cs entsteht nur die Frage , wie Herrn

Leutwein in der bekannten Depesche des „Lok .-Anz .
" die

Rücktrittsabsicht so bestimmt zugeschrieben werden konnte,
obwohl der Gouverneur nach seiner eigenen dienstlichen
Erklärung keine dahingehende Aeußerung getan hat ? Mit
derartigen , aus jeden Fall beunruhigenden Meldungensollte nnmerhrn vorsichtiger umgegangen werden.Es war eine zweckmäßige Maßregel , daß das Kolonialamt
sofort den Gouverneur zur Stellungnahme gegenüber dem
Telegramm veranlahte . Aber freilich : Die Oesfentlichkeitist hauptsächlich auf die private Berichterstat¬
tung aus dem Schutzgebiet angewiesen , wenn sie etwas
mehr erfahren will , als die dürren amtlichen Mitteilungen.Käme es finanziell Wohl viel darauf an , bei dem großenund allgemeinen Interesse , das der Herero -Feldzug und
das Schicksal so vieler Deutscher erregen , wenn die Re¬
gierung auch ihrerseits sich ergänzende Berichte von zu¬
verlässigen Privatpersonen senden ließe ? Im Schutzge¬biet sind, wie die anschaulichen, in der Presse zur Ver¬
öffentlichung gelangten Privatbriefe bartnn , gewandte Fe¬dern vollauf vorhanden . Man sollte doch durch die Unzu¬
länglichkeit der deutschen offiziellen Berichterstattung wäh¬rend der China -Expedition gelernt haben . Vollends die
Entsendung des Herrn v . Trotha mit den außerordentlichen
Verstärkungen rechtfertigt eine Erweiterung des Nachrich¬
tendienstes . Wie wir erfahren , wird die Zahl der Reiter
im Schutzgebiet nach den jüngsten Beschlüssen aus fünf¬
tausend gebracht werden.

Das Dementi der „Nordd. Allg. Ztg . " heißt im Wort«
laut : Ans eine Anfrage beim Gouverneur Leutwein
wegen der ihm in einem Zeitungstelegramm aus Windhuk
zugeschriebenen Absicht , beim Eintreffen des Generalleutnants
v. Trotha nach Deutschland zurückzukehren , hat der Gouver«
neur einer hier eingegangenen amtlichen Meldung zufolgeerklärt , er habe keine Aeußerung über die Absicht einer Rück¬
kehr nach Deutschland getan, er werde das in ihn gesetzteVertrauen auch fernerhin zu rechtfertigen suchen und Herrn
v. Trotha redlich zur Seite stehen.

Weitere Nachrichten aus Südwestafrika: Bei
dem Angriff deS Oberleutnants v . Volkmann wurde auf
deutscher Snte der Kriegsfreiwillige Schlomk auS Hygendorsbei Bitlow (Pommern ) getötet.

Zum Chef des Stabes sür Generalleutnant v . Trotha ist
Oberst Deimling - Mülhausen vom JnfaNterie -Regiment 112
ernannt worden.

Gouverneur Leutwein meldet: AuSOutjo wird geblitzt
(der deutsche Ausdruck sür heliographieren) : Oberleutnant
Volkmann 28. April Gefecht mit 12 Reitern 10 Kilometer
östlich Okankwindi gegen versprengte Herero aus Distrikt.
Diesseits ein Kriegsfreiwilliger gefallen. Herero 31 Tote.

Die von der „Kolonial-Ztg . " gebrachte Meldung , daß
Prinz Joachim Albrecht, (siehe das Bild in der 2 . Bei«
tage), der zweite Sohn des Prinz -Regenten von Braunschweig,
sich nach Südwestasrtta begeben werde, entbehrt, nach dem
„ L-- A." , jeder Begründung.

Der russisch - japanische Krieg.
Der Kleinkrieg hat begonnen; von allen Punkten der

Liaotung -Halbinsel werden Scharmützel gemeldet. Der Vor¬
stoß der Japaner bewegt sich jetzt auf Haitscheng zu (zwischenMukden und Niutschwang) ; letzteres soll z. Zt . noch von den
Russen gehalten werden, lieber Port Arthur werden die
widersprechenden Nachrichten laut . Admiral Togo meldet
abermals , man höre verdächtige Explosionsgeräusche aus der
Stadt . Nach anderer Ansicht sollen sie von der Zerstörung
der Festungswerke in Dalny herrühren, die die Russen vor¬
nehmen, um den Japanern das Landen zu erschweren . Der
blutige Kampf am Passe von Motienlin scheint ganz und
gar der Reporterphantasie entsprungen zu sein . Es ist be¬
merkenswert, daß der unglückliche General Sassulitsch in
diesem Kampfe wieder einmal gefallen sein sollte. Jedenfalls
wartet General Kuroki Verstärkungen ab, ehe er sich ent«
schließt , gegen die russische Front vorzustoßen, und eine um¬
gehende Bewegung seinerseits ist vielleicht auch nicht aus¬
geschlossen.

* Mukden, 12. Mai . General Pf lug telegraphiert:
Die Mitteilungen auswärtiger Blätter über die Räumung
von Niutschwang und die Abberufung der Truppen,
ivelche die Eisenbahn bewachen, und die von Chinesen er-
setzt werden sollen , sind vollständig unbegründet.

* London, 13 . Mai . Ein Prioatkorrespondent meldet
aus Petersburg : Hier geht das Gerücht , Aiexejeff telegra¬
phierte dem Kaiser , die Russen hätten die Docks und Kais
m Talny in die Luft gesprengt, vermutlich,
um den Japanern die Landung zu erschweren. Spätere
Telegramme berichten , die ganzen Hafenanlagen von Talny
seien zerstört.

Nach einer Depesche auS Petersburg meldet Ge¬
neral Kuropa tktn, daß er durch Boten , die sich frei-
tvillig meldeten , den Kommandanten der Halbinsel Liao¬
tung , General Stössel , sowie dem Platzkommandanten von
Port Arthur . General Smyrnow , Weisungen zukommen
ließ wegen der Zerstörung der LandungSkais yon Dalny
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und ' Taktenwan , sowie der Ausnahme oer von diesen Lei¬
den Plätzen abberusenen Garnisonen.

-" Petersburg , 13. Mai . Am 12. Mai ist ein neuer
Bahnzug von Port Arthur in Liaojang eingetroffen,
der die von den Japanern ursprünglich beschädigte Strecke
nachts passierte . Augenzeugen berichten , daß , das Leben
in Port Arthur auch nach der Mbschnei düng einen
ruhigen Verlauf nahm und alle aus die kommenden
Ereignisse gefaßt Md . Die Japaner marschieren in der
Stärke von zwei Divisionen aus Kintschou, das sie heute
erreichen müssen . Jü Liaojang eingetroffene Zeugen be¬
richten , daß in dem von den Japanern bei Wasandjan
beschossenen Eisenbahnzug unter den Damen eine unbe¬
schreibliche Panik ausbrach . Viele schluchzten stundenlang
und trafen krank in Liachang ein.

' -" Petersburg, 13. Mai . An das Kriegsministerium
ist ein dringendes Telegramm aus Mukden gelangt , in
dem um sofortige Entsendung von hundert Aerzten
zur Bekämpfung von Seuchen, die unter den
russischen Truppen schwere Opfer fordern , gebeten wird.
Es sind drer ' verschiedene Seuchen , die einen epidemischen
Charakter angenommen und trotz der vom Roten Kreuz
reichlich ausgeteilten Medikamente die Sterblichkeitszahl
auf einen beunruhigend hohen Stand getrieben haben.
Typhus und Blattern sind die hauptsächlichsten
Krankheiten , die gegenwärtig unter den russischen Solda¬
ten wüten.

* Söul, 13. Mai . (Reuter .) Eine 70000 Mann
starke japanische Armee verließ am 4. Mai Tsche-
mulpo auf 83 dicht besetzten Transportschiffen . Aus einem
Schiff wurden nicht weniger als 3800 Mann untergebracht.
Nur eine Division wurde auf der Liaotung -Halbinsel ge¬
landet , die übrigen Truppen würden bei Takuschan aus¬
geschifft. Die Japaner errichteten eine Basis für die Ope¬
rationen der Flotte in Port Lazarew und schlossen die
Hafeneinfahrt durch Minen . — Das russische Geschwader
in Wladiwostok ist dort sozusagen eingeschlossen. Der
Hafen wird beständig von einer Flotte und einem japa¬
nischen Späherschiff im Auge behalten.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Das Kaiserpaar hielt sich gestern in Straßburg
aus und unternahm verschiedene Besichtigungen, Ausfahrten
usw. unter dem Jubel der Bewohner. Der Kaiser empfing
Generalleutnant von Trotha und Oberst Dürr.

— Der Kaiser hat dem Kronprinzen zu seinem Geburts¬
tage ein wertvolles Reitpferd aus dem Hauptgestüt Graditz
zum Geschenk gemacht.

— Bei der Reichstagsersatzwahl in Frankfurt
a. Oder erhielt nach den bisherigen Feststellungen Bass er¬
mann (nat .-lib.) 11918 Stimmen , Braun (Soz .) 11316
und Jagwitz (B . d. L.) 2896 Stimmen . Es fehlen noch
einige Ortschaften, doch ist Stichwahl zwischen Wassermann
und Braun sicher.

— Mit dem großen und entschiedenenVor stoße , den
die Konservativen im Herrenhause gegen die Regierung
unternommen , hat sich das Bild mit einem Schlage verändert,
alles Interesse ist jetzt dem Herrenhause zugewendet, in dessen
Beratungsräumen es sonst still und friedlich zuzugehen pflegt.
Gestern waren die Tribünen noch mehr gefüllt, als am Mitt¬
woch , wo die Debatte über das Jesuilengesetz ergebnislos
verlief. Der Ministerpräsident war aber ausgeblieben und
die Fortsetzung der Generaldebatte ist von den konservativen
Unternehmern des Spiels auch nur benutzt worden, um die
allzu offen gezeigtenKarten wieder etwas zu verdecken . Prof.
Schm oller, der gestern zuerst das Wort ergriff, hob mit
Recht als das Bedeutsame der Aktion hervor, daß mit ihr nicht
nur ein Angriff aus die Regierung unternommen, sondern
zugleich ein neues Regierungsprogramm entwickelt worden sei.
Der der konservativen Partei nahe stehende Hausminister
v. Wedel-Piesdorf trat unter allerhand Spitzen gegen die der
Sozialdemokratie gegenüber allzu passive Regierung wieder
für die Beseitigung der geheimen Wahl und für die Heraus¬
setzung des Alters für die Wahlmündigkeit auf das 30. Lebens¬
wahr ein . Von seiten der liberalen Mitglieder des Hauses
war noch Oberbürgermeister Lentze von Barmen für eine
festere Organisation der bürgerlichen Parteien im Kampfe
gegen die Sozialdemokratie eingetreten. Er sprach sich aber
auch für eine gerechte Behandlung der Arbeiterklasse und
gegen jedes neue Ausnahmegesetz aus . Dann wurde die
Generaldebatte geschlossen.

Unpolitisches.
* Berlin , 13. Mai . Der Bäckerstreik soll nach den

Mitteilungen aus dem Lager der Streikenden für die Ge¬
sellen sehr günstig stehen . Die Zahl der bewilligendem
Bäckermeister soll heute (Freitag ) nachmittag 2 Uhr ge¬
gen 1000, und die der Gesellen , die nun zu den geforder¬
ten Bedingungen arbeiten können , etwa 2300 betragen
haben . — Wie nunmehr feststeht, sind am Dienstag 2500
Gesellen in den Streik getreten ; ihnen folgten am Mitt¬
woch und Donnerstag noch 700. Danach würde die Zahl
der vorläufig ialrbeitslos Bleibenden nur noch 900 be-
ttxagen.

-" Jena , 13. Mai . Der Historiker Professor Ottokar
Lorenz ist heute , 72 Jahre alt , gestorben.

* Leipzig , 13. Mai . Obwohl der Konflikt zwi¬
schen der Orts kr an kenkasse und den Aerz¬
ten in Leipzig formell beigelegt ist, dauert er
tatsächlich , und zwar in verschärfter Tonart, fort.
Die Kasse will sich nicht Wersen lassen und hat gegen die
Verfügung der Obevaufsichtsbehörde Rekurs beim Mini¬
sterium des Innern eingelegt . Es fragt sich noch, sehr,
ob sie Glück damit hat , da nach Paragraph 56 des Kranken¬
versicherungsgesetzes die Verfügungen der höheren Verwal¬
tungsbehörde endgültig sind . Sie behauptet , die Befugnis
der Kreishauptmannschaft beschränke sich darauf , „weitere
Merzte zu beschaffen"

; alle Anordnungen , die sie dabei
über die Organisation der Kasse , sowie über das
System der ärztlichen Versorgung getroffen habe , un¬
terliegen nach Paragraph 45 des angezogenen Gesetzes
der gesetzlichen Anfechtung . Der Krankenkasse wird
voraussichtlich entgegengehalten werden , daß die „wei¬
tere Beschaffung von Merzten", die eine dringende Not¬
wendigkeit war , sich lediglich , unter Annahme der ärzt¬
lichen Bedingungen ermöglichen ließ . Mittlerweile hat
sich die sozialdemokratische Partei offiziell der Sache be¬
mächtigt . Vom Gewerkschaftskartell einberufen , tagten , wie
Ws . Leipzig geschriebenwird, am Mittwochabend drei großx

Versammlungen von Kassenmitgliedern , die gleichlautende
Resolutionen annahmen , in welcher sie Protest gegen
die behördliche Verfügung erheben und zu erkennen geben,
daß sie „ außer den bisherigen Distriktsärzten , nur etwa
70 Aerzte in Anspruch nehmen "

, die übrigen also boykot¬
tieren wollen ( ! !) . Die freien Hilfs - und Gewerkschafts¬
kassen sollen ersucht werden , ihren Vertrauensärzten zu
kündigen und diese Posten mit Distriktsärzten zu be¬
setzen . Man will also die Kassenärzte wirtschaftlich er¬
drücken. Tie Distriktsärzte haben sich gleichzeitig dahin
schlüssig gemacht, auf eine Umwandlung ihrer Verträge
in gewöhnliche Kassenarztverträge nicht einzugehen , son¬
dern an ihren Tistriktsarztverträgen mit fester Besoldung
festzuhalten . Der Beschluß wurde mit allen gegen eine
Stimme gefaßt . Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion
beabsichtigt , im Reichstag zu interpellieren , ebenso wie
in Leipzig ein Massenprotest an den Reichstag vorbereitet
wird.

Minister v . Metzsch erklärte heute in der ersten säch¬
sischen Kammer , der Leipziger Aerztestreik sei
abgetan. Tie Entscheidung der Leipziger Kreishaupt¬
mannschaft befinde sich nicht in Widerspruch zu den An¬
schauungen der Regierung.

Aus dem HroMerzoglum.
D«r Nachdruck unserer mit <orresponden »«ichen versehenen Originalberichte sft « »
« tt genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte über letale

tdmmniSe ftud »er Skeattie» stets »ill«»m» eit.
' Oldenburg , 14. Mai.

* Vom Hofe . In auswärtigen Blättern liest man, daß
der Großh erzog in der übernächsten Woche zur Kräftigung
seiner Gesundheit eine längere Seereise antritt.

* Personalien . S . K . H. der Großherzog hat geruht,
zum 1 . Juli d. Js . den Oberfinanzrat Wöbs in Oldenburg
zum vorrragenden Rat beim Staatsministerium , Departement
des Innern , mit dem Titel Oberregieruugsrat ; den Amts-
hauplmann Bödecker in Jever zum Vortragenden Rat beim
Slaatsministerium , Departement der Finanzen, mit dem Titel
Oberfiuanzrat und den Regierungsrat Drost in Birkenseld
zum Amlshauptmann des Amtes Jever zu ernennen.

* Der Norddeutsche Lloyd in Bremen beabsichtigt
auch ich diesem Jahre an den Pftngsttagen eine Extrafahrt
nach Helgoland und zurück zu veranstalten und zwar,
wie im Inserat angegeben, zu sehr billigen Preisen. Bewnders
günstig ist dieselbe für Teilnehmer von Brake aus , da diese
für die Fahrt von hieraus nur 12 Mark , also nicht mehr zu
zahlen haben, als von Bremerhaven aus . Fahrkarten sind
hierfür bei der Agentur des Norddeutschen Lloyd in Olden¬
burg , Edo Meiners daselbst , Achternstraße 26, zu haben.
Der Salon -Schnelldampfer „Najade" ist mit allen Bequem¬
lichkeiten versehen und dürfte eine Vergnügungsfahrt mit
demselben zu empfehlen sein , besonders denjenigen, welche die
interessanie kleine Insel Helgoland noch nicht gesehen haben.

* Dem Verein „ Barbara " werden die an der morgigen
Fahnenweihe teilnehmenden Vereine silberne Fahnennägel mit
Widmung zum Andenken an die Weihe überreichen, und der
Artillerie- Verein wird die Fahnen der anwesenden Vereine
mit Fahnenbäildern schmücken.

* Zum Kronenschützen des Oldenburger Schützen-Vereins
wurde bei dem Examenjchießen am Himmelfahrtstage Herr
Diedrich Meyer, Inhaber des Oldenburger Schützenhojs,
ernannt . Zu den Wenigen, die die Würde eines Meisterschützen
erhielten, gehörte Herr Buchbi, dermeister Wübbenhorst.

* Zum Eintritt in das deutsch-sndwestafrikanische
Expeditionskorps hat sich der beim OldenburgschenDragoner-
Regiment stehende Zahlmeister - Aspirant Rademacher ge¬
meldet, der einer der ältesten Zahtmeister- Aspiranlen der
Armee ist.

* Zu dem heutigen Promenadenkonzert im Gart n
des Artrüenetasinos (rM . iu oer Ne,rbahn) scheint der Himmel
das einladendsteGesicht machen zu wolle» . Der frühe Morgen
verspricht wenigstens einen schönen Nachmittag und Ab . nd,
ähnlich wie gestern . Es sei noch bemerkt , daß der Eintritts¬
preis nach 8 Uhr 50 Pfg . beträgt.

* Eine Pfingstfahrt unternimmt auch der bekannte
Unterneym>.r Eickhofs hier, und zwar mit dem Dampfer
„Ludwig" nach Bremerhaven. ( Liehe Annonce.)

* Die Anwohner der Straßen , durch welche sich der
Festzug des Vereins „ Barbara" vewegen wird, werden ge¬
beten, den Verein und seine Gäste durch Aushängen von
Fahnen zu erfreuen.' Rabatt - Spar -Verein . Eine neue Auflage von weiteren
10000 Büchern des hiesigen Rabatt -Spar -Vereins wird m
kurzem dem Publikum übergeben, ein Zeichen , in welcher
Weise diese Einrichtung hier Anklang gesunden hat . Am letzten
Dienstag ist bereits das erste Buch mit 10 Mk. bei der Olden¬
burger Bank eingelöst worden.

* Zu Ehren der Landeslehrerkonferenz veranstaltet
Herr Prof . Kuh ! mann am Dienstag nach Psingsten in der
Lambertikirche ein Konzert, in dem eine Sopranistin des
Kirchenchors (Frau H.) als Solistin mitwirkt. Herr Professor
Knhlmann spielt das Händelsche „Halleluja ", dann folgt ein
gemeinsamerPfingstgesang, worauf Herr Knhlmann die Tokkata
und eine Pastorale in I '-änr von Bach spielt, ferner ein
Andante (Ls -änr ) von Merkel, Elevation für Orgel ox. 25
„Guilmant " und „ Paulus " benannte Stimmungsbilder für
Orgel von dem dänischen Komponisten Mailing . Die Dame
wird eine Elias - Arie ( „Höre, Israel ") und ein Jesuslied von
Hildach singen.

n. Blumenpflege in Schulen . Um den Sinn für die
Natur , insbesondere Kr die Blumenpflege zu heben , hat die
GroßherzoglicheGartenbauverwaltung an die beiden hiesigen
Volksschulen zahlreiche Topsblumen verabfolgt, die den
Schülern und Schülerinnen zum Geschenk gemacht wurden,
damit sie dieselben pflegen. Nach geraumer Zeit haben die
Beschenkten diese Blumen w eder vorzuzeigen, damit kontrolliert
wird , in welcher Weise dieselben Pflege erhalten haben. Für
alle diejenigen Kinder, die die Blumen besonders sorgsam
behandelt haben, sind Preise in Aussicht genommen.

* Ein Gefährlicher . Aus das Büro des Gemeindevorstehers
Schwarting in Eversten kam gestern ein Ortseingesessener und
wollte irgend eine Beglaubigung erwirken, die indes nach Lage der
Sache so ohne weiteres nicht er,olgen konnte. Der Gemeindevorsteher
machte ihm eine dahingehende Mitteilung , diese setzte den Mann so
in Ausregung , daß er sein Messer zog und den Gemeindevorsteher
bedrohte. Dieser mußte sich indes feiner zu erwehren, und es gelang,
den Wütenden an die Lust zu setzen ; aber auch draußen setzte er seine
Drohungen sort . Schließlich begab er sich in eine benachbarte Wirt¬
schaft , wo man ihn einschloß, bis die Gendarmerie benachrichtigt war.
Als diese kam , hatte er schon verschiedene Versuche gemacht, zu ent¬
kommen, die indes mißlangen . Jedenfalls wird die Angelegenheit ein
unangenehmes Nachspiel vor Gericht haben.

* Schlechte Kameradschaft . EinemEinjahrig-Freiwilligen

unseres Infanterie -Regiments wurden unlängst 60 Mark
stöhlen, die er in einem Schranke verwahrte. Der Schrch,!
wurde von dem Diebe erbrochen . Der Diebstahl wurde zur
Anzeige gebracht, und der Verdacht der Täterschaft lenkte sich
auf verschiedene Personen, die indes unschuldig waren, wie
sich gestern herausstcllte. Eine Haussuchung ergab nämlich
zur größten Ucberraschung, daß ein Kamerad des Bestohlenen
ein anderer Einjahrig -Freiwilliger, der aus Hamburg stammt'
den Diebstahl ausgesührt hat. Derselbe wurde gestern abend
verhaftet.

l> Der vom Oldenb . Turnerbund kürzlich erlassene
„Ruf zum Turnen "

, sowie auch der vom selben Verein
veranstaltete Vortrag des Redakteurs Möckel „über den
gesundheitlichen Wert des Turnens " haben gute Früchte
getragen , und zwar nicht nur im genannten Verein , son.
dern auch in allen Nachbarvereinen , wie die Zunahme an
Mitgliedern , wie auch der rege Turnbesuch beweist ; so be-
trug z. B . im Oldenburger Turnerbund der Tnrnbesuch,
kürzlich an einem Turnabend 129 Mann . Zur weiteren
Pflege des Manderns hat der Oldenburger Turner,
bund die löbliche Einrichtung , daß allsonntägliche Spazier,
gange gemacht werden , und zwar in der Weise, daß nach¬
mittags 3 Uhr von der Turnhalle abmarschiert wird uns»
man gegen 8 Uhr zum Abendbrot zurückgekehrt ist. —
Die Damenabteilung des Oldenburger Turnerbnn.
des macht am morgigen Sonntag eine Turnfahrt durch
die Osenberge und das Barneführerholz , wozu die Abfahrt
mit dem 3 Uhr-Zuge nach Sandkrug erfolgt . Am nächsten
Freitagabend findet nach dem Turnen in der „Bavaria"
ein sogen . Bierzeitungsabend der Männer -Abtei-
lung statt , der wegen seiner humoristischen Besprechung
der Vereinsvorgänge in Gedicht und Prosa wie immer ein.
volles Haus finden wird.

L . Diebstähle mittels Einbruchs werden in letzterZeit viel¬
fach in der Umgegend von Oldenburg in der frechsten Weise ausge¬
führt . Nicht weniger als 5 oder 8 Fälle sind in den letzten 14 Tagen
zu verzeichnen. So unter anderem beim Landmann zur Mühlen in
Südende, Wirt Millers in Ofen, ferner in Wiefelstede,
Borbeck und Metjendorf. Obgleich alle diese nächtlichen Ein¬
brüche znr Kenntnis der betr . Behörden gekommen sind, so ist es doch
noch nicht gelungen , des Täters habhaft zu werden . Bestimmter Ver¬
dacht lenkt sich auf den Arbeiter St . aus Borbeck, der sich augenblick¬
lich , ohne ein Unterkommen zu haben, in den Büschen zu Borbeck und
Mefelstede , aufhäli.

Die Rennsaison auf dm Plätzen im
Nordwesten des Reiches

eröffnet am morgigen Sonntag Qua ken brück -, um
zwar scheint es , daß dem Artländer Rennverein
ein voller Erfolg beschieden sein wird . Die vor etwa
drei Wochen veröffentlichten Propositionen haben , geschickt
ausgearbeitet , die Zufriedenheit der benachbarten Offi¬
zier-Ställe gefunden , was durch die zahlreichen Nen¬
nungen bewiesen wurde . Bei den Nennungen sind Offiziere
des Kürassier -Regiments und des Infanterie -Regiments
in Münster , der Reitschule in Hannover , aus Kassel und
hier aus Oldenburg mehrere Herren vom Dragoner.
Regiment , sowie Bremer Herren beteiligt.

Wenn auch nicht alle genannten Pferde am Start er-
scheinen werden , so dürften doch alle Rennen befriedigende
Felder answeisen.

Der rührige Verein hat im . letzten Jahre etwa 1006
Mark für Verbesserung der Rennbahn ausgewendet . So
ist u . a . ein neuer Aufsahrtsweg zur Tribüne gebaut,
es sind Entwässerungsanlagen ausgeführt , die Bahn breiter
gemacht, ein neuer Kurs für die Jagdrennen und neue,
feste Hindernisse angelegt worden . Das früher sehr nasse
Geläuf ist durchaus trocken und in tadelloser Verfassung.

Auf dem Platz und in der Stadt selbst sind alle Vor-
kehrnngen getroffen , um die zahlreichen Gäste würdig zu
empfangen , welche das Sportfest in Qnakenbrück ver¬
sammeln Wird. Tie G -roßherzoglicheEisenbahn-
di -rektion hat in liebenswürdiger Weise Extrazüge von
Oldenburg nach Qnakenbrück und von dort zu¬
rück eingelegt , welche wie folgt abgehen werden:

12.40 nachm. ab Oldenburg an 10.32 nachm.
12.45 „ „ Osternburg „ 10.27 „
12 .56 „ „ Sandkrug ., 10. 17

1.06 „ „ Huntlosen „ 10.08
1 .15 „ „ Großenkneten „ 10 .01 „
1.23 „ „ Alhorn „ 9 .54 „
1 .32 „ „ Höltinghausen „ 9 .46
1 .41 „ „ Cloppenburg „ 9 .38
1 .47 Nutteln „ 9 .32 „
1 .53 „ Hemnkelte „ 9 .26
2 .03 „ Essen (Oldbg .) „ 9 .16 „
2 .09 „ „ Brokstreek „ 9.10
2 . 14 „ an Qnakenbrück ab 9 .06 „

Nach den Rennen , die um 6 Uhr beendet sein werden,
wird im „Hotel zur Post "

, im Hotel „Rotes Haus " und
im „Schützenhof" ein Tiner zu zivilen Preisen serviert;
auch ist im letzteren Lokal für allerlei Belustigungen , Tanz
usw ., gesorgt . Erwähnt sei noch , daß während der Ren¬
nen auf dem Rennplätze Konzert stattfindet . Da uns
voraussichtlich auch am morgigen Tage gutes Wetter
beschieden sein wird , so werden die Rennen gewiß einen
in jeder Hinsicht schönen Verlauf nehmen , und es dürfte
sich für das sportfreudige Publikum ein Besuch der Rennen
voll und ganz lohnen . Ten Wettlustigen werden die Rennen
Aufschluß darüber geben, in welcher Form sich die ein¬
zelnen Pferde jetzt bei Beginn der Saison befinden , und
welche Chancen die einzelnen in den sich jetzt Schlag
ans Schlag folgenden sportlichen Ereignissen haben werden,
denn am 29. d . M . findet das Bremer Meeting statt , dem
am Sonntag darauf , am 5. Juni , die hiesigen Rennen
folgen . Zum Schluß ! bringen wir noch die Voraussicht"
lichen Starter in den einzelnen Konkurrenzen , und fügen
unsere Mutmaßungen über die voraussichtliche Entschei¬
dung derselben bei.

1. QuakenbrnckerJagd -Rennen.
2 Ehrenpreise und 200 Mark . Distanz ca. 3200 Meter.

Reiter.
1. Herr E . Deichmann a . br . St . Pirner , Lt . Gichler (1t - S«ldary-
2. „ Ltn . Harlans (7 . Ulanen ) a . b . St . Tschidali, Besitzer.
3. „ Frhr. von Massenbachs (19. Drag .) a . br . W. James , Besch«
4 . „ Graf von Nayhaus ( 19 . Drag .) Ojähr. F . St . Oradora , Besitz« '

5 . „ Graf M . Schmiesings a . br . St . Trayer , Lt . Gras Z- -eM " '

sing (4 . Hasaren-Regt-)

Voraussichtlicher Sieger : Tschidali oder Oradora.
2 . Preis von Vehr.

3 Ehrenpreise . Distanz ca. 3000 Meter . ^ . . . .
1 . Herr Lt . Graf von Bothmers (19 . Drag .) a . F . W. Nicolaus , Besitz -

2 . „ N . Dierksens- Bremen a . br . St . Namendos , Lt . GrasNayo v
(19 . Dia .-.)

3. „ Lt . Frhr . von Frydags (19. Drag .) a . br . W . Filbeo, Besitzer-
4. » Lt. Harlans (7 . Ulanen ) a . br . St . Elster, Besitzer.
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. Lt. von Hennrgs (19. Drag .) a . br. St. Preiselbeere, Besitzer
g

'
„ Lt . Cichlers ( 11 . Feldart.) schm. W. Max, Besitzer .

'

7
' "

Lt . Graf C . Schmiesings (4. Kürass.) a . br . W . Donner , Lt.
" Gras G. Schmiesing.

VoraussichtlicherSieger : Nicolaus oder Donner.
3 Artländer Jagd -Rennen.

2 Ehrenpreise und 300 Mk.
1. Herr E. Deichmanns a . br . W. Claudius , Lt . Gichler (11. Feldart .) .
2 Lt . von Papes (19. Drag .) a . br . St . Helen. Durham , Lt.

Graf v . Bothmer.
z. Lt. Graf C. Schmiesings (4 . Kürass .) 4jähr. br . W. Conyee,

Lt. Graf I . Schmiesing.
4 , „ Lt . Graf Nayhauß ( 19. Drag .) 6jähr . F . St . Lcanyka, Besitzer.

Voraussichtlicher Sieger : Claudius oder Conyee.

Weste Nachrichten nn ) letzte IMen.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
W (Nachdruck verbaten!.

Z Berlin , 14. Mai . Von mehreren Blättern ist ge¬
meldet worden, daß der Oberst Deimling zum Chef des
Stabes des Generals v . Trotha ernannt worden sei. (Siehe
D. R -) Don vertrauenswürdiger Seite aber erfährt das
, B. T . B . " , daß Oberst Deimling, der als einer der kenntnis¬
reichsten und energischsten Generalstabsoffiziere gilt, zum Chef
eines südwestafrikanischen Regiments ernannt worden ist.
Zum Chef des Stabes des. Generals v . Trotha soll , dem
Vernehmen nach, Oberstleutnant im Großen Generalstabe
Charles Beaulieu designiert sein.

Z Berlin , 14. Mai . 2000 Ingenieure , Techniker,
Chemiker usw. aller Berufskreise und Bildungsstufen , vom
akademisch gebildeten Diplom-Ingenieur und promovierten
Chemiker bis zum Zeichner haben sich, der „Natl . Zeitung"
zufolge , zusammengelan zur Schaffung einer großen und um¬
fassenden Organisation . Es rst der „ Bund der Jn-
dustriebeamten" (Arbeitnehmerbund) mit dem Sitz
in Berlin gegründet worden zu dem Zwecke , der tech¬
nischen Arbeir eine Instanz zu schaffen , welche ihrer
weiteren Benachteiligung im Erwerbsleben entgegentreten soll.
Es handelt sich vor allem um die wirtschaftliche
Sanierung des Berufes . Ferner um die Begründung eines
Zentralarbeitsnachweises und eines Unterstützungsfonds für
unverschuldet erwerbsunfähig gewordene Mitglieder . An¬
meldungen zum Beitritt nimmt die Geschäftsstelle Berlin ^V .,
Potsdamerstr . 70a, entgegen, welche auch jede weitere Aus¬
kunft bereitwilligst erteilt.

0 Wilhelmshaven , 14. Mai . DerKreuzer „Amazone " ,
mit der 1 . Torpedobootsflotille ist heute morgen hier ein-
getroffcn . Das erste Geschwader folgt später.

Zum russisch -japanischen Kriege.
H Berlin , 14 . Mac . Aus Lotto wnd dem „ B. T.-B ."

gemeldet : Tie Mobilmachung der 3. japanischen
A rmee ist beendet und die Armee unter das Kommando

des General Modsu gestellt , der bisher Generalinspekteur des
Erziehungs- und Uebungswesens war . Die Einschiffung hat
in mehreren Häfen Japans begonnen.

LDL. Niutfchtvang , 14 . Mai . Japanische Kundschafter
Worten gffie- n ab nd 7 Meilen südlich von Kaitschu gesehen.

Ein Teil der japanischen Armee ruckte in nordwestlicher
Richtung auf Succrian vor. Die Anzahl ist noch unbekannt
muß aber bedeutend sein . Man vermutet, daß die Russen ihre
Armee von Mukden nach Chardin marschieren lassen werden.
Port Arthur ist vollständig abgeschlossen , sowohl von der
Eisenbahn wie vom Telegraphen-Verkehr. Die Behörden er¬
klären jedoch , daß sie täglich Drahtverbindung und dreimal
wöchentlich Curierpost haben. Die Russen verbrannten auf
dem Rückzuge alle Bahnhöfe und alle Lebensmittel, die sie
nicht fortschaffcn konnten und haben auch zahlreiche Gebäude
der Chinesenzerstört. Die Chinesen befürchten, wenn die Russen
die Gegend gänzlich räumen , werden alle vorhandenen Ge»
bäuoe zerstört werden. Die in Niutschwang in den
Händen der Chinesen befindlichen Warenvorräte sind bedeutend
und werden auf 50 000 000 Rubel Goldwert geschätzt.

LDL. Schanhaikwan , 14 . Mai . Wie ein aus
Ni utschwang hier eingetroffener Privatbrief von gestern
meldet, steht eine japanische Division 20 Meilen südlich von
der Stadt . Die Russen sagen, das gestern gehörte Geschütz-
seuer rühre von der Artillerie bei Taschitschao her.

LDL Niutschwang , 14. Mai . Räuberbanden
plündern die Umgegend der Stadt . Mehrere reiche hiesige
Einwohner wurden fortgeschleppt, um ein Lösegeld zu er¬
pressen . Man vermutet, daß Pawlow , der Vertreter des
Statthalters Alexejew in Peking, bemüht sei, China zu über¬
reden, die Verwaltung der hiesigen Gegend auf sich zu nehmen.

LDL Tokio , 14 . Mai Ueber den Verlust des
japanischen Torpedobootes Nr . 48 (das erste verlorene)
wird weiter gemeldet : Das Torpedoboot wurde zerstört
im Laufe einer Reihe Bombardements und Bewegungen,
um die Zerstörung der Minen und anderer Hindernisse in
der Talienwanbay , der Kerrbucht und der Teepbay zu
überwachen . Die Bewegungen wurden vorgenommen von
dem dritten Geschwader unter dem Befehl des Admirals
Katoka. Das Geschwader traf in der Kerrbucht gestern
am frühen Morgen ein . Die Panzerschiffe „Hauküschima" ,
„Nishin " und „Mijako " wurden von dem Geschwader ab¬
getrennt mit dem Befehl , die Landbatterie zu beschießen,
während die Torpedobootsslottille die Reede überwachte
und die Minen suchte. Tie Torpedoboote 48 und 49
entdeckten eine große Mine in der Kerrbucht . Mehrere
Versuche, sie zum explodieren zu bringen , mißlangen.
Plötzlich erfolgte eine Explosion , durch die das Torpedo¬
boot 48 in zwei Stücke gerissen wurde . Das Schiff sank
in 7 Minuten . Tie Boote des Geschwaders eilten zur
Hilfe herbei und retteten die Verwundeten . Drei andere
Minen , die man entdeckte, wurden unschädlich gemacht.

Markte.
Ovelgönne , 13 . Mai . Dem heutigenViehmarkte

war nur wenig Vieh zugesührt; die aufgetriebenen Tiere
wurden fast alle zu recht hohen Preisen verkauft. Der geringe
Austrieb findet in den guten Gras -Vorräten , sowie durch den
regen Verkauf aus den Weiden wohl seine Ursache.
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Anzeigm.

empfehle zu Sommerpreisen,
in vorzüglicher Qualität.

F . F 0 cke,
Rosenstratze 2.

Glucken mit Kücken zu verkaufen.
Haarene schstraße 35 ».

Zu verk . 1 Regentonne, 1 gut erh.
Fahrrad u. einige Schff. Eßkartoffeln
(Junker ). Alexanderstr. 25.

Zu kauf, gesucht ein Kindersport¬
wagen . Off, u. S . 80V Exped . b . Bl.

M». Gute träft . Arbeits-
Pferde, versch. schwere,

/ v ^ H ^ darunter schöne , fromme
Einspänner , zuverkaufen

auch zu verrauschen.
E . Bamberger,

Jägerstraße 3 , beim Ziegelhof.
Zu verkaufen eine junge trächtige

Ziege ohne Hörner.
Bremer Chaussee 47, ob.

Billig zu verkaufen zwei gut erh.
Souterrainseuster . Cäcilicnstr . 4.

Zu verk . Sofa , Bettstelle mit
Matr ., Waschtisch , Küchentisch,Lampen.

Nebenstraße 8.
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Auka zu verkaufen.
Haareneschstraße 35 » .

NngaiitW.
Eversten . Die zur der Konkurs¬

masse des Bäckermeisters Adolf
Schmiester zu Eversten gehörenden
Gegenslände werde ich am

Dmerstllg , 19 . Mi i>. Z . ,
nachm. 3 Uhr

bei Martens Wirtshanse zu Eversten
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen als:

1 Fuchswallach , gutes Wagen¬
pferd,

1 kompl . Backerwagen , sehr
ant erhalten,

S Schweine,
2 Schränke, 1 Bank, 3 Bettstellen,
1 eis. dito, 1 Waschtisch , 2 Betten,
1 neuer Schrank, I Dezimalwage
m. Gewichte , 1 Auslageschrank, 1
kl. Tisch , 1 Schirmständer, 1 Hänge¬
pult , 1 Tafelwage mit Gewichte,
1 Zwiebackkiste , 3 Stühle , div.
Blumen , Auslagetellcr, Trommeln,
Bonbongläser, 1 SchreibstLnder,
Bonbonschalen, Tortenschüsseln,
Blechdosen , 1 Trittleiter , 3 Brot¬
körbe , Garderobenhalter, Tischdecken,
2 Papierhalter mit div . Rollen
Papier , Porzellaneimer, Tüten , div.
Rollen Papier und div. hausgeräthl.
Sachen.

ferner 1 Backtrog mit Untergestell u.
Tisch , 1 gr- Backtisch , 1 Backtrog
mit Backplatte, 1 Teigknetmaschine,
1 Reibstein, 1 Teigteilmaschine, 2
Backtische , Mulden , Backbretter,
Mehlschauseln, Backplatten, Mehl-
sieb, Litermaße, Tortenringe , Schlag-
schieber , und div. Bäckereigeschirr.

diverse Partien Kakes, Bonbons,
Korinthen, Rosinen usw.

Kaufliebhaber ladet em
B . Schwarting » Auktionator.

Mk . 25 ,« « « ,« « «
Z1. 1, HmLnrgische St»»AAlllcihr

von 1904.

am Dienstag , den IV. Mai d. I . zum Kurie von_

ME" 99,50 °
!».

"d«
Zeichnungen, welche wir kostenfrei vermitteln , erbitten wir uns

baldmöglichst.
Ausführlicher Prospekt an unserer Kasse.

Oldenburger Bank
und Filialen in Atens - Nordenham , Delmenhorst,

Hohenkirchen, Jever und Vechta._

Fahrrad,
sehr billig, gut erhalten, mit

neuem Gummi.
E . Willers , Nadorsterstr. 3.

Ostcrnburg . Z « vermieten zum
1 . November die (eit langen Jahren
mit bestem Erfolge betriebene

Schlachterei
Schulstraße Nr . 2, mit Wohnung und
Laden, wegen des regen Verkehrs
auch passend für jedes andere Ge-

Die erkannte Pers. , die am Donners-
tag -Abend den Hut vertauscht hat auf
Nr . 6, wird ersucht , denselben wieder
umzutauschen

Eversten._ Hoyersgcmg 8.

Oldenburg. Zu vermieten
eine gut besetzteWiefe in
Donnerschwee.
Edo Meiners , Achternstr . 26.
^ ME " Schuhwarenlager -MB
von B . Rühling empfiehlt gute,
ZMM- kräftige Schuhe "MB zu
niedrigen Pretzen.

Bleicherstraße 1 , am Stau.
Billig zu verkaufe»

1 eich. Herrenschreibtisch mit Aufsatz,
so gut wie neu. Näheres

I . D . Arecse , Mühlenstr . 4.
Feine Wäsche zum Plätten wiro

angenommen. Kriegerstr. 15.

Tanzunterricht
l Hok

zu Donnerschwee
für Kinder und Erwachsene.

Beginn für Kinder am Mittwoch,
den 18 . d. M ., abends 6Vs Uhr, für
Erwachsene abends 8 Uhr.

Anmeldungen im „ Grünen Hof"
erbeten. Hochachtungsvoll

H . Koopmanu . I . Breit.

Loy.
Am Dienstag , den 17. Mai , vor¬

mittags 11 Uhr, soll bei Wolkens
Gasthause eine zur Milch unbrauch¬
bar gewordene Kuh und nach Gut¬
achten des Tierarztes ( laut Attest)
als Weide-Kuh empfohlen, für Rech¬
nung der Kuhkaffe gegen bar verkauft
werden auf Höchstgebot , wozu Käufer
sich einfinden

' wollen.
Ter Vorstand.

Münchner HHräu
Heute und folgende Tage , so

lange der Vorrat reichr , Ausschankvon

Bockbier.
Luton INeM.
R. duoükllaoli.

KMt-
8MMM
oillenburg.
Folgende Firmen sind

dem Verein als Mit¬
glieder beigetreten, und
bitten wir die Inhaber
von Rabattbüchern diese
Firmen noch in die
Bücher eintragen zu
wollen.

ll . 7>ouolion,
Langestr. 18.

ll . sV. küolcsi',
Heiligengeiststr. 20.

ll. 6 . Ki-äpen lVn. ,
Langestr. 51.

kbei' tiLi'ö kdkss,
Harmoniestr. 2.

lVilii . vinklage,
Lindenstr. 13.

Filiale Amalienstr. 22
jüngsns,

Weißbrotbäcker,
Ofenerstr. 30.

l . fk- 6k
- ioti 8 L 8o!in,

Inh . Lichtenberg,
Heiligengeiststraße 10.
viecii'. Ki-ube,

Haarenstraße Nr. 20.
6 . fibelien,

Ofenerstraße Nr . 26.

blL Da eine neue
Auflage Bücher erscheint,
bitten wir unsere Mit¬
glieder, etwaige Verände.
rungen bis Dienstag , den
17 . Mai , unserem Vor¬
stande gefl . mitzuteilen.



Rabatt -Spar -Berein Oldenburg.
Wir bitten unsere geehrte Kundschaft , etwaige Beschwerden , insbesondere über NickiVerabfolgung der Rabattmarken , einem der iu den Büchern Unterzeichneten VorstandsMitglieder mitzuteilen. Der Vorstand.

Krosser Msiik i« Serlio.

ff

8tsubm3ntvl
Lostum-Kövlrs
8porti-öelis
8pitrenIii'Lgen
fivtlll8
Lostumss
Vssvklrleiliöi'
Voilv-81u8sn
liilvusklintz-öluskn
W28vKblU8SN

Kinlisi'Iclöillöi '.

llveneichl billige Preise
Unsnfbskk ' liok kün ^ säs fg

'
millsl xD

dMMP !06
ktkAatk » »>!»!/>!;« N-delmnk, öir kl,«»,

» .MWMMIMU
MWnatI «!!« ' SsMd't >1» lÄmn enNMizr Minim ll.

smIKIKIiSliLriil sm

Oegp. 1846.

^ nerlcannt bester 8 MsiM 6 r!
24 prSis - IAsckLillsnl
VVSsrÄsrx - LoMksm.

SvNSrr-
SvNDsN » - HnlerrLelrl.

81ek Lrkwls - Usginn
rjsäor ^. Uirterr.
Hsvllrlkt , in u.
fckttpp - UnllitiitirL.

Vr . 2isAsU >okstr . 4.
k/lvNLislcurss für ^ us ^ Lrtigv.

GemeindeOhmstede.
Die Herstellung des Wegkörpers

einer Strecke der neuen Chaussee über
Ww . Schellstedes Esck hies . soll am
Freitag , den SV . Mai , nachm . 3 Uhr,
n Ort und Stelle öffentlich mindeft-
fordernd ausverdungcn werden.

Der Gemeindevorsteher.
_ Hanken. _

Ich habe mich

in —
Schilkerftr . 32,

als Augenarzt
niedergelassen.

? N0f6880I ' Dp . kfUNKNl,
bisher Do >ent der Augenheilkunde an

der Universität Tübingen.
Sprechstunden : 11 — 1 und 4—5.

Sonntags 9— 10.
Fernsprecher Nr . 18V6.

Neusüdende . Zu verkaufen ein
Kuhkalb ._ Joh . Gebken^

^8

M

Vvl '
k
'ki8i Ki8 24.

Dp. mecl . Lokmöäsn,
8 p 62 inlarr 1 Lür Unis - , linsen - null

Olirenkruiiklisilkn.

SrünlLS,
Friseur u . Perrückenmach ., Achternstr . 1

Danksagungen.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinsche d̂en meines
lieben Mannes , unseres guten Vaters,
Sohnes und Bruders sage ich namens
aller Angehörigen

innigsten Dank.

frikäa llanlig
Für die vielen Ge chenke u . Gratu-

lationen zu unserer Silberhochzeit am
11 . Mai 1904 sagen wir allen Ver¬
wandten , Freunden ». Bekannten , be¬
sonders der Schuhmacher -Innung von
Oldenburg , unfern innigsten Dank.
^ _ Hinrich Winter und Frau^

SpvÄLl - kvsvdLtt
mittel und feinerer fertiger

Anerkannt weitaus größte Auswahl.

MgüM -LmlW
in nur moderner Ausführung

zu 1 » , 14 , IS , 18 , S1 , S4 , SV bis SS ^

üerrenLorüge,
Entzückende reizende Neuheiten!

Vorzüglicher Schnitt , elegante Verarbeit »»
zu 18 , 21 , S4 , S8 , SS , 3 « bis 48

Meine besseren Anzüge sind auf Roßhaar
gearbeitet . — Diese Konfektion ist nur mit
bester Arbeit nach Maß zu vergleichen.

Jede Größe , auch für ganz
starke Herren , ist am Lager.

MM - Flickstücke werden jedem
Anzüge beigefügt.

üwenburg,
Achternstr . 31,

Ecke der
Ritterstraße.

k
.

?
.

Me «
.

kkske,
Breitestraße

26.

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich unserer Silber¬
hochzeit sagen wir allen lieben Ver¬
wandten , Freunden und Bekannten
unfern innigsten Dank.

Hermann Spundslasch u . Frau,
Auguste , gcb . Nielanv.

Delmenhorst , im Mai 1904.

Famttien -Rachrichten.
Berlobungs Anzeige «.
Statt besonderer Meldung.

Meine Verlobung mit Frl . Resy
Pundt beehre ich mich anzuzeigen.

Apotheker Alfred Barmeyer.

Resy Pundt
Alfred Barmeyer.

Oldenburg Lüneburg
i . Gr . z. Zt . Bielefeld.

Im Mai 1904.

Krina Knutrsn
^ okarm ü/lüüsi -.

Verlobte.
Lehe , z. Zt . Bremen. Wi efel stede

Statt jeder besonderen Meldung.
Die Verlobung unserer Tochter

Marie mit dem Kaufmann Herrn
Alfred Lampe beehren wir uns hier¬
durch ergebenst anzuzeigen.

Oldenburg , den 14 . Mai 1904.
A . C . Gärtner u . Frau , geb. Senf.

LLsDls OLrlusi»
Lamp«

Verlobte.
Oldenburg , den 14 . Mai 1904.

Todes -Anzeigen.
Statt Anlage.

Donnerschwee , 12 . Mai . Teil¬
nehmenden zur Nachricht , daß heute
unser inniq ftgeliebter Sohn u . Bruder

USLML ' iSLl
im Alter von ca . 14 Jahren von
seinem langen , schweren Leiden durch
einen sanften Tod erlöst wurde.

Heinr . Gerdes und Fra«
nebst Kindern.

Beerdigung : Dienstag , 17 . d . M .,
nachmittags 2 >/s Uhr , vom Sterbe¬
hause , Klävemannstift 5, auf dem
Donnerschweer Kir chhof.

Stuhr , 12 . Lllai 1904 . Heute
morgen starb in Leipzig , auf der Reise
zu Verwandten Hegriffen , infolge eines
Schlaganfalles meine liebe Frau und
meiner Kinder treusorgende Mutter

l-INci XütllKN,
geb . Früstück.

Um stille Teilnahme bitten
Direktor C . Kothen u . Kinder.

Beerdigung am 17. Mai , nachm.

Osternburgermoor , 12. Mai.
Heute morgen starb nach kurzer Krank¬
heit unsere liebe , kleine Martha iui
zarten Alter von 7 Wochen.

Um stille Teilnahme bitten
Hermann Freese und Frau,

geb . Osterthun.
Die Beerdigung findet Montag , den

16 . Mai , nachm . 3 Uhr , auf dem
alten Osternburger Kirchhof statt.

Gott dem Allmächtigen gefallen , nach
kurzer heftiger Krankheit unseren lieben
kleinen Sohn und Bruder Johann
im 8. Lebensjahre zu sich zu nehmen
in sein himmlisches Reich.

Heinrich Weyhe und Frau,
Helene , geb . Pophanken.

Die Beerdigung findet statt ain
Montag , den 16 . Mai , nachm- 3 Uhr,
auf dem Kirchhof zu Donnerschwee .^
Weitere Familiermachrichtea-

Verheiratet: Ehnl Jansstn mn
Marie Müller , Funnix . Alberlu-
Freudenberg , mit Hinrike Borchers,

Verlobt: Johanne Bergmann,
Crildumerfiel , mit Peter Harm -,

Sophiengroden . Gebke Wildeboo,
Ihrhove , mit Hinrich Kuhlemann,
Jhrenerfelve . ,

Geboren: (Sohn ) H . Franhe'
Jever (totgeboren ). Marine -- Ms
baurat Klamroth , Kiel . R . OoP «

mann , Wolthusen . D . Drcy -

Bunderhee . I . Janssen , W ur^
moor . Albert Schmdlcr , Bant.
(Tochter ) Ernst Boschen , Oldenburg.
August Schiff jun ., Wilhelmen

'

Siegismund , Heppens . G . 4 " -

Hohenböken . Isidor L -indmn r,
Weener . A . Smit . St . Gcvr ' u ° '°-

K.» mrivr.sdrua und Lertag: id . vt »«»- « -
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Deutscher Reichstag.
90 . Sitzung.

Berlin . 13 . Mai.
Am Bundesratstische Nieberding, Graf Lerchcnseld,

v. Stengel. ,
Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung in Gegen¬wart von etwa 24 Abgeordneten.

"

. - Tagesordnung steht zunächst die dritte Beratungdes Gesetzentwurfs über die "
Entschädigung bei unschuldig erlittener

Untersuchungshaft.
^ r ^ 5' ^ H ^ le (Soz.) erttarr , seine spartet werde gegen das
Gesetz stimmen. Sie tonne den kleinhändlerischenStandpunktdes Zentrums nicht teilen, daß ein Sperling in der Handbesser sei als eine Taube auf dem Dache . Die Haltung des
ZE .

"M? .
' n dieser Frage sei politisch unehrlich. Es werdeder Anschein erweckt , als ob das Gesetz einen sozialen Fort¬

schritt bedeute. " " ^
(Fr . Vp .) : Meine Freunde werden

trotz schwerer Bedenken, die von uns ausführlich Lei der
2 Lesungvorgetragen wurden , für das Gesetz stimmen , weiles erne Wohltat für das deutsche Volk bedeutet.Damit schließt die Hauptbesprechung . In der Einzel¬beratung wird das Gesetz nach dem Beschluß der 2 LesungMit einigen Aenderungen angenommen.

In der Gesamtabstimmung wird das Gesetz gegen dieStimmen der Sozialdemokraten angenommen , ebenso dievon der Kommission beantragte Resolution , die verbün¬deten Regierungen zu ersuchen, in den einzelnen Bundes-
staaten Sorge zu tragen , daß aus bereitgestellten Mitteln
deniemgen im staatsanwaltschastlichen Ermittelunas -Ver-
sahren unschuldig Verhafteten , welchen nach diesem Gesetz
Entschädigungsansprüche nicht zustehen, unter Anwendungder Grundsätze des Gesetzes aus Billigkeitsrückfichten eine
gleichartige Entschädigung zu gewähren » .sowie bei der be¬
vorstehenden Reform der Strasprozehordnung darauf Be¬
dacht zu nehmen , daß die Entschädiguugspflicht des Staats
auch auf vorbezeichnete Verhaftete ausgedehnt werde

Es folgt die
dritte Lesung des Etats.

Bei „Reichsjustizamt " liegt eine Resolution Auer und
Gen. (Soz . ) vor , den Reichskanzler zu ersuchen, unbeschadetder Auslegung des Reichsstrafvollzugsgesetzes bei den Ver¬
bündeten Regierungen dahin zu wirken , daß,

1 . in Gefängnissen und Strafanstalten schleunigst Maßs-
nahmen getroffen werden , welche geeignet sind, rechtzeitige
Feststellung von geistigen und körperlichen Erkrankungender Gefangenen , sowie Hilfeleistung in Erkrankungsfällen
zu sichern,

2 . daß die Verhandlung über schwere Disziplinarstrafen
unter rechtlichen Garantien gestattet ist,

3. daß dem Reichstage jährlich eine Einsichtnahme
über die Zahl , Art und Anlaß der in Gefängnissen und
in Strafanstalten verhängten Disziplinarstrafen vorgelegt
wird.

Abg. Gradnauer (Soz .) begründet die Resolution . Ob¬
gleich der Reichstag schon wiederholt die Dringlichkeit einer
Reform des Strafvollzuges anerkannt hat , so haben die
verbündeten Regierungen nichts getan , dieser Frage mit
Erwägungen näher zu treten . Das Reich hat sich um den
Strafvollzug nicht gekümmert . Es hat sich damit begnügt,
zu verurteilen ; was mit dem Verurteilten geschah, war
nicht seine Sache . Es wurde alles den Einzelstaaten über-

Humor 4er Liebe.
Von vr . Richard Hamel.

„Was ist das Leben ohne Liebesglanz? " seufzt Schillers
Thekla. Und Theklas schwärmerische Frage ist die Frage der
Menschheit, insofern die dieses Abstraktum repräsentierenden
Individuen überhaupt zu lieben imstande sind , das heißt also
im Lebensalter zwischen zehn und hundert Jahren . Den
Liebenden oder denen, die geliebt haben und die wieder lieben
möchten , selbst Erfahrungen trotzend, die sie zu Feinden der
Liebe hätten machen können, ist die Liebe einfach der
„Inbegriff ", wie Wilhelm Busch allgemein zutreffend und
überaus verständlich ausdrückt, was Schiller ein wenig anders
sagt, wenn er z. B . Mortuner ausrufen läßt : „Was ist mir
alles Leben gegen Dich und meine Liebe ! Mag der Welten
Band sich lösen , eine zweite Wasserflut herwogend alles
Atmende verschlingen! Ich achte nichts mehr! Eh ich Dir
entsage, eh nahe sich das Ende aller Tage !" Er fügt hinzu,
bas Leben sei nur ein Moment , der Tod sei auch
nur einer. Gewiß würde die zarte Eintagsfliege auch so
sprechen , wenn sie mit „Vernunft ", das heißt mit Sprache,
begabt wäre. Bei ihr würde es überdies in der Tat ver¬
nünftig geurteilt sein , denn ihr Leben drängt sich in den
Moment der Liebe als den höchsten zusammen, um deffent-
willen sie überhaupt auf der Welt ist. Bei Mortimer ist
jener Ausruf dagegen ein Zeichen mehr der Unvernunft, denn
der Mensch hat oder soll doch noch etwas anderes in der
Welt zu tun haben, als nur zu lieben . Dünkt ihm das Leben
blos ein Moment , rrotzdem oder weil er liebt, so verkündet
Karl in den Räubern , nachdem er Amalien erstochen , die
gerade entgegengesetzte Ansicht: „ Nun ist sie mein! Oder die
Ewigkeit ist die Grille eines Dummkopfes gewesen ." Er
hat tue Liebe in die Ewigkeit gerettet. Leonore sagt zu Fiesco
mit anderen Worten dasselbe: „ Ich will alle deine Wünsche
auswendig lernen, will alle Zauber der Natur in einem Kuß
der Liebe zusammenschmelzen, den erhabenenFlüchtling ewig in
diesen himmlischenBanden zu halten. Dein Herz ist un endlich,
auch die Liebe ist es. " Um die Logik ist cs in der Liebe schlecht
bestellt , wie man sieht ; ihr scheint das Leben nur ein Moment,
weil sie das Leben nur als Zustand der höchsten Entzückung
achtet, und zugleich erscheint ihr diese Entzückung unendlich,
ewi ?, wie indischen Göttern , die ihre Hochzeit gleich Jahr¬
hunderte oder Jahrtausende hindurch feiern. Es ist selbstver¬
ständlich , daß sich die Götter nicht nur mit ihrer eigenen
Liebe beschäftigen; auch die menschliche Liebe stammt aus
lenen Höhen, wie der Blitz des Zeus : „Das ist der Liebe
heiliger Götterstrahl , der in die Seele schlägt und trifft und
zündet , wenn sich Verwandtes zum Verwandten findet; da ist

lassen. So herrschen auf dem Gebiete des Strafvollzuges
die empfindlichsten Zustände . Jeder , der im Zuchthause sitzt,
befindet sich in einem Zustande lebendiger Verwesung.
Kommt er heraus , so ist er nicht mehr geeignet , den Kampf
ums Dasein aufzunehmen . Daher die abnorm große Zahl
Rückfälliger . Das ist die Schuld der Abschließungstheorie,
verschärft durch das System des Absolutismus . Obgleich
Alexander v . Oettingen vor langen Jahren von einer kollek¬
tiven Schuld der Gesellschaft gesprochen hat , hat sie noch
nicht das Bewußtsein ihrer Verantwortlichkeit . Sie hul¬
digt einem falschen Sparsamkeitsprinzip und ist mit schuld
an jenen ungeheuerlichen Auswüchsen . (Lebhafter Beifall
bei den Sozialdemokraten .) Die Gefängnisdirektoren be¬
sitzen eine Macht , wie niemand im Reiche. Tie sog. Auf¬
sichtskommissionen sind nutzlos . Eine gründliche Aufsicht
findet nicht statt . Die heutigen Zustände im Gefängnis¬
wesen sind unhaltbar . Was hat zur Abhilfe zu geschehen?
Man ist nur gegen den Mann vorgegangen , der die Zu¬
stände in Plötzensee an die Oeffentllchkeit gebracht hat.
Ein Staat , der sich als christlicher bezeichnet, sollte an
der jetzigen Straftheorie unter keinen Umständen weiter
festhalten , daher bitte ich Sie . nehmen Sie unsere Reso¬
lution an.

Staatssekretär Nieberding : Einige von dem Vorredner
angeführte Fälle sind sehr alt , andere entweder übertrieben
oder direkt unrichtig . In Preußen besteht seit dem Jahre
1897 eine Neuordnung für Zuchthaussträslinge , welche An¬
ordnungen über die Behandlung von Kranken und Irren
enthält , das Beschwerdewesen regelt und Anweisungen für
die Aerzte gibt . Wenn Verstöße gegen diese Ordnung Vor¬
kommen, werden dieselben streng bestraft . Die von Leutz
geschilderten Fälle stellten sich durch die von der Staats¬
anwaltschaft vorgenommene Untersuchung größtenteils als
übertrieben bezw . unbegründet heraus . Gegen die „Zeit
am Montag " , den „Vorwärts " und eine große Anzahl so¬
zialdemokratischer Provinzblätter ist Strafantrag gestellt
worden , um den Redakteuren dieser Blätter Gelegenheit
zu geben, die objektive Wahrheit festzustellen . (Gelächter
bei den Sozialdemokraten .) Erweisen sich die Behauptungen
als wahr , wird ohne weiteres Remedur eintreten . Die Be¬
hauptung von einer gesundheitsschädlichen Beschaffenheit
des Trinkwafsers in Plötzensee ist wissenschaftlicher Unter¬
suchung zufolge vollkommen unbegründet . .

Der Staatssekretär bittet schließlich, die Resolution
abzulehnen.

Abg. Spahn (Ztr .) : Der Reichstag sei für diese Frage
erst zuständig, wenn das Reichs-Strasvollzugsgesetz existiere.

Abg. Mugda « (srs . Vp.) : Die Resolution der Sozial¬
demokraten sei höchst überflüssig, da die darin geforderte Ver¬
ordnung längst bestehe . Gegen die Anstaltsärzte Bachr und
Kläger sei im „Vorwärts " Ehrabschneider« ärgster Art ge¬
trieben worden und zwar auf Grund von Nachrichten, die
gestohlen waren . Bisher habe es nicht als anständig gegolten,
von gestohlenem Material Gebrauch zu machen . (Lebhafter
Widerspruch, Lärm bei den Sozialdemokraten.) Jawohl , das
ist ein Beweis, wie tief Ihre Moral gesunken ist . Die ganze
Resolution habe eben wieder keinen anderen Zweck , als
Retlame für die Sozialdemokraten zu machen. (Lärm bei den
Sozialdemokraten.) Redner bittet die Resolution rundweg
abzulehnen.

Abg. Lukas (natl .) tritt ebenfallsMr die Ablehnung der
Resolution ein.

Abg . Werner (Reformp .) erklärt die Resolution für
unannehmbar , weil sie praktisch undurchführbar sei.

Abg. Thiele (Soz.) bekämpft die Ausführungen des
Staatssekretärs und des Abg . Mugdan.

Abg. Frölich (wirtsch . Vgg.) geht auf Grund des ihm
von C. Geyt>en „ Der Reichsglöckner " ) zugesandten Materials
auf dessen Strafsache ein und wünscht eine Untersuchung de»
Falles , da Gchtsen öffentlich gegen die Justizverwaltung den
Vorwurf der Verschleppung und der Rechtsverweigcrung
erhoben hätte.

Abg . Burlage (Ztr .) erklärt die Resolution für unan¬
nehmbar.

Abg . Gradnauer tSoz .) : Selbst wenn die meisten Fälle
nicht wahr wären , wäre eS Pflicht einer anständigen Regierung
gewesen , die Tinge in der Presse richtig zu stellen.

Nach weiterer Debatte wird die Resolution gegen die
Stimmen v . Gerlachs und der Sozialdemokraten abgelehnt
und darauf der Etat des Reichsjustizamts erledigt.

Daraus wird auch der Rest des Etats angenommen.
Beim Etatsgesctz beantragt
Abg . Spahn (Zentr .) die Einschaltung eines Paragraphen,

wonach der Reichskanzler ermächtigt wird, insoweit die von
den Bundesstaaten für dieses Jahr aufzubringenden Matrilu«
larbeilräge den Betrag von 219,650,000 Mk. übersteigen,
deren Erhebung für die Rechnung dieses Jahres auszusctzen,
bis der zur Deckung derselben nach den wirtlichen Ergebnissen
des Reichsyaushalls erforderliche Betrag sestgestellt sei.

Ter Antrag Spahn wird, nachdem Staatssekretär v. Stengel
sich namens der Regierung mit diesem einverstanden erklärt
hat , angenommen, darauf das ganze Etatsgesetz.

Nächste Stzung morgen : Entlastung des Reichsgerichts.

Aus dem Hroßherzogtum.
Der Nachdruck unserer mit K«rrespi>nden » eichen »ersehenen Ortginatbertchte Ist »M
mit genau« Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht « üb« WWW»

t»« m»ige Kn» der Aedarttou Selb tiiiUam«»».
' Oldenburg » 14. Mai.

s . Naturgeschichtliches . Spaziergänger sahen vor einig « !
Tagen eine Krähe, die ctivas Weißes trug und sich damit niederliev-
Als man sich näherte , flog sie davon . Was war 's ? Ein Hühnerei,
das sie jedenfalls i>g ndwo stibitzt hatte und in Ruhe verzehren
wollie. Wie aber bringt die Krähe es fertig, ein Hühnerei so sicher
zu sasscn , daß sie es sorttragcn kann? Das war allen ein Rätsel.

les. Von einem Radfahrer überfahren wurde am gestrigen
Abens das ca. 3jährige Kind des Arbeiters A. an der Alexanderstraße.
Das Kind wurde so heftig zu Boden geschleudert, daß es in Ohnmacht
verfiel und sich erst nach längerer Zeit erholte . Der Radjahrer , welchen
keine Schuld traf , nahm sich des Kindes an.

ür . Bürgerfelde , 13. Mai . Der Klub „ Edelweiß" beging
hier am gestrigen Abend in Mohnkerns Gasthof „ Zur Erholung " sein
6 . Stiftungsfest , welches rege Beteiligung fand . Die ganze Feier nahm
einen schönen Verlaus . — Der Bürgerfelder Kriegerverein wird
sich laut Veisammlungsbeschluß an der am Sonntag stattfindenden
Fahnenweihe des Vereins „ Barbara " beteiligen . Der Abmarsch vom
Vcreinslokal erfolgt um 1 ' / , Uhr nachmittags.

les. Nadorst , 13. Mai . Der Radfahrer -Verein „ Adler" Hier¬
selbst unternahm am Himmelsahrtstage eine Frühtour über Bürger¬
felde , Wiefelstede, Gristede, Zwischenahn. Die Beteiligung an der
schönen Tout war rege.

s . Metjcndorf , 13. Mai . Herr Bruns, der seine weitbe¬
kannte Wirtschaft, das alte „ Metjengerdeshaus " , an den Schlachter
Dirks aus Bloherfelde verkauft hat, wird die Ländereien behalten und
die Landwirtschaft in bisheriger Weise fortsetzen. Auf der andern
Seite der Chaussee läßt er ein Wohnhaus nebst Scheune erbauen , die
schon in Angriff genommen sind. Herr Dirks tritt die Wirtschaft
zum Herbst an und übernimmt außer Haus und Garten auch den
Busch mit den Anlagen.

kein W verstand und keine Wahl ; es löst der Mensch nicht,
was der Himmel bindet. " So vernehmen wir von Don Manuel
in der Braut von Messina.

Vom Erhabenen zum Lächerlichen ist nur ein Schritt.
Es gibt ganz abscheuliche Menschen, die in der Erhabenheit
jener Aussprüche schon etwas Komisches empfinden, w . il sie
zu der Ueberzeugung berechtigt zu sein glauben, daß es über¬
haupt keine Affekte gibt, die sich ungeschwächt auf demselben
hohen und höchsten Grad erhalten . Tie Poeten ver¬
wechseln die Liebe meist mit der Leidenschaft ; was sollten
gar die Dramatiker ohne diese und ihre Ausbrüche an¬
fangen ? Tiefe Verwechslung birgt an sich schon etwas
Heiteres , wenn man eine Liebe voll beständiger Leiden¬
schaftsausbrüche sich vorstellt . . Liebende , die sich in jeder
Viertelstunde an den Hals fliegen , belacht man schon
im ersten Stadium der Liebe. Hat man nun gar den
natürlichen Zweck der Liebe vor Augen , die Erhaltung
der ehrenwerten Gattung Homo sapiens, so wirktn alle
Ueberstiegenheiten mit zwingendem Humor . Man braucht
dabei noch garnicht so weit zu gehen , wie Arthur Schopen¬
hauer mit seiner Behauptung , die Natur habe uns mit
dem Glanz der Liebe nur zum Narren , sie wolle durch den
phantasievollen Zauber , den sie um die Liebe und die Lie¬
benden webe, diese nur über den nüchternen Zweck der
ganzen himmelhoch jauchzenden Veranstaltung täuschen,
damit sie glauben , die Hauptsache sei ihre persönliche
Seligkeit , während es sich doch nur um den künftigen
Sprößling handle . Nur dessentwegen werde Himmel und
Hölle und die ganze Welt in Bewegung gesetzt . Von
solchem Standpunkt aus ist es allerdings lächerlich, wenn
die Liebenden sich als Selbstzweck ihrer Liebe betrachten
und diese mit einer überirdischen Mystik umgeben . Aus
diesem Irrtum entwickeln sich dann nicht selten die tra-
gischen Momente , die das Leben zum Drama gestalten.

Die Poeten , vor allem die Dramatiker , können es
Schopenhauer Dank wissen, daß er die Schuld an dem
oft verhängnisvollen Irrtum der guten Mutter Natur
zufchiebt. Sonst wäre man wahrhaftig berechtigt , jene
Herren verantwortlich zu machen . Tenn sie übergolden
die Vergoldung noch , sie überlenzen den Lenz und über-
Himmeln den Himmel . Bei den Dramatikern handelt cs
sich meist um die Seligkeit der Liebenden allein , die Liebe
wird vorwiegend so dargestellt , als wäre sie Selbstzweck.
Geschieht das in maßloser llebertreibung , wie nicht selten
bei oen Franzosen und bei Schiller , so gerät man unwill¬
kürlich in eine humoristische Stimmung . Das Lachen aber
nicht verhalten kann man bei den Liebesszenen in den
Werken schwächerer Dramatiker . Da überzeugt man sich
ppn. der Wahrheit des Wortes , die Liebesjzenen

seien die Prüfsteine für des Dichters Genie.
Von dieser Ueberzeugung ausgehend , hat Jakob Lippmann
eine große Anzahl solcher Szenen aus der dramatischen
Weltliteratur zusammengestellt , in einem Buche, das er
„Tie Liebe in der dramatischen Literatur " betitelt . (Ernst
Hahns Verlag , Berlin W . 30. ) Er hat sehr geschickt die
hauptsächlichen Stellen herausgehoben und gewissermaßen
nur die Pointen der Szenen gegeben ; so sticht das Charak¬
teristische sofort in die Augen . Bei dieser Art der Prüfung
bestehen nur die allergrößten Dramatiker im Punkt der
Liebe mit Ehren , die Griechen, Shakespeare , Goethe und
wenige andere . Tie meisten liefern unfreiwilligen Humor,
so beliebt auch ihre Stücke zu ihrer Zeit gewesen sind.
Und Lippmann hat nicht so Unrecht, wenn er sagt : „Wie
der Arzt nach einem mikroskopisch untersuchten Tröpflein
Blut den Lebenssaft des ganzen Organismus zu beurteilen
vermag , so läßt sich der Wert einer dramatischen Dich¬
tung nach den Liebesszenen schätzen ." Allerdings ist dabei
zu beachten, daß im ganzen Organismus eines Stückes
das Komische, was dieser oder jener einzelnen Szene
anhaftet , mehr zurücktritt , vornehmlich wenn sonstige
Vorzüge vorhanden sind . Was aber in einst beliebten
Dramen in Liebesszenen allen Ernstes geleistet wurde,
und was sich die Gegenwart hierin noch gefallen läßt,
das wird uns durch die knappe Fassung solcher Szenen
erst eigentlich bewußt . Aus der bunten Reihe hier ein
paar Beweisstellen.

Jfflands „Jäger " waren ihrer Zeit eins der gern ge-
sehendsten Repertoirstücke . In dem Schauspiel wird Anton
von der Liebsten vor dem tückischen Mathes gewarnt , wokauf

Anton: Nun , — laß Mathes Mathes sein, — und laß uns
von unserer Liebe sprechen.

Friedrikc: Nein , Anton , — nicht eher, als bis Du mir ver¬
sprochen, daß Tu keine Händel mit ihm anfangen willst. Versprichst
Tu mirs?

Anton : Nun ja.
Diese Beteuerung ist Friedrike zu matt , sie bittet von

Neuem : „Nicht so . — Fest, gewiß — ernstlich und " —
Durch Friebrikcns Interesse gerät ^

Anton in freudiges
Entzücken und er findet die gewiß überzeugenden Worte:
„Mein Leben ist mir zwanzigmal lieber, als sonst , da Du cs
so lieb hast . "

Friedrike: Wirst Du mich immer lieben?
Anton: Wahrhaftig!
Friedrike: Ich weiß nicht, wie es zugeht, sonst war mir

leichter zu Mute ; aber jetzt bin ich manchmal so traurig , daß ich ' s
nicht genug sagen kann, — dann fallen mir Tinge ein ! Dinoc ! O cS
wäre hart , wenn etwas davon wahr werden sollte ! — — —

A nton: Tu iv .' inst ? I st es denn so traurig , waS
noch nach kömmt? Weine nicht . Wenn Du weinst, so lut mir
«s in der Seele weh ! — Nun sprich.
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* Barel , 13. Mai. Ein bedauernswerter Un¬
glücksfall ereignete sich laut „ Gem" gestern in Obenstrohe.
Die Witwe Lohmeyer hat in der Frühe aus dem Brunnen
Wasser holen wollen, muß hierbei das Gleichgewichtverloren
haben und ist kopfüber in den Brunnen gestürzt. Eine
Nachbarssrau , die später Wasser holen wollte, sah die Leiche
und setzte die Angehörigen in Kenntnis . Haken und Eimer
lagen bei der Leiche im Brunnen . Auch dieser Unglückssall
ist aus das Konto der Leichtsinnigkeitzu setzen, die noch viel
auf dem Lande herrscht, aus einem Brunnen Wasser mit
Haken und Eimer herauszuholen. Es wiederholen sich immer
derartige Unalücksfälle und immer wieder fallen Menschen¬
leben dieser Unsitte zum Opfer. Möge dieser Fall wiederum
eine Warnung sein.

Schiffsverkehr auf der Hunte
für die Zeit vom 9 . bis 12 . Mai 1904.

Angekommen.
Segelsch . „ Adele", Engelandl , 150 T. Holz von Norwegen.

„Gebrüder " , Janssen , leer von Gellerhörne. „Johanna " ,v. d. Tück , leer vom Hunte -Ems -Kanal . „Georgine"
, Prahm,leer von Wangerooge. „Biene"

, Erdwiens , 50 T . Mehl vonAltona . „ Johanna "
, Schröder, 65 T . Gerste von Brake.

Leichter „ Bremen 24", Herbst, 240 T . Pflastersteine von
Karlshasen . Dampfer „Ostsee ", Schoo», leer von Brake.
Segelsch . „Helene", Schulte, leer von Bremerhaven. „Helene" ,Rose, 15 T. Stückgut von Geestemünde. „Dora ", Meyer,leer von Brake. „Elise", Deters, leer von Ritzebüttel. „ Else" ,Engelandt , 167 T. Granilsteine von Schweden. „ Ensina " ,v. d . Tück , leer vom Hunte -Ems -Kanal . „Tims ave bonô " ,Kramer, leer vom Hunte -Ems -Kanal.

Abgegangen.
Segelsch . „Minna " , Millers , leer nach Brake. Leichter

„Celle 7 " , Meyer, leer nach Brake. Segelsch. „Ensina ",v. d . Tück , 18 T. Getreide nach dem Hunte -Ems -Kanal.
„ Anna ", Warns , 70 T. Steine nach Bremerhaven. „Johanne " ,Elasten , 15 T. Getreide nach dem Hunte -Ems -Kana !.
„ Gesine" , Mohrmann , 15 T. Getreide nach dem Hunte - Ems-
Kanal . „Hinrich", Siemer , 50 T . Steine nach Bremerhaven.
„Hoffnung ", Ahlers, leer nach Bremerhaven. „ Helene" ,Schulte, 35 T . Steine nach Bremerhaven. „Elise" , Deters,10 T . Busch nach Ritzebüttel. „Biene" , Erdwiens , leer nachBremen . „Katharine " , Dänekamp , 50 T. Busch nach
Schmalenfleth . „Johanna ", Wurthmann , 15 T . Kunstdünger
nach dem Hunte -Ems -Kanal . „Dime rrvs bcms^ " , Kramer,35 T . Kunstdünger nach dem Hunte -Ems -Knual. „ Eisina " ,v. d. Tück , 38 T. Stückgut nach dem Hunte - Ems -Kanal.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
Angekommen.

9. Mai : Tanksch . „Korst 3 "
, Murtfeld , leer von Bremen.

Fischdampfer „Berlin " , Reents , und „ Blumenthal ", Grüter,m t Fischen von See.
10. Mai : Fischdampfer „Vegesack ", Recker, „ Schönebeck ",Lübben, und „ Düren " , Kretzmer , mit Fischen von See.

Schleppschiff Nr . 96, Wiechmann, mit Schafwolle von
Bremerhaven.

11 . Mai : Fischdampfer „ Dresden", Cassens , mit Fischenvon See.
Abgegangen.9. Mai : Fischdampser „Präsident von Mühlenfels ",Burgeleit , „ Darmstadt ", Ulrichs, und „ Breslau ", Freese, leer

nach See . SchleppschiffNr . 70. Lohmey- r , mit Mais nachBremen . Schleppschiff Nr . 39, Deharde, und Nr . 22,Schwarting , leer nach Bremerhaven.10. Mai : Tankschiff „ Kmff 3 ", Murtfeld, mit Rohölnach Bremen. Segelschiff „ Henny ", Schmidt, leer nachBlumenthal . Segelschiff „Weser", Bahlmann , leer nachFarge.
11. Mai : Fischdampser „Blumenthal", Grüter, „ Berlin",Reents , „Schönebeck "

, Lübben, und „ Vegesack ", Reck r , leernach See.

Friedrike : Anton — Deine Eltern sind dreißig Jahre ver¬heiratet und leben heute noch so glücklich als am ersten Tag ihrerHeirat . So oft ich sie ansehe, denke ich, ob wir wohl auch so glück¬lich und so lange glücklich sein werden ? Anton — mein ganzesLeben ist in Dir . Wäre es möglich, daß Du einmal mich wenigerlieblest als heute ? - Wäre es möglich — so laß uns gleich ab¬brechen. Es wird mir das Leben kosten, das weiß ich ; aber ich sterbesanfter , als wenn - (Sie bedeckt sich das Gesicht. Anton um¬faßt sie mit einem Arm ) . Ach Anton!
Anton: „Riekchen — Riekchen, sieh mich an (Sie sieht ihninnig an , er legt die Hand auss Herz), Gott weiß, es ist kein Falschin mir ."
Und der ehrliche Bursche bekennt zu RiekchensBeruhigungweiter : „ Ich habe wenig, vornehm bin ich nicht, es kann

auch sein, daß ich das Pulver nicht erfände. " Diese treuherzigeOffenheit macht Riekchen Anton doppelt wert . „Aber sovielgesunden Sinn , als man fürs Haus braucht, traue ich mir
zu — und das hier (aufs Herz zeigend ) da gebe ich keinem
Menschen auf der Welt etwas nach ! — So steht's. Nun
frage ich Dich ordentlich — Riekchen , willst Du mich heiraten ? "

Wer vermöchte einer solchen Werbung ein Nein entgegen¬
zusetzen ? Riekchenvermag es nicht und nach allerlei Fährlich-keiten wird Anton durch ihre Hand beglückt . Man kann sichden Applaus unserer Großmütter und Großtanten lebhaftvorstellcn.

In H. L- Wagners berühmtem Trauerspiel „Die
Kindesmörderin" — dem Vorgänger von HauptmannsRose Bernd — klagt Evchen:

„ Umsonst ! er tut 's nicht ! Ich les' und lese, und wenn ich das
Blatt Umschlag', weiß ich kein Wort mehr von allem, was drauf steht.(Legt das Buch hin , geht sehr bewegt ein paarmal aus und ab .) —
Gröningseck ! Gröningseck ! was hast Du nicht zu verantworten !"

Leutnant v. Gröningseck (der mittlerweil ganz an¬
gezogen, doch ohne Hut und Degen, zur Tür hereinschleicht, stellt seinLicht aus den Tisch und stürzt ihr plötzlich zu Füßen ) : Das weiß ich.Liebste, Teuerste ! Will 's verantworten , will alles gut machen. —

Evchen (bebt zurück) : Wie ? Sie erkühnen sich — um Mitter¬
nacht. — Was wollen Sie ? Was ist Ihre Absicht?

v. Gröningseck: Die reinste, tugendhafteste, die je ein Mann
gehabt hat, — Ihnen Ihre Ruhe wiederzugeben!

Evchen: Können Sie das ? Können Sie geschehene Sachen
ungeschehen machen ? —

Trotz der späten Stunde entwickelt sich eine recht ergiebigeUnterhaltung , an der man leicht erkennt, daß die beidenLiebenden sehr belesen sind, denn die Buchphrasen fliegen nur
so umher. Im Laufe des Gesprächs erzählt auch Evchen, daß
sie dem Magister Humbrecht, den der Leutnant am Tagevorher mit einem Auftrag zu seiner Geliebten gesandt hatte,
nicht traue.

Schiffsverkehr in Brake.
Angekommen.

9 . Mai : „ Arche ", Lohse , von Oldenburg.
10. Mai : D. „ Verta ", Böhmer, von Königsberg.

„Royenek", Kuhwald, von Boneß . D. „Whilehall ", Bradley,
von St . Nicolas.

11. Mai : „ Amkea "
, Buß, von Hammelwarden. D.

„ Whitecroß", Taylor , von Rosario . D . „Ciumberhall " ,Clarke, von Taganrog.
Ab gegangen.10. Mai : D. „Verta ", Böhmer, nach Bremen . D.

„Kestor", Harper , nach Bremen.
11 . Mai : D. „ Grangewood" , Hatswell, nach Sunderland.

D . „Matin " , Reemts , nach Alloa. „Martha "
, Park , noch

Bensersiel.
12. Mai : „Victoria" , Pelmann, nach Sundsvell . D.

„Whitehall ", Bradley , nach Bremen.
Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffahrtsgesellschaft.

Dampfer „Tanger ", Schumacher, ist am 8 . Mai von
Lissabon nach Blyth abgefahren. Damp .er „ Brake", Sanders¬
feld , passierte am 8. Mai einkommend Dover. Dampfer
„Lisboa " , Braue , ist am 9 . Mai von Oporto nach Hamburg
abgefahren. Dampfer „ Eintea ", Duken, ist am 9. Mai in
Gibraltar angekommen. Dampfer „Portugal "

, Bergmann,
ist am 11 . Mai von Lissabon nach Bremen abgefahren.
Dampfer „Portimao " , Niemann , ist am 12 . Mai in Oporto
angekommen. Dampfer „Casabtanca " , Harde, ist am 13 . Mai
in Lissabon angekommen. Dampfer „ Bremen", Schmidt,
passierte am 13 . Mai ausgehend Dover.

»
Witterungsbeobachtungen in Oldenburg

von A. Schulz , Hof-Optiker.
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Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 15 . Mai:
1 . Hauptgottesdienst 8 >/s Uhr : Pastor Bultmann.
3. Hauptgottesdienst 10 r/z Uhr: Pastor Pleus.
Kindergottesdienst 3 Uhr: Pastor Willens.

In der Aula der Cäcilienschule:
Kindergottesdienst 9 Uhr : Pastor Schneider.

Die Kirchenbücher werden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 4, und zwar nur an Werktagen von10 bis 1 Uhr._

Elisabethstift.Am Sonntaa , den 15 . Mai : Kein Gottesdienst.
Garnisonkirche.

m Sonntag , den 15 . Mai : Kein Gottesdienst._
Osternburger Kirche.

Am Sonntag , den 15 . Mai:
Gottesdienst 19 Uhr : Pastor Dede.
Beichte und Abendmahl 11 Uhr : .Hilfsprediger Wöbcken.

Kirche zu Eversten.
Am Sonntag , den 15. Mai:

10 Uhr : Gottesdienst ; danach Kinderlehre._
Kirche zu Ofen.

Am Sonntag , den 8. Mai:
Kinderlehre 8 ' /. Uhr. Gottesdienst 9sig Uhr, nach Schlußdesselben Einführung von vier Kirch enältesien.

Kirche zu Ohmstede.Am Sonntag , den 15 . Mai : Gottesdienst 9Vs Uhr.
Katholische Kirche.Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär¬

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen). 3. Gottesdienst 9 Uhr4. Hochamt IOV2 Uhr. 5. Nachmittagscmdacht 3 Uhr.

Leutnant v . Gröningseck fragt : „ Sollte er wohl nieder¬
trächtig genug sein. Ihnen schaden zu wollen ? "

Worauf Evchen antwortet : „ Das nicht, Gröningseck ! — bösmeint er' s nicht mit niir , vielleicht nur zu gut. So viel ich merke,hat er heimliche Absichten auf mich ; uieine Mutter mag mit drunter
stecken. — Die Herren sind's gewohnt , sich als Kandidaten schon ihrMädchen zu wählen, kriegen sie hernach eine Torspsarre -, so dürfensie nicht lang ' nach einer Frau suchen . "

Gröningseck, der recht weitschauend zu sein scheint, meint
hierauf : ,. Bis dorthin können wir ihm vielleichtselbst mit einer Tochter bedient sein . " — — —Eine gar tolle Leidenschaft muß essein, die in Müllners
„Schuld "

, einem noch heute viel citierten Schicksalsstück , den
Grasen Hugo beherrscht und von der seine Gattin Elvira sagt:Wenn er sanft sich an mich lehnet.

Wenn er seufzet und sich sehnet,
Wenn sein Auge Küsse heischet:
Blitzt ' s oft furchtbar drin empor.Es durchzuckt mich wie ein Strahl
Und der Gatte meiner Wahl
Kommt mir wie ein Raubtier vor.
Das mich liebt und mich zerfleischet.

(Rach einer Pause feierlich)
Jungfrau ! Mag Euch Gott behüten
Bor dem innerlichen Wüten,
Das mich von und zu ihm reißt ! (ab) .

Jerda: Ist es diese Qual , die „ Lieben"
In den heißen Zonen heißt?
Oh, wär ' Hugo heim geblieben ! -

Jü Raup achs unzählige Male aufgeführtem „Der
Müller und sein Kind" heißt es : „ Konrad führtdie atemlose Marie heim, " dann sagt Konrad zärtlich:

„Rede noch nicht. Mariechen ! Warte nur , bis du wieder zuAtem kommst. — Du hast mich recht erschreckt , daß du so außer Atem
ins Haus geflogen kamst ; weiß Gott , du wärest niedergestürzt , wenn
ich dich nicht aufgefangen hätte . Herr im Himmel ! wenn du gefallen
wärest, du hättest dir am Hackenklotz gewiß die Stirn blutig geschlagen. "

Es ist keine geringe Angelegenheit , die Marie „atem¬
los ins Haus fliegen " und „eine blutige Stirn am
Hackeklotz " riskieren läßt . Sie bittet : „Spiele nicht
mehrdes Abends aufderFlöte; ich meine , draußen
vor Deiner Tür ."

Konrad: Nicht mehr spielen ? Lieber Gott ! Hast Du denn
keine Freude mehr daran , Marie?

Marie hat wohl noch Freude an dem Spiel , aber der
Vater hat ihr gedroht: „Höre ich noch einmal die Flöte , dann
mußt Du in die Stadt zur Muhme , dort werden sie mich mit
Spott und Vorwürfen zu Tode quälen." .

Konrad : Was hat er denn gegen mein Blasen ? Habe ich etwa

Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . 6.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9 »/-, und nachm. 4 M»

Mittwoch, abends 8V2 Uhr: Bibeistunde._
Friedenskirche . —

Sonntag , morgens 9 H2 u. abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Grotzh . Ersparungskafse zu Oldenburg
Bestand der Einlagen am 1 . April 1904 19,807,795 gaIm Monat Aprii 1904 sind:

neue Eintagen gemacht . . . . . „ 214,467 lgdagegen an Einlagen zurückgezahlt. „ 481,025 gssomit Bestand der Einlagen am 1 . Mai „ 19,541,237 sgBestand der Aktiva (zinslich belegte Kapi¬
talien und Kassenbestände) , usw. . „ 20,791,223 3g
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Gassenhauer gespielt oder anders weltliches Zeug ? Waren es nicht
lauter Gotteslieder , an denen ein wahrer Christ sich erbauen kann?
Gut ! gut ! Meine Flöte soll stumm werden, wie die Toten . Aber ichwill nun auch nicht mehr hier bleiben, denn ich weiß nun garnicht
mehr, imnn Du an mich denkst.

Es ist ein herzlicher Abschied , den die Liebenden nehmen,und des Mädchens Selbstlosigkeit zeigt sich in herrlicher
Weise; sie wünscht ihrem Konrad : „ Gebe Gott , daß Du
auf dieser Welt noch eine findest . "

Noch einmal, in ihrer Sterbestunde ist es Marie vergönnt,die Flöte zu hören. Das Mädchen bittet : „ Ach spiele mir
noch einmal — das Lied : Was Gott tut — das ist
wohlgetan !"

Konrad: Ich werde es wohl nicht können, Marie . Ich habe
heute gar keinen Atem (Er trocknet sich verstohlen eine Träne ab) .

Marie: Konrad , Du wirst doch — nicht weinen — daß mich
der liebe Gott — zu sich nimmt ? Mißgönnst Du mir — die ewige
Freude?

Konrad: Ich will spielen ( Er setzt die Flöte an den Mund ).
Marie (schwach auf den Vorhang zeigend) : Dort — hinter dem

Vorhang — als ständest Du oben — hinter dem Garten — und das
Lied — klänge den Berg herunter ! (Konrad drückt ihr die Hand»
dann geht er hinter den Vorhang und bläst .)

Pfarrer (nach kurzer Pause ) : Sie ist entschlafen in dem Herrn.
Heutzutage ist es nicht die Flöte, sondern ein Zapfenstreichoder ein Schulgesang, der ähnliche sentimentale Wirkungen

hervorbringt . Das Komische liegt überall in der Dar¬
stellung . Auch bei Platen (Mathilde von Valois ), Tieck (Die
heilige Genoveva ), Laube , Gutzkow, Grabbe , Anzengruber,
selbst bei Hebbel, Otto Ludwig , Victor Hugo , Sardon und
unseren Modernen , darunter Ibsen , finden sich zahl¬
reiche Liebesscenen , die unfreiwilligen Humor producieren.
Anstatt aber aus bekannten Dramatikern zu schöpfen, wol¬
len wir den Lesern die Freude machen, einige Stellen aus
Christian Felix Weißes Umdichtung von „ Romeo und
Julia" hierherzusetzen.

Julie erwartet Romeo im Beisein ihrer „Vertrau¬
ten "

. Laura, neugierig , wie derartige Damen mal sind,
fragt : „Aber warum weinen Sie denn unaufhörlich um den
Tebaldo ?" Julie antwortet : „Wenn ich nicht um ihn
weinte , dürfte ich nicht weinen , und — Laura , ich wW
weinen ! — Siehst Du diesen Ring ? — Wenn ich diesen
verlöre , so würde ich diesen Verlust beklagen ; nicht der
flimmernden Steine wegen , sondern wegen desjenigen , der
mir ihn gab . Wenn ich diesen nun darüber verlöre : o,
bedenke, Laura !"

Diese Worte zeichnen sich zwar nicht durch LesonoM



Stadtmagiflrat.
Oldenburg , den 11 . Mai 1904.

Zur Vornahme der Impfung
der im Jahre 1892 geborenen , in
diesem Jahre wieder impfpflich-
tigen Kinder werden folgende Ter¬
mine angesetzt:
1. Für die Knaben in der Stadt'
xnabenschule L. am Waffenplatz

nachmittags von 4 Uhr ab:
v) Freitag , den 3. Juni : Gym¬

nasium, Oberrealschule, Seminar¬
schule;

ff ) Freitag , den 10 . Juni : Stadt-
tnabenschule L , Bürgerfelder
Schule;

o) Freitag , den IV. Juni : Stadt¬
knabenschule L , Haarentorschule;

ä) Freitag , den 24 . Juni : Volks¬
knabenschule, Katholische Schule.

2. Für die Mädchen in der Stadt-
mädchenschuleL an der Brüder¬
straße, nachmittags von 5 Uhr ab:

») Mittwoch , d . 1. Juni : Cäcilien-
schule, Stadtmädchenschule L,
Thalensche Schule, Katholische
Töchterschule;

ff) Mittwoch , den 8 . Juni : Stadt¬
mädchenschule L , Bürgerfelder
Schule, Haarentorschule;

o) Mittwoch , denlS . Juni : Volks¬
mädchenschule, KatholischeSchule.

In diesen Terminen wird der Jmps-
arzt, Herr Geheimer Obermedizinalrat
Dr. Ritter , die Wiederimpfung und
Besichtigung unentgeltlich vornehmen.
Die Eltern bezw . Pflegeeltern und
Vormünder der Impflinge , welche
nicht vorziehen, die Kinder durch einen
Privatarzt wiederimpfen zu lassen,
werden aufgefordert, zur Vermeidung
einer Geldstrafe bis zu 50 Mk. die
wiederimpfflichtigenKinder in den fest¬
gesetzten Terminen zur Wiederimpfung
zu stellen.

Zu Verkaufen in Bremen
an guter Lage ein

in

MM

Kaffee , Tee , Kakao,
DE"

Schokoladen und
Confilüren,

passend für ein oder zwei
Damen, bei geringer An¬
zahlung. Näheres

^otiann kollmann,
Bremen,

Hansastratze 50 52.

Billig zu verk . Tafelklavier sowie
ein wachsamer Haushund.

Bloherfeldsr Chaussee Nr . 6.

Jmmobilverklmf
in Bloherseliie.

Bloherfelde . Der Landmann u.
Ziegeleib. fitzerHerm . Bodemann in
Bloherfelde läßt am

MMg , de» kl. Mi,
abends 6 Uhrin Gerh . Meyers Wirtshause in

Bloherfelde seinen am Wildenlohs-dämm, in der Nähe der Meyersschen
Wirtschaft belegenen unkultivierten
Placken, groß 3,87,89 Im zu beliebiqenAntritt zu einmaligen Verkaufsaufsatz
bringen.

Der Placken eignet sich seiner Lage
wegen sehr gut zu einer Stelle und
sind die Verkaufsbedingungen äußerst
günstig.

B » Schwarting , Aukt.
Umständehalber ein fast neues Rad

billig zu verkaufen.
Nadorsterstraße 3.

Original - Kochkisten,
beste Fabrikate , für kleine u . große
Haushalte, in neuester, praktischster
Zusammenstellung, nebst Anleitung,
empfiehlt

I . H. C . Meyer am Markt,
Langest». 47.

SlhD -Vttklnis.
Das gut erhaltene eichene Muitschiff

„Lkelma Nr. iis"
mit 25,4 odm Netto-Raumgehalt
habe ich unter günstigen Bedingungen
auf sofort zu verkaufen. Zahlung
nach Vereinbarung. Nähere Aus¬
kunft erteile ich bereitwillig unent¬
geltlich.

Georg Schwarting,
Evcrsien bei Oldenburg.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Verloren 1 Bund Schlüssel.
Bitw abnra . Nlcrond- rst''. 30.

Z « belegen «. anznleihen
gesucht.

Privat - Kapitalien
in jeder Höhe werden durch mich auf
hiesige Hypothekabsolut sicher belegt.
Zinsfuß 4»/» bis 5 Prozent.
B . H. Bührmann , Bankgeschäft,
_ Wilhelmshaven.

Hypotheken-
Darlehen besorgt

Nadorst. _ D . G . Dierks.
WM" Anzuleihen gesucht 15 bis

20 000 Mk . ( erste Hypothek) auf
einen Neubau im Werte von
30—40000 Mk. , zum 1. November.

Offerten unter S . 789 an die
Exped. ds . Bl.

Umzul. ges. auf 1 . sichere Stadt-
Hypothek 4600 Mk . zum 15 . Sept.
oder frühe . Offerten erbeten unter
S . 810 an die Exped. d . Bl.

„ LLvdvll

„ LmstsrüLm
„ ks-rmon
„ kouu
„ kremen

„ Kresl3u

„ Dresden

„ Duisburg
„ klbsrkolü

„ kssen

Dis LtztionLrs unserer Osssksoffakt werden ffierdnroff su einer
LM Disustug , den 31 . NlLi 1904 , vormMugs 10 vür , iu unserem
LantzgebLnde, Leffrenstrasse 46 2U Berlia , statEncksnäen

au88vi 'o »
'c! 8ntljetl6n Kenei ' aivk ^ ammlung

ergebenst eingeiaäen.
Ltztionärs, rvelods iffr Ltimwreofft ansüffen vollen , müssen iffrs

Ltztieo offne LrneusrnnAsseffeins unä offne 6ervinnan1eiiseffeinffoAen
oder die darüber lautenden VepOtsoffeine der Beioffsdantz oder eines
deutsoffen Notars mit einem doppelten RummernverEoffnis
SpLtostöllS 3M 27 . Ill3i 1904 ffei einer der naoffkolZendauk^eküffrtsn
Ltellen ffinterle^en und ffis naoff der EleneralversammIuvA daselffst
belassen . Oie Ltellen 2ur Hinter !s^nnA der Ltztien sind:

in Ss ^ Llir disIta !S !86dsrLbI »lLI16I » SairlL,
dis vbiLlsvlis SairlL,
dis Zvrgisod - MLrklsodv k3llk,

Herr dod. Obligsodlügsr,
dis INV3SS0 -k3lltz,
dis Lsrglsod -NLrtzisode k3lltz,
dis korßisvd -IKLrtzisotzs k3lltz,
die kromer kllinio der Doutsetzon k3nk,
Herr D . 0 . Vv ^Il3US6ll,
der Lodlosisods k3lltzvsroill,
Herr D . KVÜN3NV,
die Herren 6obr . kuttsutug,
dis Dresdner killalo der Deutsodsn k3ntz,
die Zerren Oöbr. Lrnliold,
die Dulsburg -Dudrortsr önntz,
dis kgrgisod -IstLrtzlsvdo k3lltz,
die Herren voll der lle ^dt-Lerstou L 83tzno,die kssvner 0redtt -Lust3 .lt,
der Lssenor k3ntz -Vsro !n,

„ krullkkurt 3 . Hü. die kruntzkurter küinle der Doutsodou knnk,die Doutsvdo klffeoteu- Ulld Vvvdsvl -V3llk,dis Doutsvdo Voroillsbuuk,
die Herren kobrüdor 8lll2d3vd,
dis Hrundurgvr kiilulo dor Doutsodou k 3ntz,die Herren I,. Dodrous L Lödus,
die Dunuovorsodo k3lltz,
Herr L . 8piogoiborg,
dis kergisvtz -MLrtzisodv S3llk,
Herr I. « . 8ttzill,
die Modorrdoiuisodo Lredit -Lustuit , Lommuu-

dit-kosvllsvkuit 3uk Llrtiou kotors L 6o .,sovis deren sämtlioffe ^vsiAniederlAssunAsn,die Lerxisetz-Iffürtziseffe knutz,
die ffeipriger Filiale der veutseffeu Kautz,
dis krivatffautz au ffatffa, Filiale tzeipaix,
dis Deutseffe Kautz (Lerliu) , tzoudou Lgeuo ; ,dis Loiuuiauditgtzsellsvtzat'l >VeiI L Leujamiu,dis Oberrffeiuisoffe Kautz,
die Laveriselie kilialo der Deutschen Kautz,
dis karelische üaudeishautz,

„ ff'urufferg dis ItürufferKer Kautz,
„ dis 01c1 «zrlkr »rr -N6i ' Sarrlr,
„ Lluttgart die ^ ürttemhergisehe Lautzavstait

vorm, kilaum L 6» ,die liVürttemfferxische Vereiushautz,
„ tiVffesffadeu die Wiesbadener Dvpositentzasse der Deutsotzvu

Kautz.
Ltimmtzartsn rverden ffei den HinterleAUllASstellen susAeffändiAt.

Oeneffmi^nnA des a v̂isoffon der Oentsoffen Lantz in kerlin und
der Berliner Kantz Assofflosssnsn Vertrags , demrukolAs die Berliner
Bantz duroff IdeffertraAUNA iffres Vermögens als Oanaes in dis Oentsoffs
Lantz aukAkfft nnd die Ltztionäre der Berliner Bantz geZsn nominal
Lltz . 8000 iffrer Ltztien mit Bividendensoffeiven pro 1904 nnd tollende
daffrs nominal fflartz 3600 neue Ltztien der Beutsoffsn Bantz mit
OividendenbereofftiAUNApro 1906 und tollende daffre ^eväffrt erffalten.

den 11. fflai 1904.
vor Vor8i1renl !k lies Lufsiedisrsis Oer Lerliner Zank:

Xommsr ^ierirat Llexauder I.ueas.

„ Sumdurg

„ S3lluovor

„ Löiu 3. Kd.

„ Lrokolü

„ I-olpLig

,, tzoudvu
„ Uauutzeim

„ lsliineffeu

Gesucht zum 1 . August 5 bis
6000 Mk . auf sichere Hypothek.
Off, u . S . 780 u . d. Exped. d . Bl.

Wohnungen.
Möbl . Wohn - und Schlafzimmer

Per 1 . Juni zu vermieten.
Aug . Heitmann , Auguststr . 3.
Zu vermieten auf sofort möbliertes

Wohn - und Schlafzimmer an einen
Herrn . Kurwickstr . 1, 2 Treppen.

Zu mieten ges. f . 1 . Nov. e. Unter¬
wohn . i. ungef . Pr . v . 800 ^ od. auch
ganz. Haus , spät . Kauf nicht ausgefchtz
Anerb, unt . S . 806 an Exped. d . Bl.

Unterwohrmng
an der Amalienstraße auf sofort
oder später zu vermieten.

Nnd . Meyer , Aukt.
Aus gl. zu verm. mödl. Zimmer

u. K. an 3 jg. Leute. Rebenstr. 12.

Suche zum 1 . Nov. e . Wohnung»
möglichst in der Nähe der Peterslraße.

von Busch , Katharinenstr . 4.

Zu verm. zu Okt. oder Nov. e. ge¬
räumige Unterwohn . m . Souterrain
und Garten. _ Dobbenstr. 11.

Zu vermieten
eine sreundl. Oberwohnung , 4 Zim .,
Küche und Zubehör, Gas - ». Wasser¬
leitung . Mietpreis 380 Mk.

Gaststrahe 28.
Eine große Oberwohnnng äüs

fo , leich oder später zu vermieten.
Näheres ' Ziegelhofstr. 44.
Stube u. Kam. auf sos. zu verm.

Mittagstisch i . Hause. Friedrichstr. 5.
Mögliche sofort Wohnung aus

dem Lande. Am liebsten, wo etwas
Vieh gehalten werden kann.

Näheres durch
B . Schwarting , Auktionator,

Eversten. _
Frdl . Oberw . gei . z. I . Nov. f. 3 Pers^

Offert, unt . S . 800 an Exp, d . Bl.
Zu verm. srdl. möbl. Wohn - nnd

Schlafzimmer . Haarenstr. 55.
Zu verm. srdl. möbl. Stube und

Kammer. Rebenstr . 7 ff.
Zu verm. St . m . 2 Bett . Bleicherstr. 6
GuteWohn . f.j.Leute. Mottenstr .19
Z . d . fr . m. Stube . Haarenftr .43»

Zu verm. möbl. Stube m. B ., ev
St . u . K . Lindenstr. 61.

Zu vermieten Herrenwohnung.
Staulinie 3, 1 Etg.

Schöne grobe Unterwohnung,
Kaiserstr. 17 , mit Garten und Keller,
zu August od . Sept . zu vermieten.

Näheres im Hause selbst.
Zu verm. sreundl. Logis .

'
Rebenstr. 2 b.

Frdl . Loges zu verm. Jul . Mosenpl . 1
Ein ; , möbl. Zimmer (mit Bett)

gesucht von einz . Dame, am liebsten
mit Pension . Offerten unt . S . 80S
an die Exped. d . Bl.

Zu verm. auf od . spät . e. Unterw .,
1 St ., 1 K -, Küche u . Zubehör.

Näher esKriegerstr . 13.
Beamter (ein K .), ruhige Bewohn^

sucht zum 1 . Novbr . Wohnung mit
Stall u. Gartenland im Preise bis
180 am liebsten im neuerb. Hause.
Off, postl . unter F . A . 27.

Klarheit aus , dennoch ist es von Laura nichtchehr rücksichts¬
voll, wenn sie ihrer Gebieterin direkt sagt : „Ich verstehe
Sie nicht !"

Romeo (im Hereintreten) : Ich bin's!
Julie (fällt ihm um den Hals ) : O Romeo!
Romeo: O Julie ! (Sie sehen einander an, schweigen und

Weinen .)
Julie (nach ziemlich langer Pause) : Du bist Romeo und willst

mich verlassen? - Aber ich will Dich nicht verlassen . (Nachsinnend.)
Romeo! Den Gedanken gab mir der Gott der Liebe ein — ich will
Mit Dir gehen!

Romeo: Nein, Julie , unmöglich!
Dieses brüske „Nein — unmöglich " zeigt wenig liebe¬

volle Zärtlichkeit bei Romeo , doch Julie überhört diese
rücksichtsloseAblehnung , und aus überquellendem Herzen
fragt sie:

„Unmöglich, Romeo ? und Du liebst mich ? Hat die Liebe nichtweit unmöglichere Dinge möglich gemacht? Ich will mein Geschlechtm Manneskleidern verbergen, diese langen Haare abschneiden und
Dir überall folgen ; meine zärtliche Sorgfalt soll Dir Deine Flucht
versüßen ; in der Hitze des Tages will ich Dir kühlende
Getränke bereiten, und vor der kältenden Nacht sollen Dich
meine Umarmungen schützen ; die rauhesten Wege sollen mir in Deiner
Gesellschaft lieblich sein, und die spitzigsten Dornen mich nicht stechen.D mein Geliebter ! mein Gemahl ! mein Romeo ! Kann ich bei Dir
unglücklich sein ? Und werde ich ohne Dich glücklich sein?

Romeo: Bedenke Deinen Stand ! In einer solchen Verkleidung!
. Julie: Still ! R o in eo, s chäm e D i ch ! — Ist der Stand

*uier geprüftenZärtlichkeitnicht die höchste Würde einer liebenden Frau?
Dieses „Romeo , schäme Dich !" ist eine der köstlichstenPerlen der ganzen Dichtung . Beim Abschied flieht Romeo

mcht über den Balkon , wie bei Shakespeare , sondern durch
^7 .die Hintertür hinaus . Auch der Schluß ist ganzWeißes Original . Romeo ist tot und Julie ruft : „ Ich«>mme ! Warte nur einen Augenblick, geliebte« eele , damit die meinige mit Dir zugleich aufsteige —
jch suche nur ein Werkzeug ! .— (Sie stößt sichven Dolch in die Brust . ) Ha , getroffen ! getroffen ! — Ans,Werne Seele ! Dem Romeo nach !" — Diesem letzten Ausruf"nch zu schließen, scheint Romeos Seele die Bitte Juliens,'^ nen Augenblick ^u warten " , nicht erfüllt zu haben.Mit einem der gllMnodernsten Achter wollen W.tz

schließen, mit Webekinds „Ä ammersänge r"
. Frau

Helene Marowa hat sich in wenigen Tagen so leidenschaft¬
lich in den vielbegehrten Kammersänger Gerardo verliebt,
daß sie Kinder nnd Gatten verlassen und dem Künstler
folgen will . Er lehnt diese Begleitung ab : „Weil mein
Kontrakt mich verpflichtet , mich weder zu verheiraten,
noch in Begleitung von Damen zu reisen ." Helene begreift
nicht , „wie ein — anständiger Mensch einen solchen Kon¬
trakt unterschreiben kann ." Auf die „Entschuldigung"
G-erardos : „ Ich bin in erster Linie Künstler und dann
Lin ich Mensch !" antwortete Helene : „Ja , das bist Tu,
ein eminenter Künstler . Begreifst Tu denn nicht , wie sch Dich
lieben muß ? . . . Wenn ich Dich nicht so wahnsinnig liebte,
Oskar , Tu würdest mehr von mir halten . . . Du nimmst
mein L^ben mit , Oskar ! Nimm dies Fleisch nnd Blut , daß
Dir gehört hat , auch noch mit , wenn es nicht umkommen
soll ! — Kontrakte ! Was sind Dir Kontrakte ! Gebrauch
Deinen Kontrakt nicht als Waffe , um mich zu morden !"

Gerardo sucht sie zu beruhigen , erinnert sie an ihre
beiden Knaben und gewinnt es sogar über sich , seinen
Wert herabznsetzen , für einen Tenoristen eine wahre Hel¬
dentat : „Sei überzeugt , Helene, es gibt noch eine Un¬
menge Menschen wie ich auf der Welt . . . Je mehr
Männer Tu kennen lernst , um so tiefer sinken sie im
Wert . Tann nimmst Du Dir keines Mannes wegen mehr
das Leben . Tu schätzest sie nicht höher , als ich die
Frauen ."

Er läßt sich noch versprechen, daß sie ihren „Pflichten
als Mutter und — Gattin " Nachkommen werde : „Noch
einen Kuß — — Uebers Jahr , Helene, sing ' ich hier
wieder .

"

Helene „drückt ihm die Hand , nimmt ihren Muff vom
Sessel , zieht einen Revolver heraus und knallt ihn sich
vor den Kopf.

" Helenes Selbstmord hat für den Kammer¬
sänger einen unangenehmen Konflikt heraufbeschworen,
doch findet er rasch die Lösung ; er wendet sich an den Hotel¬
wirt , der solle die Polizei rufen und ihn verhaften
lassen, dann sei er nicht Kontraktbrüchig : „Ich habe noch
eine Minute und zehn Sekunden zur Abreise. Rasch!
ich muß vorher verhaftetje« .!

" Ae Minute Md. zehn

Sekunden benutzt der Künstler ) neben Helene niederzuknien:
„Helene ! — Sie lebt noch ! (Zum Hotelwirt :) W« in ichverbafket bin , gilt das als Boroe msjenrs ! lind meine
Koffer ? Steht der Wagen unten ?" Er läßt Helene auf den
Teppich sinken und eilt , „verschiedene Möbel anrennend,"mit den Worten hinaus : „I chmußmorgendenTri-
st an singen !" Morgen also werden die Frauen deranderen Stadt herausfinden , daß des Tenoristen Gesangvon „innigster " Empfindung durchglüht ist, wenn es V.ouseinen ambrosischen Lippen tönt:

„Isolde ! Geliebte!
Bist Du mein?
O Wonne der Seele I
Kühnste, schönste.
Seligste Lust!
Ungeahnte,
Nie gekannte,
Ueberschwänglich,
Hocherhaben!
Freude-Jauchzen!
Himmel-Höchstes
Welt- Entrücken I"
Mein, Isolde!
Mein und Dein!
Immer ein!
Ewig , ewig ein!

So ein bischen von diesem Kammersänger hat nämlich
Richard Wagner selbst an sich gehabt . Uebrigens hat We - ,dekind den Schluß seines famosen Stückes später geändert ;

'
Helene hat nur Selbstmord gespielt , um zu sehen, wieder Tenor sich benehmen werde . Zeugin seiner Gefühl¬losigkeit nnd seines Egoismus , richtet sie sich auf nnd ruftihm , entsinne ich mich recht, zu : „Ich verachte Dich !" Das
genügt.

Grillparzer sagte einmal , er habe nicht geheiratet,weil der Gedanke, seine Geliebte möchte sich, wenn er inseinem Zimmer dichte, gerade nebenan waschen, iknn
Peinlich gewesen sei.

Ja , die Liebe ist nicht nur himmelhöchstes Welt-Ent-
rücktsein, sondern mehr noch erdentiefstes StoffbedrücktseinDas gehört eben zu ihrem Humor.



Hkdertkurg . Zu vermieten
ein Laden mit oder ohne
Wohnung an öester Keschäfts-
tage zum 1 . Wovör. d. I.

Gdo Meiner s,
Kchternkraße 26.

Vakanzen und SLellerr->
gejnche.

Suche sofort ein Schul¬
mädchen nach dem Lande öei
guten Leuten für leichte
Arbeiten.

Suche sofort ein sauberes
Stundenmädchen für nach¬
mittags, fernerviete Mädchen,
junge Mädchen und Knechte.
ZMjßr. Z. Km8tkMll,

_ _ Haupt -Verm .-Kontor.
Hin zuverlässiger

Hausdiener
auf sofort gesucht.

Hermann Wallheimer.
Wegen Erkrankung unseres Mäd¬

chens suche aus sofort ein

ordentliches Mädchen
zur Aushilfe.

Frau Pophanken . Heiligeng.str. 12
Gesucht ein fixer Hausbursche im

Alter von 14—16 Jahren.
D . Hegeler , W. Diecks Nachf-,

Donnerschweerstr. 68.
ütadorst . GesuchtMalergehilfen

_ _ W . führten.
Gesucht eine fixe Frau für einige

Morgenstunden . Pferdemarktplatz 11

Tüchtiger Arbeiter
sofort gesucht H . Lieke.

Suche für memeTochter , 17 Jahr
alt . auf sofort oder zum 1 . August
Stellung in einem landwirtschaftlichen
Haushalt , wo sie sich unter Leitung
der Hausfrau allen vorkommenden
Arbeiten zu unterziehen hat . Etwas
Lohn erwünscht . Offerten erbeten
unter S . 8V8 an die Expedition
dieses Blattes. _ —

Tüchtiger Verkäufer
oder Verkäuferin

zum Besuche der Privatkundschaft.
Emil Millers , Oldenburg,

Nadorsterstraße 8._
Gesucht zum 24. Mai -ein Bursche

von 14— 15 Jahren zum Ausbringen
und zu leichten Arbeiten.

Alb . Finkewirth , Achternstr . 21.
Gesucht auf gleich ein größeres

Schulmädchen für die Nachmittags,
stunden zum Ausfahren kl. Kinder.

Kaiserstr . IS unten.
Auf gleich ein Schuhmachergesell.

W . Jantze « , Nadorsterstraße 62 a.
Großenmeer . Gesucht auf sofort

ein ZAHwcherMe.
Gorh . Reimers.

" '
Wegen Erkrankung mein. Mädchens

auf sofort ein anderes, welches im
Haushalt erfahren ist.

Frau Henni Pluhm,
SchÜttingstr. 16 II . Et.

km Inue,
Johannisstr. 6.

Suche noch viele Köchinnen, Haus»
und Küchenmädchen, hier, Bremen,
Bremerhaven , Wilhelmshaven, Varel,
Nordenham.

Suche s. perfektes Hausmädchen
Stellung zum 1 . August.

Suche viele Zimmer-, Küchen - und
Waschmädchen, Servierfräulein für
Norderney, Borkum, Wangerooge.

Für ein fixes jung . Mädch. Stellg.
zum 1 . Juni , schlicht um schlicht.

Suche tüchtige junge Mädchen für
kleine seine Landwirtschaft, geg . gutes
Salär und schlicht um schlicht, per
sofort u. 1 . Aug.

Für Haushälterin , prima mehrjähr.
Zeugniffe, Stellung in großer Land»
Wirtschaft, auch viele Groß - u . Klein»
knechte.

Sowie Mädchen s. Landwirtschaft,
240—300 Mt . Lohn.

Suche ein fixes junges Mädchen
als Stütze f. erst. Hotel, gutes Salär,

Junge Mädchen z. Kochenerlernen,
schlicht um schlicht u. gegen Kostgeld.

Sowie Lehrlinge, Bäcker», Konditor-
u. Kellnerlehrlinge.

Suche f. tücht. Stundenmädchen,
Waschfrau Beschäftigung.

Gesucht eine kleine Wohnung für
junges Ehepaar a . sos.

vorm. ca. 10 „
vorm. 11 Vs „
nachm, ca. 3 „
nachm. 1 ,,
nachm, ca . 4V « ,,
nachm. 6 Vs ,,
abends ca . 8 „
abends ca . 9 -/. „

am 1. und Ä. Pfingsttage
mit dem eleganten

Salon -Schnelldampfer
Kllpt. «I . ÜSLLLSlLS.

Abfahrt von Bremen (Freihafen) am 1 . Pfingsttage morgens 8 Uhr
Abfairt von Brake » 1-
Abfahrt von Bremerhaven (Lloydhalle) „ 1.
Ankunft auf Helgoland „ 1.
Rückfahrt von Helgoland „ 2.
Ankunft in Bremerhaven (do .) „ 2.
Abfahrt von Bremerhaven (do.) „ 2.
Ankunft in Brake „ 2.
Ankunft in Bremen » 2. „

Fahrpreis ab Bremen Mk . 16 , ab Bremerhaven Mk. IS
(einschließlich Fahrgelder auf Helgoland und freier Besichtigung eines

Schnelldampfers in Bremerhaven).
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte.

Fahrkarten find vorher in Bremen in unserem
GeslhästHlokahAbteilung Flußschiffahrt , Ansgariikirchhof l , in
Bremerhaven in unserer Agentur, Lloydstrafie 48,
erhältlich ; sowie Fahrkarten ab Brake bei Herrn
Edo Meirrers, Agentur des Rordd . Lloyd in
Oldenburg , Achternstr. L6, zum Preise von Mk. IS.

Am Tage der Abfahrt findet die Ausgabe der Karten in Bremen nur
in unserer Verkaufsstelle im Freihafen , Nordseite des Hasenhauses, in
Bremerhaven bei unserer Agentur, Lloydstraße 48, statt ; an Bord werden
keine Karten ausgegeben.

Bremen » Mai 1904. Der Vorstand.

Vaj- öLi»Kur

Ls ist gelungen.
FS gibt keinen besseren als

nt « , - aus frischen Früchten
ohne Alkohol - u . Zlickerznsatz. Zu Küchenzwecken,
Bereitung erfrischender Limonaden und um bestem

Erfolge angew.

LironenrsMr
g. Gicht , Rheuma , Fettsucht , Magen -, Hals - u . Gallenl . u . s.w „ lange haltbar.

Lesern dieser Zeitung send - Probest , nebst Anweisung gratis u . franko ober den

aeroiniaten Saft von ca. 60 Zitronen 3,so , von ca. 120 Zitronen 6 M . stlmko.
Merlin 1 Kilo 3 M . frei .Haus .) Nur echt mit Plombe L P . 11 gold . Medaillen

s « l » rlvl > NoMi » Bohenftr . 37. Lieferant sürsil . Hofhalt.

Gesucht em junges , einfaches, ev.

Mädchen
vom Lande (Waise bevorzugt) zur Er»
lernung des Haushaltes in einsam,
schön gelegenesForsthaus zum 1 . Juni
d. I . od . später. Schlicht um schlicht,
ev. Taschengeld. Anfragen wolle man
an kgl . Förster Spechtmeyer in
Lin ge« a. d . Ems richten.

Köchinnen, Klein- u. Allemmädchen
mit guten Zeugnissen finden unent-
zeitlich die besten Stellen durch die
Stellen - Vermittelung des Frauen-
vereins Hamburg , Dammtorstr . 13,
Mittelhaus . ^

Stets tUtzes Personal
jeder Branche verm ttelt

fnsu Lenttia 8akm,
Wilhelmshaven , Marktstr . 111.

N Verdienst
od . Nebeneinkommenfür Jedermann.

Auskunft kostenlos.
L . Lübbers , Lübeck 4V.

Butteldorf . Ges . aus sos. e. hies.
Schnhmacherges . G . Schumacher.

Gesucht ein Tischlerlehrling.
Fr . Tapkenhinrichs.

Suche baldmöglichst ein nicht zu
unerfahrenes

junges Mädchen
zur Stütze im kleinen landwirtschaft¬
lichen Haushalt . Persönliche Vor¬
stellung erwünscht.

Sande i . O. D . Backhaus Ww.
Für oen Sonnabend habe ich noch

eine Doppel -Kegelbahn frei.
D . Hegeler,

W . Diecks Nachf. ,
Donnerschweerstraße 68.

Gesucht tüchtige

Malergehilfen
bei gutem Lohn.

Karl Schröder , Haarenftr. 59.
Gesucht f. e. j. Mann Stellung als

Lehrling in einem kaufm . Geschäft.
Kontor u . Lager oder Spedition be¬
vorzugt, doch nicht Bedingung. An-
tritt belieb . Off. B . W . 3 postl. Oldbg.

Gesucht em Mädchen für nachm
Humboldtstraße 8 links, oben.

Gesucht eine Plättfrau.
Kastanienallee 4.

Gesucht aus möglichst bald ein
kleines fixes Mädchen.

Nadorsterstraße 68.
Auf gl. e . zuverl. Stnndenmädchen

od . eins . j . Mädch., das Lust z. Koch,
hat, f. d. Vormittag b. 3 Uhr od. läng.
Anmeld. morg. v. 8 — 10 u. nachm, v.
3 — 4 Uhr. Haareneschstraße 8 oben.

Jg . Damen lernen in mein. Pens,
pinselt kochen, Haushalt u. ges. Be¬
nehmen. Jährl . 300 Auch find,
dort jg . Damen , die sich anderw. ausb.
wollen, lieber. Verpfleg, u. ges. Hebung.
Engl . u . franz . Konvers. Jährl . 500 ^
Frau Eva Meves , Braunschweig,

Nebenstraße 25.

Gesucht auf sofort oder
später ein zuverlässiger,
solider Knecht.

R. Hahn,
Donnerschweerstr. Ä7.

Holle . Umstänoehalber auf soso«
ein Knecht für Landwirtschaft und
Müllerei . I . H . Nhlers.

Reisender
für Ostfriesland und Oldenburg ge¬
sucht . Aufgabe der bish. Tätigt , er¬
fordert. U» 100 Em- - u. Leda- Ztg.
Leer.

lü Buchhalter
mit Facht, findet Lebensstellung i . e.
Weinhandlung.

E . 120 Ems- u . Leda - Zrg ., Leer.
Gesucht auf sofort ein Knecht für

Landwirtschaft.
Näheres H. Stolle , Langsstr. 7.
Eine Witwe m . 2 Kindern sucht z.

I . Juni e. kl. Wohn , bis zu 200
Off, u. S . 804 an d . Exp, d. Bl.
Bremer Weingrotzhandlung

sucht rührige

Vertreter,
wenn angebracht mit Lager.

Offerten unter P . 808 an Wilh.
Scheller, A nnoncen-Exped., Bremen.

Gesucht ein Stundenmädchen
auf sofort. Blumenstr. 45.

Holle b . Wüsring. 'Gesucht per
sofort ein hiesiger , solider

HchuhmachergeMe
auf dauernde Arbeit.

I . Osterloh

Akkrrr . Stnndenmädchen »der

Zur Leitung einer Fitiate (Schuh¬
waren) ivird eine möglichst branche-
kundigeVerkäuferin
gesucht . Offerten mit Photographie
u. Gehaltsansprüchen unter S . 803
an die Exped. d . Bl . erbeten.

Gesucht einige jg. Mädchen zum
Servieren f. d. „Hotel zur Linde"
ans Spiekeroog . R . Hallerstede.

Gesucht ein tuchtiger
Eisendreher.

Hermann Meyer , Pferdemarkt 8.

Wchrlehrling
kann sofort noch emtreten.

W . M . Buffe , Hof-Schloffermstr.
Ges. aus sof. od . 1 . Juni ein eins,

sauberes Mädchen , am liebsten vom
Lande. Näh . Ziegelhofstr. 59.

Gesucht aus sofort ein
tüchtiges Mädchen.

Frau Rawe , Gastwirtschaft,
Bremerhaven , Schifferftr . 39.

Osternburg . Gesucht auf sofort
ein Tischlergeselle u. ein Lehrling.

H. Meiners.
Tüchtige ledige

Mrknchtt
gesucht mit guten Papieren.

Lohn von W8 bis W Mk.
Arbeitsamt

der Landwirtschaftskammer»
Münster i. W., Verspohl 9.

Gesucht
per sofort ein tüchtiges junges
Mädchen für einen kleinen Haushalt,
das sich aller Arbeit mit Hilfe der
Hausfrau unterzieht. Gehalt 240 ^

Frau A . Kelter , Bremerhaben.
Gesucht für ein . emsächen größeren

landwirtschaftlichen Haushalt auf so¬
fort eine zuverlässige

Haushälterin.
Offerten erbeten unter A . B . 100

postlagernd Ocholt.
Strohavfe » b. Rodenkirchen . Suche

aus sofort

Mi MmchttMlle «.
Johann Onken.

Gesucht zum baldigen Antritt
ein tüchtiges jg . Mädchen bei Fa¬
milienanschluß und gutem Gehalt.

Frau Anni Meyer , Marschweg 1.
( Garienstraße .) .

Ges. für die Saison nach Borknm
2 jg. Mädchen als Kochlehrlinge«

Zu melden Osternburg , Hermann»
straßs 27, oben.

Badesaison 1904.
NM " Für feine Plätze in Nord¬

seebädern:
Oberkellner,
Büffctiers,
junge Kellner,
1. und 2 . Kochmamselle»,
Kaffeeköchinnen»
Buchhalterinnen,
Kochlehrmädchc«,
Zimmermädchen,
Plätterinnen,
Küchenmädchen,
Wasch - und Rollmädchen.

Mil !^ kLI' I'LSS'
Vermittelungs-Kontor,

Bremen, Marktstr . 10 » .
Karolinensiel . Gesucht ein jüngerer

Bäckergeselle.
I . I . Behrends,

Bäckerei mit Maschinenbetrieb.

Gesucht
auf sofort ein Schmied , der selb¬
ständig arbeitet, aus dauernde Arbeit.
A . Wollering Ww . , Fuhrgeschäft,

Rosenstraße Nr . 48.
Gesucht aus sofort ein Stunde

mädchen . Heiligengeiststr. 2H.

Gesucht aus sofort 1 BantiM ..«nd S hiesige Zimmergeselle ».
^

I - Husma nn
Lucyl.

.
gesucht. _

Osternburg,
oder später ein

Hausmädchen z. i.
Roonstraße 13 unlen .

'
Gesucht aufH?

ordentl . Mädchen.
Wilh . Tr an.

"

Gesucht für mein Haus - u . küL?
geräte-Magazm ein tüchtiger

WM
zum 1 . Juli d. I.

L. Steeneck, Lehe, Hafenstr . 15,

oser

Gesucht ein

Kochlehrling,
schlicht um schlicht , per sofort

^

später.
Restaurant : „ Zu den drei Kaisern"

Bremerhaven , Keilstratze 7.
'

Donnerschwee . Gesucht ein

LAHm-ek-Deseük.
H . Ahlers.

Gesucht eine Frau zumReiurnachen
für einen Tag wöchentlich.

Auguststr. 34.
Gesucht ein junges MädchenH

baldigem Antritt für Haushalt und
Laden. Familienanschluß.

Gest. Offerten unter S . VS«
die Exped. ds . Bl.

Oldenburg.

an

Gewandter
sofort Stelle,
hier oder aus.

Schreiber sucht
schlicht «m schlicht,
wärts.

Aug . Müller , Schühenw eg 9.
Bloherfelde b. Oldenburg . Suche

sofort einen Gesellen auf dauernde
Arbeit. A. Alwon , Schneidermstr.

Varel . Suche einen jüngeren
Ä . Bäckergesellen.
_ C. F . Meyer , Bäckermslr.

Oldenburg . Gesucht aus sofork

rill gemMcr SWr
für Montage von landw . Maschinen,

Rosenstratze 24.

Tüchtige Polsterer
u Dekorateure

für dauernde Arbeit aus sofortgesucht.
Hamm i. W . W . Landmann.
Gesucht für Bremerhaven e. junge-

Mädchen zur Stütze der Hausfrau.
_ Margarethenstr . 32, oben.

1 Wer MWr
gesucht. Fischer Hotel.

Pensionen.
Spdr °sLLSL 0i-. 8itzl
für Chronischkranke u . Erholungsbedüchige
Elektrotherapie . Wasser- und Lichtheil¬
verfahren . Schöne Umgebung. Auch im
Winter geöffnet. Prospekte.

0r. mell.

Thür. WManatsr . SchUM
bei Blankenburg (Schwarzathal ).

Kuranstalt für moderne Heilmethode«.
Große illustr. Prosp . gratis u . franko.

Töchterpensionat , Bad Oey » '
Hausen. Junge Mädchen find, lieb?
volle Aufnahme z. Ausbilo. imHaush.
u . Handarbeiten . Auf Wunsch Wisse «'
schäften . Villa Charlotte . PortastuA

Pensionat s. In - u . Ausländerinner

Fr. CH. Kausnmli , ^
Militärstr . 5 , n . Herrenhäuser -Allee.
Wiffensch ., Haush . , Musik rc. PrM

Ujselims , Bahnst. A
löektei '- ^ensionAt.

Umfassende Ausbildung im Koche«,
Handarbeiten . Turn - und Anstand»'

unterricht. Sprachen , Musik. Staaw
geprüfte Lehrkräfte. Prospekte un
Empfehlungen durch die Vorsteber

Marie Afterot̂ .
Hannover , Loweiyira ---.

Villa Sophia . PensionatDanckiv"
Fortbildung in Sprachen u . W>!I

schäften, Musik, Gesang und Mat^
Französische Lehrerin im H ? u !^

Prospekt durch die Vorsteherin g
A . Bleibaum.

Beste Anleit . z . Erlern , d.

Töchtevpenstonat
von 8 . Brink,

Halberstadt (Harz ), Spiegelstr. 17.

Daselbst finden Töchter g ^ditde '

evangel. Familien im Alter von
18 Jahren gute Erziehung und
bildung in wissenschaftlichen 8^ - ,
pract . und Kunsthandarbeiten , 1 ^

Tanzen, Turnen und allen Haushaltungsarbeiten . Jährlicher Penswnsp
800 ^ Beste Empfehlungen. Näheres durck Prospekte. <7

— -

Ausdildg,
>
,

psnsionsl sisifsvnstvin, vorm.
Wiffensch ., spracht., gejellschaftl . .
und Engländ . i. H. Sorgfältige Körperpfleg

Vorzügl. Referenzen. Näheres Prospekt
VeivM,
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Z. Beilage
;« HZ der „Nachrichten M Stadt «ad Land " vom Sonnabend, den 14. Mai 1984

Prinz Joachim Albrecht von Preußen

geht mit dem nächsten Nachschuhtransport nach Südwestafrikaab. Prinz Joachim Albrecht ist der Zweite Sohn des Prinz¬
regenten von Braunschweig, Er steht rm 28. Lebensjahre und
ist bisher Hauptmann im vierten Garde -Grenadierregiment.Weiteren Kreisen ist der Prinz namentlich durch sein
musikalisches Talent bekannt geworden. Er hat sich als
Komponist bereits einen Namen gemacht.

Aus dem KroßherzogLurrr.
Nachdruck uns» » « it »«rr -sp-nden,,rich -n »» seh-neu Orl̂ iialdericht - » >Q«el-u »n, <ch- » IU«ilun,«n und Bericht - ütrrUch « ,pal» der Aedätü» Sei« «tLk»»»,»

' Oldenburg , 14. Mai.
o. Badederkehr . Vom Personentaris mit den NordseeinselnNorderney, Juist , Borkum, Langeeoog, Spiekeroog und Wangeroog trittmit dem 1. Juni d . Js . ein Nachtrag in Kraft , wodurch der Haupt --

tarif sowohl hinsichtlich der besonderen Bestimmungen und Tarisvorschriften als auch hinsichtlich der Preistafeln einige Aenderungenund Ergänzungen erfährt . Die letzteren erstrecken sich in der Haupt¬
sache aus den Verkehr mit Iuist und Langeoog. Im Verkehrmit Juist ist die Jnselbahn auf Juist in den direkten Verkehr einbe¬
zogen worden, so daß künftig eine direkte Personen - und Gepäckab¬fertigung bis Juist -Jnseldorf erfolgen kann. Im Verkehr mit Langeoogist eine Erweiterung der bisherigen Gültigkeit der Rückfahrkarten
dadurch eingetreten , daß außer dem Wege über Esens-Bensersiel die
Schiffswcge einbezogen worden sind, die z. Z . nach Norderney benutztwerden können.

* Unser landwirtschaftlicher Wochenbericht in der4, Beilage spricht vom Einfluß der jetzigen Witterung auf die
Saat , vom Fcühroggen , vom Nutzen einer rationellen Ent¬
wässerung, von der Düngung der Hackfrüchte, von der Klee¬saat, von der Verebnung von Wällen , vom Umpfropfen der
Obstbäume, vom Nutzen der Hagelversicherung u . s. w.* Original - Weltpanorama , Markt 12 ». Vom
wunderschönen Paris kommen wir diese Woche zu den
Wunderinseln der Südsee. Und wahrlich, man kann sie als
Wunderinseln bezeichnen , den Lismarck-Archipel, Neu- Guineaund Molukken. Welch eine Pracht in der Vegetation, welch
hochinteressanteSzenerien und Volkstypen sind nicht in dieserSerie verzeichnet ! Auch mit dem Leben der Kanaken werden wir
bekannt gemacht, so z . B . sehen wir sie bei der Arbeit, in
ihren Hütten , aber auch bei frohen Festen, bei Sang und
Tanz, und immer imponieren die Momentaufnahmen der
Glas -Stereogramme . Versäume niemand diese Serie!

* Nadorst » 13 . Mai . Der hiesige Kriegerverein
beschloß in seiner letzten Versammlung , sich an dem Bundes,
kriegerfeste in Cloppenburg möglichst stark zu beteiligen. Der
Verein marschiert unter Vorantritt der Musikkapelle vom
Vereinslokale zum .Bahnhof Oldenburg. Die teilnehmendenKameraden erhalten aus der Vereinskasse freie Fahrt . Fernerwurde beschlossen , der Einladung des Vereins „Barbara¬
sehemalige Artilleristen) zur Teilnahme an der Fahnenweiheam 15. d . M . Folge zu leisten.

k. Osternburg , 14. Mai . In der am Donnerstag statt-
gesundenen Generalversammlung des Osternburger
Schützen-Vereins wurde über das 28. Schützenfest , welches am
5. und 6 . Juni stattfindet, beraten und das Programm auf¬
gestellt . Die uniformierten Mitglieder versammeln sich am
Sonntag um 11Vs Uhr in Frohns Garten , von wo aus ein
kurzer Festmarsch unter Vorantritt der Kavalleriekapelle über
die Bremerstr., Cloppenburgerstr. bis zur Einmündung in die
Schützenhofstr. (Mohrmann ) und dann über diese letztere
Straße zum Schützenhof, woselbst nach Ankunft eine gemein¬
schaftliche Mittagstafel stattfinbet, unternommen wird. Mit¬
glieder des Vereins, sowie Schützenbrüder der in einem Um¬
kreis einer Stunde von Oldenburg belogenen Schützenvereine,
welche sich am Schießen beteiligen wollen, sind verpflichtet,
den Ausmarsch mitzumachen. Nach Beendigung des Festessens
beginnt das Schießen. Um 4 Uhr nehmen die Belustigungenihren Anfang ; im Garten konzertiert die Dragonerkapclle und
mit eintretender Dunkelheit wird derselbe aufs herrlichste be¬
leuchtet. Der Festplatz wird auch in diesem Jahre mit Buden
aller Art , auch großen Schaubuden, reich besetzt ; ebenfalls
werden Karussells und ein Tanzzelt nicht fehlen . Während in
früheren Jahren der Zutritt zum Festplatz frei war uno zum
Garten ein Entree von 30 bezw . 50 Pfg , erhoben wurde,
kostet in diesem Jahre das Betreten des Festplatzes ü Person
10 Pfg . (Kinder sind frei), wofür dann aber der Besuch des
Konzerrgartens und des Baülokals frei ist . Im Saals des
Echützenhois und auch der Schwßhalle findet am Sonntag¬
abend großer öffentlicherFestbaü statt, während am Montag¬abend in der Schießhalle Line Ballfestlichkeit nur für Mit¬
glieder stattsindet. Noch gut drei Wochen trennen uns von
diesem Schützenfest, welches zu den bedeutendsten des Olden¬
burger Landes zählt, und alle Anzeichen deuten darauf hin,daß es sich seinen Vorgängern würdig anreihen wird . Hoffenwir das Beste ! — Am kommenden Sonntag hält der Verein
sein Königs- und Examenschießen ab, nach dessen Beendigung

ein flvtter Kommers, in welchem die Einführung des neuen
Königs stattsindet, avgehalten wird . Tas Schießen beginntum 8, der Kommers, zu welchem auch Nichtschießrr gern ge¬
sehen sind , um 7 Uhr.ka . Wardenburg , IS . Mai . Die Weiden sind hierm diesem Jahre durchweg gut besetzt. — Der früh gesäeteHafer leidet hier schon wieder an mehreren Stellen an der
sog. Haferseuche. Der Roggen auf niedrigem Boden steht
ganz jämmerlich aus , er hat von der Nässe zuviel bekommen.Aus höherem Boden steht der Roggen durchweg sehr dünn.
Stroh gibt es in diesem Jahre nur wenig.

Ovelgönne , t3 . Mai . Tie aus gestern im
Hotel „Zum König von Griechenland " angesetzte Versamm-fcmrmlung des Ovelaörmer Tierschau - Vereins warvon 40 Aktionären besucht. In derselben wurde zunächstdie von dem Kasseführer für das Rechnungsjahr Mai1903/04 aufgestellte Rechnung , welche mit einem Kassen-vurschrch von 7,92 Mark abschließt, festgestellt . Tie in
diesem Jahre abzuhaltende 60. Tierschau wurde auf den19 . August bestimmt . Tie von einem Mitglied gestellten,nachstehenden vier Anträge , wurden wie folgt erledigt:1. Einführung der von der Deutschen Landwirtschafts -Ge¬
sellschaft ausgestellten allgemeinen Vorschrift^ , insbe¬sondere Anschaffung eines Katalogs . Dieser Antrag wurdemit 33 gegen 7 Stimmen angenommen . 2. Umwandlungder Tierschau in eine sog. Bezirkstierschau , lieber diesenPunkt entspann sich eine lebhafte Debatte und wurde der
Antrag mit 29 gegen 11 Stimmen abgelehnt ; die Ovel-gönner Tierschau wird also keine Bezirks -Tierschau . 3.
Erbittung von Prämien , refp . Ehrenpreisen bei anderen
Korporationen . Dieser Antrag wurde mit 39 Stimmen
gegen 1 Stimme angenommen . 4 . Feier des 25jährigen Be¬stehens des Wesermarsch-Herdbuch-Vereins in Verbindungmit der Ovelgönner Tierschau im Jahre 1905. Zu diesemPunkt beschloß die Versammlung einstimmig , auf diesenAntrag einzugehen.* Berne , 13 . Mai . Seinen Verletzungen erlegenist der vor einigen Tagen unter den Zug geratene und schwerverletzte Postschaffner B.^ Elsfleth » 18 . Mai . Gestern wurde auf der Lachs-fischkrei „Hohenzollern" der erste Stör gefangen. Tasetwa lOOpsündige Tier lieferte an 11 Pfund Kaviar. Heutemorgen war ein schwerer Lachs ins Garn gegangen. Der
Fang der letzteren Fischart war seit Eröffnung des heurigenBetriebes jedoch noch wenig befriedigend. Auch der dortbetriebene Maifischfang könnte augenblicklich lohnender
sein . — Das Schiffsjungen-Schulschiff „GroßherzoginElisabeth" wird morgen seinen hiesigen Ankerplatz verlassenund zunächst nach Bremerhaven fahren. Die vorgestern vonBord gegangenen Kadetten kehren zu der Ausreise auf das
Schiff zurück . Heute nachmittag fiel einSchiffsjunge von der
Backspiere des Schulschiffes in die Weser , konnte aber von
seinen Kollegen schnell wieder dem nassen Elemente ent¬
zogen werden.

js . Brake » 13 . Mai . Die im Januar d. Js . von derReederei G . Eilers und Sohn hiersetbst nach Finnland ver¬
kaufte hölzerne Bark „ Viktoria" ist gestern im Tau des
Schleppdampfers „Britania " in See gegangen. Das Schiffsoll in einem schwedischen Hafen Holz für England ladenund wird dort eine Ladung Kohlen nach Ostasien erhalten . —
Die hiesige Bark „ Collao" , Kapt. de Wall ist am 11 . Mai
wohlbehalten von Bluff Harbour in Wellington angekommen. —
Die im Herbste dieses Jahres durch den Abgang der LehrerinFrl . Meyer frei werdende Lehrer stelle an der 8. Klassesoll baldmöglichst wieder ausgeschrieben werden. — Gesternfand eine gemeinschaftliche Sitzung der Schulacht Brakemit dem Vorstand derselben statt. In derselben wurde einneu ausgestelltes Gehaltsregulativ für die Volksschullehrer
genehmigt, nach welchem das Gehalt mit demjenigen der ander hiesigen höheren Bürgerschule angestellten seminaristisch
gebildeten Lehrern annähernd gleichgestellt wird. Einer An¬
regung des hiesigenTurnvereins folgend, wurde beschlossen,mit demselben zwecks zeitweise ! Ueberlassung der TurnhalleUnterhandlungen anzuknüpsen, um den Volksschülern auch imWinter das Turnen zu ermöglichen. Ferner ist die Anstellungeines Schularztes beschlossen . Für die Zwecke des Schul¬
museums wurde ein Beitrag von 20 Mk. bewilligt.

Stimmen aus dem Publikum.
tsiiir den Inhalt dieser Rubrik übernimmt dis Redaktiondem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Die Bäckerinnung und -er Rabatt¬

sparverein.
(Entgegnung .)

Die gestrige Nummer dieses Blattes brachte einen Ar¬
tikel, in welchem die Bäcker-Jünung wegen ihrer Stellung¬
nahme zum Rabatt -Sparverein angegriffen wird . Es kostetden Schreiber dieser Zeilen Ueberwindung , auf die Aus¬
führungen des Herrn E. einzugehen ; er bars das aber nicht
unterlassen , da die Art dieser Ausführungen ihn dazu
zwingt . Me Ausdrucksweise , die in den Zeilen des HerrnE. beliebt wird , wird bei uns allerdings kein Echo finden.Warum dieser geharnischte Ton ? Die Innung hat über
den Anschluß an den Rabatt -Sparverein verhandelt ; sielehnt es ab, demselben beizutreten , weil ihre Mitglieder
sich zu dieser Frage in einer ganz anderen Lage befinden,als viele Händler usw . , sie bringt dies zur öffentlichenKenntnis , um dem Publikum und den Bäckern die Unan¬
nehmlichkeit zu ersparen , über die Abgabe von Marken
verhandeln zu müssen . Ob unser Bericht über die Verhand¬lungen in der Jnnungsversammlung so gehalten war,
daß Herr E. Anlaß daraus nehmen konnte, so zu schreiben,wie er es getan hat , das überlassen wir ruhig dem Urteil
derjenigen , die Interesse genug für die Sache haben , um
sich damit zu beschäftigen. Von den Gründen , welche die
Bäcker veranlaßten , sich dem Rabatt -Sparverein fernzu-
hslten , ist in dem Artikel des Herrn E. sachlich keiner
widerlegt . In der Versammlung wurde die Sache viel ein¬
gehender , viel kritischer behandelt , als es in unserem Be¬
richt wiedergeaeben wurde ; denn was man in einer ge¬
schlossenen Gesellschaft äußert , kann wohl nicht alles in
die Oessentlichkeit gebracht werden.

Damit könnte man die Sache als erledigt anseherr,
wenn Herr E. sich ruhig mit unserem Bericht besaßt hätte
und nicht zu falschen Schlüssen gekommen wäre . Worauf
entnimmt Herr E. zum Beispiel , daß der Vorsitzende „eine
große Rede vom Stapel " gelassen hätte ? Es steht iitz
unserem Bericht : „Den Verhandlungen entnehmen wir sol-,
gendes "

. Dies „folgende" ist ein Auszug aus den Bemerk
kungen, welche unter Ausübung der Geschäftsordnung ge>!
macht wurden . Es beteiligten sich viele der Anwesender^an dieser Besprechung ; auch die Fassung der Resolution;
hat mit dem Vorstande nichts zu tun . Was Herr E . nutt
von „Schenkereien " usw. sagt , ist den Jnnungsmitgliedern
nichts Neues ; derartige Verdächtigungen erweisen sich bet
näherer Prüfung gewöhnlich als erfunden oder als min -,
bestens sehr übertrieben . Das Raoattgeben an Wieder-
Verkäufer, Wirte , Kantinen , Händler , gehört garnicht hier¬
her . Wir fragen Herrn E. nur , ob er , wenn er Händler
ist, seine Ware für denselben Preis abgibt , wofür er sie
bezieht ? Der Bäcker ist eben Produzent und nicht Händ¬ler ; er setzt mit Wiederverkäufern die Bedingungen ge-
sondert fest. Welche Umstände dabei maßgebend ftnd, ent¬
zieht sich völlig der Beurteilung der Innung und auch
derjenigen des Herrn E.

Die Redaktion dieses Blattes war so zuvorkommend-uns ihre Spalten zu öffnen , um den Beschluß der Innung
zur öffentlichen Kenntnis zu bringen ; daß dieser Zweck voll¬
kommen erreicht ist, dazu hat auch Herr E., allerdings ohnees zu wollen , in dankenswerter Weise beigetragen . Mpuns ist die Sache damit erledigt.

W.

M oM crst an.
?? i« I —r . Jawohl , die Dame hat dort in IhrerStadt eine Stellung inne ; sie ist eine hier sehr geschätzte Chor«

und Sologesangskraft . — Versuchen S .e es nur!
Elli . Von seiner alten Großmutter hörte der Onkel,wie man altbackenes Brot wieder frisch macht. Man legt es

— einen ganzen Laib oder auch nur ein Stück — in eine
Blechbüchse , einen irdenen Topf oder ein gläsernes Gefäß und
stellt dasselbe wohlbedeckt in siedendes Wasser. Man kann
diese Behandlung nötigenfalls noch mehrmals wiederholen;
sie gelingt auch mit Monate altem Brot , wenn man ihm
dadurch den nötigen Gehalt an Feuchtigkeit wiedergibt. Das
Brot bekommt in jeder Beziehung die Eigenschaften des neu¬
gebackenen Brotes , seinen Geschmack , die Sprödigkeit der Krusteund die Weichheit der Krume.

Stammtisch bei H . in O . „ Wir bitten Dich , lieber
Onkel, uns mitzutrilen, woher das Wort „ Zapfenstreich-
eigentlich kommt, da wir hierüber nicht einig werden. " —
Stammt aus der Zeit des dreißigjährigen Krieges und zwaraus dem Lager Wallensteins. Um der Unmäßigkeit zu
steuern, durften abends nur bis zu einer gewissen Stunde,die durch Trommelschlag angezeigt wurde, in den Kantinen
Getränke verabfolgt werden. Sobald jenes Signal laut
wurde, mußten die Marketender den Zapfen fester einschlagenund der Führer der Scharwache, die Nachschau hielt, ob
dem Gebote treue Folge geleistet wurde, gab mit demHammerden letzten Streich.

W . D . in B . Vermutlich sind Sie nicht verurteilt,
sondern haben ein Strafmandat erhalten, gegen welches Sie
Einspruch erheben können . Läge ein Urteil vor, so hättenSie zweckmäßig die Gründe mitgcteilt, um prüfen zu können,ob eine Berufung Aussicht aus Erfolg hat . Ter Aufenthalteiner fremden Katze in Ihrem Garten gibt Ihnen an sich nochkein Recht, dieselbe totzuschießen , sondern um sie zu verjagen.
Ist die Katze nachweisbar verwildert, oder können Sie
darlun , daß dieselbe im Begriff war , Singvögel zu fangen, sokönnen Sie aus dem Gesichtspunkt der Notwehr und berech¬
tigter Selbsthilfe sich der Eingriffe des Tieres in Ihr fried«
liches Besitztum auch mit der Waffe erwehren. Sofern Sie
prioatrechttich verantwortlich gemacht werden, muß der Wertdes Tieres , das Sie ersetzen sollen, selbstredend nach ge¬wiesen werden.

F . M . Nein, Sie irren sich. Der betr. Witwe wurde
es sogar angeboten, das Geschäft zu behalten, sie verzichteteaber darauf . Frau G . behält es zu Recht, weil sieein großes Kapital hineingesteckt und noch wenig Nutzen davon
gezogen hat.

Dr . X. in B . Der Vergleich fällt für uns nicht un¬
günstig aus ; gewiß müssen wir dies und jenes berichtigen,und wir tun es gern, wenn wir dadurch etwas wieder gutmachen können. Aber bedenken Sie auch , wie manches richter¬
liche Urteil umgcstoßen und abgeändert wird. Leider ist eine
vergleichende Statistik aufzustellen nicht möglich ; wir hätten
sie allem Anschein nach nicht zu fürchten. Jeder muß sichdabei beruhigen, daß er seine Pflicht tut, wir so gut wie Sie;wenn nicht alles gelingt, wie es sollte oder wie man wünschte,
so darf man sich wohl mit der Unzulänglichkeit alles
Menschenwerks trösten.

K. l ) Wegen des durch die Hühner in dem Ihnen ver¬mieteten Garten angerichteren Schadens können Sie von der
Eigentümerin der Hühner Ersatz verlangen. 2) Da dieselbe
zugleich Ihre Vermieterin ist, können Sie verlangen, daß die
Hühner avgesperrt oder sonstnchütec werden, daß die Nutzung desGartens jür Sie nicht beeinträchtigt wird. Sind Beschädi¬
gungen vorgekommen und drohen dieselben sich zu wiederholen,
so können S .e auch eine einstweilige Beringung auf Unter¬
lassung dieser Störungen erwirken. 3) Die Eigentümerin istberechtigt, die vermieteten Räume zu betreten und zum Zweckdes Verkauft oder der Vermietung von Liebhabern besehen zulassen . Ein bestimmtes Maß solcher Besichtigungen läßt sichim voraus nicht sestsetzen. Tie Inanspruchnahme richtet sichnach dem berechtigtenBedürfnis und rücksichtsvollerAnwendungder Befugnis.

Neugieriger Leser . Die allgemeine Ordnung ist, daßjeder Nachbar die aus der Grenze in gemeinschaftlichemEigen-tum stehende Hecke zur Hälfte zu scheren hat, wie das Eigen-tum selbst dutch eine gedachte Linie in zwei Hälften geteiltist. ES kann auch OrtSgebrauch sein oder vereinbart werdendaß die Unterhaltung nach Taumenrecht geht, d. h. daß jederNachbar die Halde Länge zu scheren hat , welche er zur Linkenhat , wenn er auf seinen Gründen stehend dem Nachbararund.ttück das Gesicht zuwendet.



Neugieriger Loser. Darf ein Gartenbesitzer eine lebende
Hecke, die seinen Garten begrenzt und dem Nachbar gehört,
ohne weiteres bis zu einer bestimmten Höhe abschnewen, ev.
bis zu welcher Höhe? — Die Hecke Deines Nachbarn, dre
nicht in Deinen Luftraum reicht, laß ' ungeschoren, und wenn
sie noch so hoch wächst ; bis in den Himmel wucd ste mcht
wachsen , das tun Hecken so wenig wie Bäume . ,

F . -Hier. Ein Rechnungssteller, der mit Vertreibung
einer Schuld beauftragt ist , kann von dem Schuldner die Ge¬
bühr für eine Zahlungsaufforderung (Mahnung ) gleich mit
verlangen. Die Berechtigung dem Schuldner gegenüber hat
selbstredend zur Voraussetzung, daß dieser sich im Zahlungs¬
verzugs befindet. Ueber die Taxe vergleiche die Gebühren¬
ordnung , die sich nach der Wertklaffe richtet.

Fl . in D . Wir verstehen Ihre Klagen wohl, können
aber nicht helfen. Denken Sie mit Wilhelm Busch , der sagt:

Wer einsam ist, der hat es gut.
Weil keiner da, der ihm was tut.
Ihn stört in seinem Lustrevier
Kein Tier, kein Mensch und kein Klavier.
Und niemand gibt ihm weise Lehren,
Die gut gemeint und bös zu hören.

S . -Hier. Die Sache ist abscheulich ausgebauscht ; wir
haben absichtlich keine Notiz davon genommen.

H . M » Wie entfernt man am besten Regenflecke aus
Sammet? Durch Ueberbürjten mit verdünntem Salmiakgeist.

Alter Abonnent . 1 . Wie kommt es , daß in letzter
Zeit zweimal die Wasserleitung bei mehreren Anwohnern
der Gartenstraße versagte und dann, ohne daß es vorher be¬
kannt gemacht war , lange Zeit schmutziges Wasser lieferte? —
Eine so allgemein gehaltene, zudem anonym eingesandte An¬
frage läßt sich schlecht beantworten . Ort , Zeit , Dauer rc . sind
mindestens anzugeben. — 2. Sind die Ab fuhr Unter¬
nehmer für Asche usw., die doch von der Stadt hierzu
angestellt sind , berechtigt, Papier , Konservenbüchsenund ähn¬
liches wieder in die Aschkasten hinein zu werfen? Wo soll
man mit den Sachen bleiben? — Nach den jetzt geltenden
Bestimmungen (Z 8 und 9 der Straßenordnung ) ist das Ein¬
legen solchen Sperrguts in die Aschbehälternicht gestattet. Das
mit dem 1 . November 1904 in Kraft tretende Statut 52
schafft jedoch Wandel , denn Z 10 der neuen Bestimmungen
lautet : Die trockenen Hausabfälle , als Müll , Küchenabsälle,
Knochen , Asche, Schlacken, Glas , Scherben, kleine Metallstücke
und dergleichen sind für die Abfuhr in leicht zu befördernden
Gefäßen, und zwar Sperrgut als Glas , Scherben, Metall¬
stücke und ähnliche Hausabfälle , Schlacken aus gewerblichen
Betrieben oder aus Zentralheizanlagen für sich in besonderen
Behältern , zu sammeln. Die Abfuhr des Sperrguts geschieht
getrennt von der Abfuhr der übrigen Hausabsälle.

Bewerber nach Südwestafrika . Vor einiger Zeit
fanden sich in der Presse Meldungen , wonach eine Anwer¬
bung von Handwerkern für unsere Truppen im südwest¬
afrikanischen Schutzgebiete zu erwarten war . Zugleich war
von Verhandlungen über die Höhe der Entschädigung für
deren Arbeitsleistungen die Rede gewesen und dann wurde
nichts weiter hierüber berichtet. Wie steht es damit ? — Von
wohl unterrichteter Seite wird der „ Dtsch . Warte " hierzu ge¬
schrieben , daß diese Frage nicht wegen der Differenz zwischen
den gebotenen und geforderten Summen nicht weiter verfolgt
wurde, sondern daß man den Berichten ans der Kolonie ge¬
mäß von einer besonderen Absendung einer größeren Zahl
von Handwerkern deshalb Abstand nahm , weil unsereTruppen
die nötigen Reparaturen im Felde selbst aussühren können.
Einmal gebricht es unter den Mannschaften nicht an Leuten,
welche ein Handwerk erlernt haben, und ferner wurde es für
unzweckmäßiggehalten, die Kolonnen durch Nichtkämpfende zu
verstärken. In den abgehenden Verstärkungstransporten hat
man aber genügende Rücksicht aus Einstellung von Soldaten,
die die nötigen Arbeiten bei der Truppe ausführen können,
genommen. Was die Absendung von italienischen Arbeitern
anbetrifft , worüber ein Teil der Zeitungen Beschwerde führte,
weil man nicht deutsche dazu herangezogen hätte, so muß zu¬
nächst betont werden, daß die Kvlonialverwattung hiermit
nichts zu tun hat . Die in Betracht kommenden250 Italiener
sind auf Betreiben einer Privatfirma nach Südwestasrika
eingeschifft worden. Die Firma Koppel hat die Leute
engagiert und hat sich zur Annahme von Italienern ent¬
schlossen , weil diese billiger arbeiten, das dortige Klima sehr-
gut vertragen und vor allem für die von dem arbeitgebenden
Hause verlangten Arbeiten sich besser eignen als Deutsche.

Reiselustig ! Das Rundreiseheft 3. Kl . von Brake nach
Bochum über Osnabrück und zurück über Hameln-Hannover-
Bremen kostet 21 .50 Mk. Unter Benutzung des Zuges
1,10 Uhr mittags ab Brake erreichen Sie Anschluß in
Oldenburg um 3 Uhr, in Osnabrück um 6,40 Uhr nachm,
nach einem Aufenthalt von ca. 1 Stunde . Ankunft in
Haltenau 8,55 Uhr, Abfahrt daselbst 10,58 Uhr nachm.
Ankunst in Wanne 11,36 Uhr, Abfahrt daselbst 12,27 Uhr
nachm. Ankunst in Bochum- Süd 12,54 Uhr. Wir möchten
Ihnen jedoch den Zug 10 Uhr vorm , ab Brake empfehlen.
Sie gewinnen dadurch allenthalben sofort Anschluß und treffen
bereits 4,22 Uhr nachm, in Bochum-Süd ein . Die Züge
haben alle 3. Klasse.

Graphologische Auskunftei.
Dis zur Beurteilung eingesandten Schreiben müssen ungezwungen und
ohne Ziererei hergestellt sein und möglichst Alter und Stand der be¬
treffenden Persönlichkeit enthalten. Abschriften sind für graphologische

Zwecks nicht zu verwenden.
Nichte H . Deine Schrislzüge lassen Arbeitsamkeit, Gut¬

mütigkeit und lebhaftes Temperament erkennen. An Dich
selbst denkst Du immer zuletzt , während Du Deinen lieben
Mitmenschen die größten Opfer zu bringen bereit bist . Daß
Du bisweilen ziemlich neugierig, dabei aber mitteilsam bist
und es als eine Erleichterung ansiehst, wenn Du Dich einmal
von Herzen ausplaudern kannst, soll Dir nicht zum Vorwurf
angerechnetwerden. Einfachheit, Natürlichkeit und angenehmes

Wesen sind Dir gleichfalls eigen uno es ist mit Dir sicherlich
recht gut auszukommen. _

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 14. Mai.

Oldenburgische Spar - und Leih-Bank . Alle Kurse verstehen sich
frei von Provision.
I . Mündelsicher.

Ankauf Verkauf

Ls/-> Mt . alte Oldenburg . Konsols . . . -
31/2 Mt . neue do. do. (halbj . Zinszahlung)
L pCt . do. Lo. . . . -
4P Ct . Oldenb. Bodenkreditanstalt -Oblig . (unk. b. 1906)
81/2 pCt. do. do.
8 pCt. Oldenburg . Prämien -Anleihs
4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb- b . 190?
4 pCt . Stollhammer , Jeversche von 1877, Dämmer
4P Ct. sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen

' L >/g pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1903 .
L */z pCt. Butjadinger , Goldenstedter .
8^/2 PCt. sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen
31/2 PCt. Obersteiner Stadt -Anleihe
4 pCt. Eutin -LübeckerPrtor .-Obligationen » garantier
3^ 2 pCt . DeutscheReichs-Anleihe, abgest., unk. b . 1905
sr/zpCt . do . do. . . . .
L pCt. do. do.
sr/y pCt. PreußischeKonsols ., abgest.» unkündb. b. 1905
L^/2 PCt. do. do. . . . .
8 pCt. do . do. . . . »
L */z pCt. Lübecker Staats -Anleihe . 7
8 '/, pCt. Deutsch-Ostafrikanischs Obligationen .
8 /̂2 PCt. konv . Darmstädter Stadt -Anleihe .
Z > ,pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1904 .
8^ 2 pCt. Kölner Stadt -Anleihe

II . Nicht mündelsicher.
4 PCt. Russische Staats -Anleihe von 1902
4 PCt. Woskau-Kasan-Eisenbahn -Prioritäten , garan
4 pCt. alte Jtal . Rente (Stück v. 4000 frc. u. darunter
8 PCt. staatsgar . Italienische Eisenbahn -Prioritäten
31/2 PCt. Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt. abgest. Pfandbriefe der Berliner Hypoth .-Bank
4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg. HyM u . Wechsel¬

bank, Serie V., unkündbar bis 1904
4 pCt. Pfandbriefe der Preuß . Central -Boden-Kredit-

Wtien - Ges., v . 1903 unkündb . b . 1912
4 PCt. Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kredit-Aktle«-

Bank, Serie HI , unkündbar b. 1913
8°/z do . Preuß . Boden-Kredit-Aktien-Bank

Serie XL ., unkündbar bis 1913
8^/xpCt. Psandbriefed « Braunschweig .-Hannov - Hyp.-

Bank, Serie XL ., unkündbar bis 1910
8 i/xpCt . abgest. do . der Preuß . Hypoth .-Aktien-Bank
4Y2 PCt- Rütgerswerke Obligat , rückzahlb. 105 PCt.
4 pCt. Gewerkschaft Ewald -Obl ., rückzahlbar 103
4 pCt . Obl. Deutsch - Atlantischer Telegraphengsf.
4 PCt. Glashüiten -Prioritäten , rückzahlbar 102
4 PCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar 10»
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check London . . . » 1 Lstr. „ »

do . Rew-Uork . . , 1 Doll. ,» »
Amerikanische Note» . » 1 „ » »
Holländ . Banknoten für 10 Gulden , ,

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Mtisn 176 pCt . bez.
Oldb. Eisenhütten -Aktien (Augustfehn) 95,75 pCt. bz. G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Larlehnszins do. do. 5 pCt.

M. PCt.
99,50 100
99,50 100

101,75 102,25
99,25 99,75

128,70 129,50
101,75 —
100 —
101,75 —

98,75 99,25
99 —
98,75 99,25
— 98,75

100,75 101,25
101.50 102,05
101,60 102,15
89,30 69,85

101,40 101,95
101,45 102,
89,40 89,95
98,70 9S,25
98,70 99,25
99, 99,55
98,30 98,85
99,20 99,50

102,50
—

70,60

99,45 100,

102,10 102,65

102,70 103,25

102,20 102,50

99,90 100,20

98,95 96,25
93,90 94,45— 102,50

102,25 102,75
100,30 100,85
101,50 —
104 —
168,75 169,65
20,375 20,455
4,1725 4,2075
4,1575 —

16,86 —

Oldenburger Bank.
Gekauft Verkauft

PCt. pCt.

102,25
100,50

99.75
99 .50

129,50

99,25
102,05
102. 15
89,85

10 !,85
102,
89,95

100. 15
103,38

98.75
89,58
98,65

mündelsicher im Fürstentum Reust . 101,20
L°/<pCt . Preuß . Bodenkredit AK. Bk. Pfd ., unk. b. 1913 99,9)

31 /2 pCt . Preiitz . C . mra .- -vooe b îiik . b . 1913 -
LVr PCt. Braunschweig —Hannov . Hypoth, Psdür.

unkündbar bis 1910 . . . . 95,9z
4 PCt. OesterreichischeGoldrente . . . 100,70
4 PCt. Ungarische Goldrente (Stücke u 1012,50) . 99,90
4 PCt. Ungarische Kronenrents . . . . 97,45
8 ' /° pCt. do . . . . 88,50
4 pCt . Russischesteuerfreie Staats -Anl . v . 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen 88.70
4 PCt. Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen. . 99,95
Si/2 PCt. Kopenhagener Stadt -Anleihe . . . —
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903 . . 88,50- - - - . -m.

^ ^100 fl. a Mk.
iLstrl . » „
IVOfrs. a „
IDoü . » „IDoll. » »
rost . » »

101 .55
100,2g
98,45

98.25
101 .25
100,45
98
89 .05

89 .25

190.50

89.05
168,80Kurze Wechsel auf Amsterdam

Scheck „ London .
Kurze Wechsel „ Paris.
Scheck . New-Iork .
AmerikanischeNoten (Greenbacks)
Holländische Noten . . -
Diskont der Reichsbank 4 pCt.
Lombardzins der Reichsbank 5 pCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiers billigst gsm -mden Lages -Kurse«. "

20,37o0 20,455g
81,10 8,

4,1725 4,207z
4,1575 4,2075

16. 86 16,36

Oldenburgische Lanvesbank.
Ankauf Verlaus

99,50 100
^

99,50 IVO
8 '/- Cpt. Oldenburg , kons . Anl. m. ganzf. Zinsen
3 '/ - pCt. dergleichen mit Halbjahr. Zinsen
3 Cpt. dergleichen.
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt. 128,70 129 50
4 pCt . Oldenb . Bodenkred.-Anst. -Obl.,künd. a. 1906 —
3^ pCt. Oldenburger Bodenkreditanstalt -Oblig.

mit halbjährigen Zinsen
4 pCt. Oldenburger Stadtanl . v . 1901, verstärkte

Tilgung bis 1907 ausgeschlossen
3 '/, pCt. Oldenburger Stadtanleihs von 1903
4 pCt. Cloppenburg -Lastruper Gemeinde- (Klein¬

bahn) Obligationen , »erst . Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen. . . .

4 pCt. versch . Oldenburg . Amtsverbands - und
Kommunalanleihen

3 '/, pCt . dergleichen . . . . .
4 pCt. gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Oblig. I . Em.

99.25 39.75

101,75 —
98,75 —

101,75 -

101.75
98,75

100.75
99,25

Mündelsicher.
Li/» PCt. Oldenburgische konsol - Staats -Anl -, ganz?.

Coupons . 99,50 100 '
Li/2 pCt. Oldenburgische kons. Staats -Anl .» halbj.

Coupons (April —Oktober) . . . 99,50 100
3 '/, PCt. Oldenburgische konsol. Staats -Anl ., halb.

Coupons (Januar —Juli ) . . . — 100,40
8 pCt. Oldenburgische konsol. Staats -Anleihe . . — —
4 PCt. Oldenburg , staatl . Bodenkredit-Anstalt -Schnld-

verschreibungen, unkündbar bis 1903 . 101,75
31/2 PCt. Lesgll . 100
4 PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901. unkünd.

bar bis 1907 . . . - . 101,75
L /̂g PCt. Oldenburgische Stadt -Anleihe von 1903 . 98,75
Li/y PCt. Tanklager Gemeinde-Anleihe t>. 1903 . 99.25
3 ^ 2 pCt . irii Uten r l- >! >>-- Ul. . . . 99
3 pCt. Oldenburgische Prämien -Anl. (40 Taler -Lose) 128,70
4 pCt. Oldenburger Kommunal -Anleihen. . . 101,75
3Vs PCt. do. , do. . . . 98. 75
8 /̂2 pCt. Deutsche Reichsanleihs , konv.» unk. b. 1905 101,50
Z ^ zPCt . do. . . . . 101,60
3 pCt. do. . . . . 89,30
3 /̂2 PCt . Preuß . konsol. Staatsanl ., konv.» «nk. b. ISO» 101,40
3 ^ 2 PCt . do. . . . . 101,45
8 PCt. do. . . . . 89,40
8' /g PCt. Bayerische Staats -Anleihe . . . 99,60
4 PCt. Altona « Stadt -Anleihe v. 1901, »nk. ö. 1911 102,80
8 /̂2 pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . . 93,1g
L ' /z pCt. Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902 . 99'
8 /̂2 pCt. Posen« Stadt -Anleihe von 1903 . . 98 lo
8 /̂2 pCt. Leer« Stadt -Anleihe von 1902 . _

'

3 /̂2 PCt. Lübeck -Büchener Eisenbahnanleihe von 190z ^ _
4 PCt. Eutin -Lübeck « Eisenb.-Prior .-Obligat . gar. 100 75 S9 55
8 ^/2 PCt. Sachsen-MeiningerLandeskredit -Obligationen 99

'
gg zgg

8 >/2 pCt. Gotha « Landeskredit -Oblig ., unk. bis 1908 99̂ 45 igg 45
3 '/, PCt. Lübecker « ,aatS -A» ll-mr . untdv . bis 1914 — 99

*
30

Nicht mündelsicher .
'

4 PCt. Deutsche Dampsfischerei-Ges. „Nordsee" Oblig.,
durch erstes Schiffspfandrechtsichergestellt 101 »/, 102

4 pCt . Gewerkjcha>t „ Deutscher Kaiser " Hypolh .-Obtig.
unkündb . bis 1910 .

^
— jgg 75

4 PCt . Crefelder Eisenbahn -Ges.-Obliqatronen . . — 98 25
4pCt . Hamburg « Hypoth .-Bank-Psandbr .,unk . b . 1913 — 103'
4 pCt . Hannov . Boüenkedit - tpaut - Pfandbriefs,

unkündbar bis 1913 . . . . — 101,75
4 PCt. Mecklenburg. Hypothek, u. WechselbankPfand¬

briefe Ser . IV .. unkündbar bis 1913 101,70 102,25
4pCt . Mitteld . Bodenkredit-Anst.-Pfdbr ., unk- b. 1909

mündelsicher im Fürstentum Reuß . 101,20 101,504 PCt. Mitteldeutsche Grundrentenbriefs (Serie lll ).

3 '/ , pCt. Deutsche Reichsanl ., unkündb. bis 1905
3 '/» Deutsche Reichsanleihs . . . .
3 pCt . dergleichen.
3 '/, Preuß . kons . Anleihe, unkündbar bis 1905
3 '/ , pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 pCt. dergleichen . . . . . .
3 '/ - pCt . Rheinprovinz -Anleihe-Scheins .
4 pCt . Iiürnberger Sradtanleihr von 1904 un-

verlosbar u . unkündbar bis 1914
4 pCt . Cutin -Lübecker Eissnb .-Prior .-Oblig . II . Em.
3 '/, pCt . Kreielde» Eis nur , ,-P >>oriräw -Obligalion.
4 pCt. Braunschweig.-Hannov. Hyp.-Bank-Pfandbr.

unkündbar bis 1911.
4 pCt. Frankfurter Hypoth.-Kredit-Vsrein-Pfandbrisfs,

unverlosbar und unkündbar bis 1913
82/, pCt. dergleichen, unkündbar bis 1913
3 '/, pCt . Preuß . Central -Boden -Kreditbank-Pfandbriefs

von 1904, unkündbar bis 1913 .
4 pCt . Preuß . Boden -Kreditb.-Psandbr . unk. b . 1913

pCl . d « gleichen, unkündbar bis 1913
4 pCt abgestempelte Preuß . Hypothekenbank-Pfandbr.
4 pCt . Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbr ., unk. b. 1913
4 pCt. Schwarzburgsr Hypotheken-Bank-Pfandbriefs
4 pCt . dergleichen, unkündbar bis 1912 .
4 pCt. Dänische Lanomannsbank Kommunal -Obligat.
4 pCt. Jütländ . Pfandbr ., in Dänemark mündelsicher
4 PCt. staatsgar . Jütländische Vodenkredit-Pfandbr.
4 pCt . staatsgär . Finnl . Hypoth.-Verein-Pfandbr . v. 1902

unkonvertimbar bis 1913 .
4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen
8 '/!, pCt. Ungarische Staatsrente von 1897 in Kronen
4 pCt. alte Italienische Rente, kleine Stücks .
4 pCt. Ruff. Staatsanl . v . 1902, unkonvsrt . b . 1915
3 pCt. steusrpfl. Jtal . garant . Eisenbahn -Obligationen
4 pCt. gar . Moskau -Kasan-Eisenbahn -Priorit . -Obligat .,

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank-Obligationsn
4 pCt. Norddeutscher Lloyd-Oblig . v . 1902, unk. b. 1907
4pCt . Moskauer Stadtanl . von 1903, unkonv. b. 1914
Kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk.

„ London „ 1 Lstr. „ „ . . .
„ New-Aork „ 1 Doll . „ „

Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk. .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk.

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4

101,50
101,60
89,30

101,40
101,45
89.40
99.40

102,05
102,15
88,85

101 .95
102,
89.95

— 104,70
100,— -
97,70 98

102,20 102,50

102
100

95.90
102,20

99.90
100.30
102.70
100,20
102
99.70
95,60

100,95

102,M
100,30

96,45
102 .50
100,20
100,85
103
100 .50
102.50

96,20
101 .50

97,45 -
88.50 —

102,50 —
89,70 —
70,60 -

91,20 —
99.50 100

100,90 101 .45

168,75
20,375
4,1725
4,1575

16,86
pCt.

169,55
20,455
4,2075

Deutliche Getrsldepusifs in der Stadt Oldenburg
am 14 . Mai 1904»

Mrk. Mül.
7,20 Gerste, amerikanische —

7' —
^ „ Irusstschs 5,80

7,50 Bohnen,
8 , — Buchweizen
7,30 Mais
9, — Kleiner Mais

Lupmsn
pro Centn «.

Hafer , schweren
„ leichten

Roggen, hiesiger
„ amerik.
„ jul-russischer

Weizen

7,40
8 -
6,20
6,—

Märkte.
* Hamburg » 10 . Mai . (Stcruschanz-Viehmark.) Kälber»

markt. Angetrieben 1430 Stück. Gezahlt für 50 LZ Schlacht¬
gewicht : Besonders gute Doppellender IOOV2—109 Mk. I . Qual.
86Vs —93 Mk. 2 . Qual . 79— 85 Mk. 3. Qual . 72—77V-
Mark , geringste Sorte 58— 67 Mk. Handel langsam.* Hamburg , 10 . Mai . (Sternschanz-Viehmarkl. ) Schweine»
Handel heute gut. Zugesührt 3270 Stück. Preise: Versand¬
schweine , schwere 46—47 leichte 47— 48 Sauen
36— 41 ^ und Ferkel 43— 46 per 100 Pfund

mit MalL,
vow ÄllASnelmism, kräktiZaw Oasoluriaolr , Lnsssrsb einkaoch in ocler Llilvsi

211 welmasQ.

Din vorLÜAÜolies Xraü ^ ulver bei

llllAOMtzinor Lörxerselnsüvlie , UnKOii - unä vurw-
loiLtzn, uvrvöstzL 81örllllxell , kür svdivüelilivütz Linäer , kür Konostzuäo,
üdorÜLUstt in »Hon Füllen, veo LrüktixnnA vonnöten ist.

In LIsoüdüelissii von 100 250 500 Gramm
UMr . 1 .— 2.40 4 . 50 xro Lüotiss.

Iralrsir in

von sololi an8A686ioün6t6m OesoümaoiL, ckass seihst (sie empkinäliolisten sOatiev
es Zerns neümen.

^Virü äestveZen nnäeren Llsenprüjillrrlttzn vvrKero ^en, übertrM
sie üderäies äuroü seine üusserst leieüte Leüöwmiivüüeiln. ünrod
üen Vor/nx, änss es äie 2üüne niekt unAreikt n . iveüer VerstopkiuiKnoeü Diarrhöen kervorrnkt. ^ nxe^eixt überall , iv» netzen lvräkti-
Znnx äie LnkützrunZ von Visen ivünsvtzensivert ersekeint.

In Lleotztzüetzsen von 100 250 500 Oraww
LIÜ . 1 .85 4.50 8.50

rnitl DikossDivn.
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> Fleischbrühe » Ms - » Kraftbrühe ^ I2 P

2 Portionen in Kapseln zu 10 bezw . 15 Pfg.Jede Kapsel mutz den Namen teaaen!

UllMers keslMrsM.

Vertr. kümrä voiell,
Alexanderftr . Id.

Stadtmagistrai
Oldenburg , den 7. Mai 1904.

Der Stadtmagistrai er¬
sucht alle diejenigen,
Welcheaus der Zeit vor
- em 1. Mai d. I . noch
Forderungen an eine der
städtischen Kaffen haben,
vor dem 1. Juni d. I.
Rechnungen einzureichen.

Stadtmagistrat.
Oldenburg , den 11 . Mai 1904.

Der Jmpfarzt der Stadtgemeinde
Oldenburg , Herr Geheimer Ober¬
medizinalrat Dr . Ritter, wird
Mittwoch , de » 25 . Mai , 1«, 8 . ,
IS . und 22 . Juni d . I . , nach¬
mittags von 4 Uhr ab , in der
Stadtmädchenschule ^ an der
Brüderstrahe , die Impfung der
in diesem Jahre impfpflichtigen , 1903
geborenen Kinder unentgeltlich vor¬
nehmen.

Die Eltern bezw . Pflegecltern oder
Vormünder der Impflinge , welche
ihre Kinder bezw . Pflegebefohlenen
nicht durch einen Privatarzt impfen
lassen wollen , werden aufgefordert,
dieselben an einem der bemerkten
Tage zur Impfung und frühestens
am 6. , spätestens am 8 . Tage nach
derselben zur Revision dem Jmpfarzte
vorzustellen.

Eltern , Pflegeeltern und Vormünder,
deren Kinder bezw . Pflegebefohlenen
ohne gesetzlichen Grund und trotz er¬
folgter Aufforderung der Impfung
oder der ihr folgenden Gestellung ent¬
zogen geblieben sind , werden mit Geld¬
strafe bis zu SV Mk . oder mit Haft
bis ,-u 3 Tagen bestraft.

Strückhausen . Der Hausmann
Georg Onken das . läßt am

Sonnabend,
den 21. Mai d. Is .,

nachmittags 4 Uhr,
in Wulffs Gasthause das.

von seiner ol . Köhlkenschen Bau

zwei Mereien
Mlt je 10 bis 12 da Ländereien

öffentlich meistbietend mit Antritt
zum 1 . Mai 1905 zum Verkauf auf¬
setzen.

Den Kötereien kann ev . mehr oder
weniger Land zugelegt werden.

Es wird bemerkt, daß die Gebäude
in gutem Zustande sind, und eins an
der projektierten Chaussee liegt , sowie
daß guter Torf und Klei vor¬
handen ist.

Kaufliebhaver ladet freundl . ein
Ovelgönne . Ed . Dethard , Aukt.

Eine große , sehr gut eingesührte f
deutsche Lebensversicherungs - Ge¬
sellschaft sucht für ihre mit vor - !
züglichen Einrichtungen ausge - ^
stattete

Sterbekafse
einige tüchtige Herren , die zur!
Anstellung und Leitung von
Unteragenten befähigt sind. Die
Stellung ist mit einem Fixum
ausgestattet u . sehr entwickelungs¬
fähig . Auch Nichtfachleute werden
berücksichtigt. Offerten erbeten
unter H . 37522 an Hänfen¬
stem L Vogler , A . - G . , Ham¬
burg.

DelikaterZanerkohl
ll . Zlchschmttbohneil
empfiehlt Paul

SedseMerz ksÄsiiiMt.

Lkitr . Läüsrä Melk,
Alexanderftr . 1b.

Ellwürden . Im Austrage der
Erben habe ich die zu Fedderwarder-
siel belegene Corstensche

Oeschung
zu verkaufen.

Dieselbe ist 99 »r 37 gm groß und
besteht aus einem großen herrschaft¬
lichen Wohnhause mit Stall , Pavillon
und Garten mit Badeteich . Der
Garten ist zum großen Teil neu an¬
gelegt und befinden sich viele Obst¬
bäume darin , außerdem Spargel -,
Erdbeerbeete rc.

Die Besitzung eignet sich ihrer herr¬
lichen Lage nach in unmittelbarer
Nähe der See besonders für einen
Rentier , der ruhig und angenehm
wohnen will.

Dritter und letzter Termin zur
öffentlichen Versteigerung wird ange¬
setzt auf

Freitag,
den27 . Mai1904,

vormittags 11 Uhr,
in meinem Bureau zu Ellwürden.

Bei irgend annehmbaren Gebot
wird der Zuschlag sofort erteilt.

Jede fernere Auskunft erteile ich
unentgeltlich.

Kaufliebhaber ladet ein
H . Bulling , Aukt.

Teschings,

und Scheiben-
gewehre,

v — Revolver , —
Flobert-

*
. . . . Munition

Sämtliche aller
Jagdgeräte. xMx . Art.

— xR - x
Wagen , Gewichte

und Maße.

Oldenburg,
Wilhelmshaven , Brake,

empfiehlt in gr . Auswahl:

Knaöen -Aüte
von 38 ^ an,

Mchen - ,Lmen - u .Senen^
Hüte

billigst , «

Blumen k. seideneMüder,
*

Sonnenschirme
von 95 ^ an,

Handschuhe,
3 Paar von 50 ^ an,

NIor ? 8 b1l8

von 75 ^ bis 6

Wei- « . TweWrze«,
Me Arte« Mcijenze,

> Maulkränze i.
Brautschleier

von 1. 30 an,

Wachstuche
in bekannt guter Qualität,

Kinderwagen!
sehr billig.

Markttaschen.

v
ft

a>
s

Einbruch- u. Diebstahl
Versicherungen

schließt die

kV
>S
e»k-

kV
«-»-
kV
>1

kV

kV
ft

ü Kölnkotw Unfall - VenZletier -ungZ-
H /^ I(ti6N-6686ll8okaf1 in Köln
« zu und billigen ab.

^ Jetzt geeignetste Zeit
L vorBeginnderSommerreisen «
V« Nähere Auskunft durch die Direktion und Ä

L » Lnt K. V. üarl kisMeek Z.^ Oläenburg i . Ki'. , Augnßstr. 16. ^
. .

LMahrt m- Kremerlj«iie«
per Salondampser „ I-uclvig ".

Abfahrt 7 Uhr morgens am Stau . Musik an Bord . Karten L 2,00
zu haben in den bekannten Verkaufsstellen , sowie bei

_ W . Eickhoff , Bleicherstr . 1.

Osternburg . Von den Erben der
verstorbenen Witwe Willens daselbst
bin ich beauftragt , deren an der
Hermannstraste unter Nr . 10 be¬
tegenes

Immobil,
bestehend aus dem zu zwei Wohnungen
eingerichteten neuen Wohnhause , sowie
dem beim Hause befindlichen Garten,
welcher eventl . als Bauplatz abge¬
trennt werden kann, öffentlich meist¬
bietend durch den Auktionator Rud.
Meyer zu Oldenburg zu verkaufen.

Das Haus ist neu und auf das
Beste e .ngerichtet . Die Verkaufs,
bedingungen find äußerst günstig.

Dritter Verkaufstermin ist auf

Sonnabend,
den 21 . Mai d. I .,

nachm . 6 Uhr,
in Bestes Wirtshaus an der Her-
mannstraße anberaumt.

Bei irgend annehmbarem Gebote
erfolgt der Zuschlag auf das Höchst¬
gebot.

Kaufliebhaber ladet ein
Aug . Dahlmann , Rechnstllr.

Auktion.
Am Mittwoch,

d. 18 . Mai 1904,
nachm . 3 Uhr ans . ,

werde ich die Nachlatzgcgenstände
des weil . Fischhändlers H . Bergen
hiers ., Schmalestraste 6 , öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist
an Ort und Stelle verkaufen.

Es sind namentlich vorhanden:
1 Kleiderschrank , 1 Glasschrank , 1
Sofa , 2 Bettstellen mit Bett , 1 kl.
Tisch, 1 Sofatisch , 1 Küchentisch, 8
Bilder , 1 Küchenschrank, 1 Tisch¬
lampe , 1 Wanduhr , 3 Stühle , 1
Spiegel und sonstige Haushaltungs-
gegenstände.

Johs . Athing , Rechstllr . ,
Markt 12d oben.

Wirtschafts
Verkauf.

Eine im Herzogtum Oldenburg in
der Nähe einer größeren Stadt belegene

Wirtschaft
mit Tanzsaal , verdeckter Kegel¬
bahn und schönem Lustgarten habe
ich im Aufträge des jetzigen Besitzers
zu verkaufen.

Das Wirtschaftslokal , direkt an
einer verkehrsreichen Chaussee
belegen , erfreut sich eines guten Zu¬
spruchs . Viele Vereine halten in
demselben ihre Versammlungen und
Festlichkeiten ab, auch wird dasselbe
gern von Ausflüglern besucht.

Ter Umsatz kannnachgewiesenwerden.
Jede weitere Auskunft wird un¬

entgeltlich erteilt.

A . Keer-Ken, Rechnjlllr .,
Donnerschwee b. Oldenb . i . Gr . ,

Krahnbergstr . 1a.

Etzhorn . Zu verk. eine Kuh , die
in den ersten Tagen kalben wird.

G . Ahlers Ww.

Prim Mheringe
a Dutzend 40 so lange Vorrat
reicht bei

Pani Danckwardt.

Ärillantßiihle,
beste Ruhestühlc , in einfacher und

eleganter Ausstattung.

Z . H. C. Meyer am Markt.

Jetzt
sind MW " sämtliche Artikel "MW zur

Photographie
eingetroffen und empfehle dieselben

gut und billig.

L. Aieger,
Luker -vroKsrie.

Donnerschwcerstrastc » r- cke Milchstr.

Das Neueste in modernen

Arten - ii. Kemftinöbelii
Gartenspritzen , Gießkannen , Garten¬
schläuche, — Gartenschlauchrollen , —
Blumenstöcke , Bindebast empf.

z. S. C. UM lim Marli.
Rohr - und Rüschenstühle werden

geflochten . HRingsgang i.

Möbel aller
Arten,

MD » kompl . Einrichtungen
WM 200 bis 5000
! empfiehlt

W v . ksLIvos,
Möbelmagazin,

! iOldenburg,Wallu .Waklst . 13

H BilligeEinkaufsquellefür Möbel,
Spiegel und Polstersachen . H

Musterbücher nebst Preisliste franko.

SekeeMers kestMrairl.
Vertr . Lümrä öooek,

Alexanderftr . Id

Sommer¬
getränk,

wohlschmeckend und
gesund , bereitet man
sich durch Zuguß
von

L
'estoiiilic

zu Zuckerwasser
oder kohlensaurem

Wasser.

Vertreter : Herr

1od. VoI1jejr.
Oldenburg i . Gr .,

Steinweg 3».
Osternburg . Zu verkaufen

2 Arbeitspferde,
beste Einspänner.

H . Weilert,
Cloppcnburger Chaussee 26.

Zu verk. ein gut erhalt . Fahrrad.
Aeußerer Damm 24 unten.

Erbsen - » Bohnensträucher , sowie
Brennholz billig abzug . Kurwickst .25 p.

Varel . Zu verkaufen einige durch-
ans fromme , flotte , zugfeste

Einspänner
für schweres und leichtes Geschirr.

L . Schmidt.
1 Kinderwagen zu verk. Rebenstr . 3.

Notes Laus.
Sonntag , den 15 . d. M .:

!k B . I , ^
wozu freundlichst einladet

0. Lravkv.

VaterländischerFranen-Vereia
Oldenburg.

Unter Höchstem Protektorat Ihrer
Königlichen Hoheit der Fra«

Grostherzogi « .
Sonnaöend , den 14 . Mai:

Promenaden-
Konzert

zum Besten des Vaterländische«
Frauenvereins

im Garten des Artilleriekasinos
an der Osenerstraße

(bei ungünstigem Wetter in der
Reitbahn ) ,

ausgeführt von den Musikkapellen des
Feldartillerie - Regiments Nr . 62

(Dirigent : Herr Holzheuer)
und des Dragoner -Regiments Nr . 1L

(Dirigent : Herr Feuße ).
Anfana 41/2 Uhr . Ende O Uhr.

Eintrittspreis 1 Mk.
Erfrischungen und Vergnügungen

aller Art.

Spezialitäten -Weater.
Zum Schluß : Grostes Feuerwerk.

ttmvesereill.
Zur Teilnahme an dem Fahnen-

weihfeste des Vereins ehern. Artilleristen
werden die Kameraden gebeten , sich
am Sonntag , nachm . 2 '/« Uhr , im
Vereinslokal ( . Kai,erhof ") einfinoen
zu wollen . Schwarzer Anzug , hoher
Hut . Der Vorstand.

SekeeMi'z kerlsumnl.
Vertr. kilusrä üooell,

Alexanderftr . 1b.
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Aegkneä Insel.
heMv - Mrüge I h « vev 4 Äetotr

in nur modernen , haltbaren, sich
gut tragenden Stoffen,

prima Verarbeitung,
tadelloser Sitz,

14 , 18 , SS , » 8
bis 58 Mk.

Die bessere fertige
Ksrrsll -LioiällvK

ist aus Roßhaar gearbeitet, wodurch ein
vorzüglicher Sitz erzielt und das
häufige Aufbügeln der Garderobe ver¬
mieden wird.

nur Neuheiten der Saison,
karriert und gestreift,

mit geraden und schrägen Taschen,
elegant verarbeitet,

— vorzüglich im Tragen,
21 , 25 , 28 , SS

bis 48 Mk.
Loden-, Lüstre- u. Wasch -JoMu

Knaben-Anzüge in Woll
2 , 3 , 4 , 5 bis 25 Mk.

Hriginat Kieler - Anzüge und Iyzacks i« großer Aiismhi.
Einzelne Hosen und Blusen von 75 Psg . an.

von 1 .10 Mk. an.
u. Wasch -Stoffen

ne »M

Lnllllek liir venig Kelü
v . K. O . M.

8 LsZs 2ur krobo.

virlrlisll xraletisobou

NöMrinitrg.WMt
lrvmplstt 2 Nir.

Ooülrbai' siutaollsts Ilanci-
babuuZ, sauber u , bsksusm.
8s1bst soblsobts Messer
veräen rvie ueu poliert.

Viels vorrÜAlielie
Lsuguisss.

Lmll ^Vlllsrs , oiävnbnrg,
Sans - llllü LüvbvllKsrLt « .

Moekor , potroloMoolior,
'
lVrinAvasLobinen, LsobsmauAsIu, iklättsiseu , UlisAsussbräulls,

Messer u . Oubslu , I-ökksl , Oissslrauusu , Oarteu^erLte.
Lmaillevarsu bester Qualität . Lürsteurvareu.

Ksvs11 - SV « i 'V « l?SiN.

Sonntag , - e« 18 . Mai:

Großer öffentlich. Ball
in meinen dekorierten Doppelsälen. Anfang 4 Uhr . Entree frei.

Tanzband für Zivil 75 Militär SO
Jeden Tag:

Große Spezialitäten - Darstellung
ersten Ranges. Anfang 8 Uhr. Entree frei.

Hierzu ladet sreundlichst ein_ Heinr . Scheepker.

V» 4GI?NltrNLI»U.
Um möglichst 8k schnell zu räumen,

Fortsetzung des
Ausverkaufs

zu äußerst billigen Preisen.
llssdAgeii L ko.

Vom 16. Mai d. Äs . ist die Militär-
Schwimmanstalt eröffnet. Oie virektion.

5 Ackerwagen mit Aufzeug für
Torf und 2 hefte Arbeitspferde
z« verkaufen.

Hvntestratze 2.

Im Tierasyl Bremerstraste SK
jst ei« wkötzerev Hofhund «nh ein
unger Pudes zu verkanfe«. _

Vorteilhaftes Angebot!Ein der Neuzeit entsprechend einge¬
richtetes Cafs nnd Restaurant in
Wilhelmshaven ist unter günstigen
Bedingungen per sofort od . 1 . August
zuverkaufen . Näheres bei Rechsillr.
Tannen , Bant ^ Wilhelmshaven,
Mittelstraßeü . _

Kl. Scharrel.
Am 2 . Pfiiigjttag?, den 28. d . Mts . :

Tanzmusik.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet sreundlichst ein
Joh . Oltmer«

Verein für Geflügelzucht
«nd Vogelschutz,- — gegr . 1875. ——

Montag, den 16 . d. Mts . :
Versammlung im Kaiserhos.

Tagesordnung: Aufnahme, Aus¬
stellung, Verschiedenes.

Der Vorstand.
Verband deutscher Zimmerleute.

Zahlstelle Oldenburg.
Tanzkränzche«

am 15 . Mai im Vereinshause.

Gesang - Derein
Drielake.

NM " Sonntag, den 15 . Mai:

VeoersIverLsmmIllug.
Anfang 3 Uhr.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.M Verein ehemaliger

A IS. Dragmr.
MfH » Zwecks Teilnahme an de«

Fahnenweihe des Vereins
„Barbara " versammeln sich die
Kameraden am Sonntag , de» 15.
d. Mts . , nachm. 2,15 Uhr , beim
„ Kaiserhos " Hierselbst.DerVorstand.

Neu! Neu!
Svdevpkers
kestLurLM.

Seck. Muarck Soovk,
Alexanderstr . 1b.

Heute, Sonnabend:
Große

Wmgs - Kein,
bestehend in

Irei - Konzert
und Gesangs -Vortxäge «.

Für ff. Speisen und Getränke
wird bestens gesorgt.

Zu zahlreichem Besuch ladet er¬
gebenst ein

Eduard Boock , Restaurateur,
FL . Tag uutz Nacht geöffnet.

Ein großer Posten

Herren- u. Knaben-Anzüge,
nur neueste Stoffe, eleganteAusstattung, für die Hälfte des reguläre»
Verkaufspreises.

Eine Partie

Hose«,
schwarz und Modestreisen,

mm Ui«.
A Schuhwaren A

für Herren , Damen und Kinder zu^ bekannt SWk" billige « Preisen.

n . LLsi ^vsri,
Jartiewaren-, An- «. Herkaufsgeschäst,

Achternstratze 4.

Allssköllting vÄsseläok -f I902Z
( löNsns ^ Löuillö rws VIsslswAkEs

Kisllerlage bei Kustav Wiemken. NostieferLiit.
KGTSSSSSSSSSTSSSSSSSSW

T Vartsn - ksstLiirLUo» ^
I8l Meller ereffnet.

kuls 8P 6 I 86 N u . kelpänks , 80MS promptö s
LklHenung iverckkn rugLsießkrt . G

I-lSr'MANN klSLOkSs'
, A

beseMtsMrer . O

Bloherfelde.
Am 2 . Pfingsttage:

Sk Bell , A
zvozu sreundlichst einladrt

jD . Huntemanu.

Kleybrok.
NM " Am 2 . Pfingsttage : >

wozu sreundlichst eiuladet
Gerh . Wübbenhorsts
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Aus dem Hroßherzogtum.
va Nachdruck uns- rrr mit « »rrrspondiuueiche » »erfchrne » Origlualdertcht - ich,
M» »niiurr 0 »«ll«n»»gabe gestattet . Mitteilungen und Berichte ii»er latai « »

- »» »« « astMt »» ik » » tlU»» « » .
* Oldenburg , 14. Mat.

L Rastede , 13. Mai . Nur noch wenige Tagetrennen uns von dem Fest der Maien , dem von vielen
so sehnlichst herbei gewünschten Pfingstfest. Nicht um¬
sonst nennt man es das Fest der Ausflüge , denn wenndas Wetter nrcht gar zu schlecht ist, so benutzt alles,was nur irgend abkommen kann , die Feiertage zu einem
Gang in die frische Landluft , durch die im ersten Grün
prangenden und in ihrem schmucken Kleid doppelt wir¬kenden Wälder und Wiesen. IN den von Ausflüglern gernbesuchten Orten rüstet man schon lange vorher , fichtman fleißige Hände sich regen , die Gärten der Sommer¬
wirtschaften werden neu angelegt , hier und dort schattige
lauschige Plätze geschaffen unv — Isst not loast — für aus¬
reichende Sitzgelegenheit gesorgt , denn wenn bei guterWitterung der Besuch auch schon vor dem Feste stets ein
guter ist, der eigentliche Fremdenstrom setzt erst mit
diesem ein . Ein jeder tut sein möglichstes , um durchdas ganze einen möglichst vorteilhaften Eindruck auf den
Besucher zu machen , so daß dieser in dem von ihm be¬
suchten Orte gern verweilt und auf der Heimkehr rühmenddesselben gedenkt. Und das ist die beste Empfehlung'Alle Reklame für einen Ort und dessen Wirtschaften rstwohl geeignet , für diesen einen größeren Fremdenverkehr
zu leiten , nützt aber nicht auf die Dauer , wenn der Gast
sich nicht heimisch fühlt , und die dem besuchten Orte
gewidmeten Stunden zu den verlorenen zählt . — Es ist
zu Anfang Mai Sitte , daß die Tageszeitungen durch ihreMitarbeiter in den betr . Orten auf die Naturschönheiten
derselben aufmerksam machen lassen . Was nun Rastedeanbelangt , so können wir sagen , daß die Vorzüge , die
dieser Ort Ausflüglern bietet , allenthalben und auch überdie Grenzen unseres Landes hinaus , so bekannt sind, daßes wohl einer eingehenden Beschreibung , wie wir sieim Jahre 1901 gaben , erübrigt . Dieser können wir uns
auch umsomehr enthalten , als der hiesige Berschönerun an¬derem , der schon recht viel zur Hebung des Fremden¬verkehrs beitrug , vor zwei Jahren ein kleines , den Ortund dessen nächste Umgebung beschreibendes Heftchen,einen sog . Führer , herausgegeben hat , der jeden unserenOrt besuchenden Fremden auf Verlangen in den Wirt¬
schaften verabfolgt wird , und an der Hand dessen sich
auch der unseres Ortes völlig Unkundige nichts von den
sehenswerten Punkten desselben entgehen zu lassen braucht.Zu bedauern rst nur , daß ! dem Führer bislang noch immer
eine kleine Wegekarte fehlt . Ursprünglich war auch die
Beifügung einer solchen in Aussicht genommen , die Absicht
scheint jetzt aber nicht mehr zu bestehen. . Tie Kostenwürden doch nicht so groß sein ; andererseits ist es dochfür den Besucher, der seine Rastede gewidmeten Stunden
völlig ausnutzen möchte, äußerst vorteilhaft , wenn er
sich nach einer genauen Wegekarte richten kann . — Rastedewird im Sommer stets und gern besucht von Naturfreun¬den, und das mit Recht ; die herrlichen Waldungen , die
Großherzoglichen Gärten mit ihren geschmackvollen An¬
lagen , deren eingehende Besichtigung jederzeit jedem ge¬stattet ist, sowie auch der Ort selbst, verfehlen nicht,einen günstigen Eindruck auf Fremde zu machen . Daßder Großherzog auch voraussichtlich diesen Sommer seiner
Sommerresidenz fernbleibt ( ? D . R . ) wird hier lebhaft be¬
dauert , denn erfahrungsgemäß ! wird durch die Anwesenheit

- des Landesfürsten derFremdenverkehr bedeutend erhöht .Tas
erfuhr man so recht , wenn Großherzog Peter , der fast
jeden Sommer 6—8 Wochen hier verweilte , nach hier
übergesiedelt war . Wie sehr Rastede diesem Fürsten zuTank verpflichtet war , das hat tätigen Ausdruck gefundenin der Stiftung des Großherzog Peterdenkmals , welches
seinen Platz im Mittelpunkt des Ortes , nahe der Kirche,
erhalten hat , und umgeben von hübschen Anlagen eine
Zierde desselben bildet . Ties wäre wohl die einzige , er-

Kleines Ilmillelon.
Aus dem Lebe« Stanleys.

Der eigentliche Name des großen Asrikareisenden, dessen
Tod aus London berichtet wurde, war bekanntlich John
Rowland . Die eigenartigen Umstände, die ihn veranlagten,
den Namen Stanley anzunehmen, unter dem er bekannt und
berühmt geworden ist, erzählt Paul Reichard in der fesseln¬
den Biographie Stanleys , die in der Sammlung „ Geistes¬
helden "

(her. v. Anton Bettelheim, Berlin ) erschienen ist und
der wir in Folgendem einige interessante Züge aus dem
Leben des Verstorbenen entnehmen. Stanley , der natürliche
Sohn eines armen Mädchens aus Denbigh in Wales und
eines jungen Farmers namens John Rowland , hat seine
Kindheit bis zu seinem dreizehnten Jahre im Armenhaus ver¬
bracht, wo er unter einer harten Zucht gehalten wurde, aber
einen guten Elementarunterricht erhielt. Noch zwanzig Jahre
später war er von Zorn - und Rachegedanken gegen den ge¬
fühllosen Cchulvorsteher des Armenhauses erfüllt . Was ist
aus dem allen Francis geworden? " fragte er, „ich würde
ihm noch heule gern eine Kugel durch den Kopf jagen ! Der
Verruchte pflegte mich an eine Bank sestzubinden und von
den anderen Kindern schlagen zu lassen. . . ' Tie trüben
Eindrücke seiner Kindheit haben tiefe Spuren in seinem
Charakter hinlerlassen; er war ein schönes Kind von düsterem,
in sich gekehrtem Wesen. Endlich nahm ihn eine Tante
aus dem Armenhause zu sich ; aber er konnte auch
bei dieser nicht lange bleiben, und im Jahre
1858 zog der Siebzehnjährige eines Morgens seine
besten Kleider an, sagte der Tante Lebewohl und kehrte nicht
wehr zurück . John war auf ein im Hafen von Liverpool
liegendes Schiff, das nach Amerika bestimmt war, gegangen
unv hatte sich dort als Schiffsjunge anwerben lassen , um
freie Uebersahrt zu bekommen . Das Schiff segelte nach New-
Orlcans . Dort ging John Rowland an Land und durch«
streifte die Stadl , um Unterkunst und Stellung zu suchen.
Iw Anfang ging cs ihm recht schlecht. Er verkaufte
Zeitungen und Streichhölzer. Eines Tages fiel beimWandern

wähnenswerte Veränderung , die in unserm Ort während
des letzten Jahres vor sich gegangen ist. Jin übrigen
zeigt derselbe fein gewohntes Bild : Ein ruhiger , freund¬
licher Luftkurort inmitten Waldesgrün , als lohnendster
Ausflug für jeden Naturfreund , die beste Erholungsstätte
für denjenigen , der sich nach der Tage Last und Mühen
Stunden ungestörter Ruhe hingeben will . Trum : Kommt
und flieht der Stadt Gewühl , Kommt hin zu Wald und
Flur ; Da ist die Luft so rein und kühl, Da freut das Aug'
sich der Natur!

( I Elsfleth , 12 . Mai . Ucber die Hälfte der auf dem
Schisfsjungenschnlschiff „Grohherzogin Elisabeth"
vorhandenen Kadetten haben gestern das Schiff verlassen.
— Bon Bremen kommend traf hier heute morgen das
Torpedoboot „S . 17 " ein und ging neben dem Schiffs¬
jungenschulschiff vor Anker . Nachdem das Fahrzeug die
Post an Bord genommen hatte , setzte es seine Reise
nach Bremerhaven fort . . Wie wir hören , werden der
Kreuzer „Ziethen" sowie mehrere Torpedoboote
unseren Hafen während des hier in diesem Sommer statt¬
findenden Marineverbandsfestes aufsuchen. — Tie
hiesige Navigationsschule wird augenblicklich von
26 Schülern besucht. Von diesen machen 20 einen Steuer¬
manns -, 6 einen Schiffertursus durch. — Ter hiesige
Sing verein wird am kommenden Sonntag im Hotel
„Fürst Bismarck " Hierselbst das Oratorium „Tie Zer¬
störung Jerusalems " zur Aufführung bringen . Bei dem
Konzert werden von auswärts als Solisten Herr Eorssen-
Bremen , Herr und Frau Müller -Bremen sowie Fräulein
Fröhlke -Brake Mitwirken . Die elfteren drei Solisten sind
hier ans früheren Konzerten des Singvereins vorteilhaft
bekannt.

" Hude , 13 . Mai . Gutem Vernehmen nach kaufte Bau¬
unternehmer Wegener aus Wilhelmshaven von der Besitzung
der Ww. Suhr - Neuenkoop in Hude in der Nähe des Bahn¬
hofs eine Fläche Landes, um darauf eine Dampssägerei
mit Kistenfabrikation anzulegen. Es sollen diese Kisten
nach dem „D. K. " für die Marine bestimmt sein , und
werden darin die Geschosse derselben einzeln verpackt. In
letzter Zeit sind an der Chaussee hier neue Wohnhäuser fertig¬
gestellt und schon teilweise bezogen worden. Es sind hier
bekanntlich in den letzten Jahren eine ganze Reihe stattlicher
Wohnhäuser aufgeführt worden und die Folge davon ist, daß
die Bauplätze immer teurer werden. Unser schöner Ort
Hude bekommt mehr und mehr ein städtisches Aussehen und
wer ihn in Jahren nicht mehr gesehen hat , wird ihn kaum
wieder erkennen.

* Wardenburg , 12. Mai. Tie zu Westerholt (hinter Hoes
Esch ) belegene Brinks,xerstelle des H. G . Meyer zu Achtermoor ging
in den Besitz des Düdr . Hibbcler zu Westerholt über jür den Preis
von 3b00 Mk. ; ferner wurde die zu Wesierholt belegene Brinksitzer-
stclle des Christian Reckemeyer zu Westerholt an Heinr . Reckemeyer
daselbst verkauft für 3600 Mt . Aie zu Oberleihe belegene Brinksitzer¬
stelle (sogen. Rosengarten ) des Gerh . Bahlcnkamp daselbst erwarb der
Stuckateur Heinrich Martens daselbst. Der Antritt erfolgte bei allen
drei am 1 . Mai d. Js . Die Verlause wurden vermittelt durch
Rechnungssteller Heinrich Müller zu Oberleths.

o Wildeshausen , 13 . Mai . Ter Gesangverein
„ Lie verkr anz" hielt am Himmelfahrtstage m der Lehmkuhle
ein gut besuchtes Frühlingsfest unter der bewährten Leitung
des Herrn Taubstummenlehrer Murken ab. — Bis jetzt sind
hier nur wenige Freunde zum Besuch angekommen. Es gibt
indes so viele schöne Punkte bei Wildeshause» , daß es nur
des Hinweises bedarf, um denjenigen, welcher bisher die alte
Wittekindstadt noch nicht besuchte , hierzu anzuspornen. In
der Pfingstwoche wird wieder das berühmte Schützenfest hier
gefeiert, sodaß sich dann eine willkommene Gelegenheit bietet,
nach Wilveshausen zu fahren . Am Himmelfahrtstage ist bas
Schützenfest wieder „ eingetrommelt", sodaß die ganze Ein¬
wohnerschaft gewissermaßen schon die Vorfreuden dieses
Nationalfestes genießt.

lü Ztvischcnahn , 13. Mai . Gebrüder Otto in Hemelingen
erhalten von der hiesigen Kirchengemeindeden Auftrag , zwei
neue Glocken zu liefern. Zu dem Guß wird das Material der
gesprungenen Glocke Verwendung finoen. Das Geläute besteht
dann aus drei Glocken . Die Glocken sollen Kugellager erhallen,
um das Läuten zu erleichtern. Lieferungstermin isi der 1 . Juli.

durch die Straßen sein Blick auf eine Tafel , die am Fenner
eines Spezereiwarenladens hing, mit der Aufschrift: bo^
ersnteä !" Ein Lehrjunge gesucht ! Kurz entschlossen trat er ein.
Eni schon älterer Mann saß im Kontor, seine Zeitung lesend.
„Sie brauchen einen Lehrjungen", sagte John Rowland . Der
Kaufmann hob ein wenig den Kops , betrachtete rhn durch
seine Brille und fragte : „Was können Sie leisten ? "

„Ich
habe eine schöne Handschrift," war die Antwort . . Der Krämer
legte seine Zeitungen zur Seite , erhob sich, um dem jungen
Menschen Papier und Feder zu reichen , zeigte auf einen
Leinensack , auf dem der Name „Henry Morton Stanley"
stand, und sagte : „Schreiben Sie dus . " Tie Probe fiel be¬
friedigend aus , und John Rowland wurde sofort ais Lehrling
in Dienst genommen. „Henry Morton Stanley " war der
Name des alten Krämers , der den äußerst fähigen und eifrigen
Lehrling sehr liebevollbehandelteund schließlich adoptierte, worauf
dieser sich denselben Namen beilegte. In dem bald daraus
ausbrechenden Kriege zwischen den Norr>» und Südstaaten
nahm Stanley im Jahre 1863 Dienst in der Marine der
Norostaaten . Schon nach einem Monate hatte er es hier zum
Unteroffizier gebracht und fand wegen seiner Intelligenz An¬
stellung im Bureau des Admiralschiffes „Trconderoga.

" Bald
sollte sich auch eine Gelegenheit zum Auszeichnen bieten.
Unter dem Feuer eines feindlichen Forts schwamm Stanley
nach einem 500 Meter entfernten feindlichen Schiff, dessen
Besatzung durch die Geschütze der „Ticonderoga" vollständig
kopflos gemacht worden war , und befestigte am Vorderteil ein
Ankertau, so daß das feindliche Schiff nur von der „Ticon¬
deroga" herangewundcn zu werden brauchte, um m den
Händen der Nordstaaten zu sein . Diese heroische Tat brachte
dem jungen Stanley als Auszeichnung seine Ernennung
zum Schiffsfähnrich, verbunden mit einem JahrcSgehalt von
ungejähr 7000 Mk. Damit war zugleich seine endgültige
Naturalisation als Amerikaner erfolgt : er gab sich fortan
nur als Bürger der Vereinigten Staaten von Nordamerika
aus . Nach dem Friedensschluß bereiste Stanley als Zeitungs-
korrespondent die Türkei und Kleinasien, und im Jahre 1867
wurde er sür den „New Jork Herald " als Berichterstatter sür

Um das Herablaffen der gesprungenen Glocke bequem bewerk¬
stelligen zu können, wird sie zuvor zertrümmert, die neuen,
etwas kleineren Glocken können von außen durch die Schall¬
löcher in die Glockcnstube gebracht werden. Lehrer W ester¬
holt kaufte von dem Küstercilande an der Besatzstraße einen
Bauplatz . Nächsten Herbst soll daS zu erbauende Haus fertig
sein , weil dann die Dienstwohnung in der Schule dem Haus-
wart eingeräumt wird.

vi . Apen » 13. Mai . Durch die Versetzung des Herrn
Lehrer Behrens nach Neubremen ist der 1 . Klasse unserer
Schule wieder ihr Lehrer genommen. Herr Hauptlehrer
Schütte ist immer noch leidend, so daß sür diesen Herbst wohl
seine Pensionierung bevorsteht. Zu Mai sind 4b Rekruten,
eine verhältnismäßig große Anzahl, in unsere Schule ein¬
getreten und ist die Schülerzahl damit auf 319 gestiegen.
Sämtliche „Schützen" sollen zufolge oberlicher Verfügung ge-
wogen werden. Sonst ist hier in schulärztlicher Beziehung
leider nichts geschehen . — Gestern fischten Kinder einen großen
toten Fischotter aus dem Aper Tief unweit des Bahnhofs.
— Die nach Hinrichs Gasthaus für den letzten Sonntag ein-
berusene Handwerkerversammlung war von 20 Hand¬
werkern besuch ! , von denen 14 ihren sofortigen Anschluß an
die Handwerkerinnung zu Westerstede erklärten. Zwecks Ein¬
richtung einer Fortbildungsschule sür Lehrlinge beschloß die
Versammlung, mit einer Eingabe den Gemeinderat zu er¬
suchen , die Angelegenheit gemäß den gesetzlich sestgestellten
Satzungen in die Wege leiten zu wollen. — Seit dem 1 . Mai
verkehren aus der Strecke Apen-Oldenburg in früher Morgen¬
zeit mehrere Güterzüge, zu denen eine Bedienung der
Bahnschranken nur an einigen Stellen stattfindet . Bei den
weniger benutzten Bahnübergängen macht sich der Zug durch
e,n Läutewerk bemerkbar, während die Schranken nicht ge«
schlossen werden. Also Vorsicht!

W Delmenhorst » 14 . Mai . In der gestrigenVorstands¬
sitzung oes hiesigen Bürgervereins wurde beschlossen , am
Mittwoch nächster Woche eine Vereinsversammlung in
Baldaufs Hotel abzuhalten. Herr Dr . Fortmann wird einen
wissenschaftlich medizinischen Vortrag halten, betitelt „Die
hygienische Bedeutung der Hand " . Anschließend an diese
Versammlung wird eine Besprechung der Vertrauensmänner
des Vereins stattfinden.

* Delmenhorst , 13 . Mai . Zur Deckung der noch vor¬
handenen Baufchuld des Kleinkinderheims wurde der
Stadt von Herrn Kommerzienrat Lahusen ein Geschenk von
5000 Mk. gemacht.

Aus den benachbarten Gebieten.
0 Wilhelmshaven , 12 . Mai . Die Annäherung der

Schlachtslotte macht sich bereits bemerkbar. Gestern abend traf
als erstes Schiff der Flotte der dem ersten Geschwader zugeteilte Aviso
„ Blitz" ein, welcher die bis zum 16. Mai beurlaubten verheirateten
Osfiziere, Deckosfiziereund Unterosfiziere hierher überbrachte . Die übrigen
Schiffe werden viorgen resp. übermorgen folgen, so daß über Sonntag
ein stattliches Geschwader von mehr als 20 Schiffen — darunter die
neuesten Linienschiffe unserer Marine hier im Hasen bezw. auf Reede
versammelt sein wird . Zu ihnen gesellt sich noch das außerhalb der
Schlachiflotte stehende neue Linienschiff „ Schwaben ", das gestern von
seiner 2 . Probefahrt zurückgekehrt ist, sowie der Hamburger Lampser
„ Pisa " , der die nach Westamerika sür die dortige Kreuzerdivision
(„ Vineta "

, „Gazelle" , „Falke " , „ Panlher ") bestimmte Ablösung an
Bord nimmt , um am 1v. Mai mit ihr in See zu gehen. Der Hafen
wird also am Sonntag ein sehr belebtes Bild gewähren . — Gestern
ist auch das Minenjchulschiff „ Rhein " , ein hier sehr selten sich
zeigendes Schiff zu kurzem Aufenthalt hier eingetroffen und hat im
Hasen sestgemacht.

Weber die ärztliche Untersuchung
der Schulkinder

schreibt das „I . Wochbl. " : Wie fast jede Neuerung ver¬
schiedene Beurteilung findet, so geht es auch mit der ärztlichen
Untersuchung der Schulkinder; und doch liegen derselben die
besten Absichten zugrunde.

Bis jetzt mag es oft der Fall gewesen sein , daß Kinder
wegen eines Fehlers an Augen oder Ohren dem Unterrichte
nicht folgten, ohne daß der Lehrer den Grund kannte und
Rücksicht nahm . Der Schüler hatte den Nachteil. Manches
Kind kommt mit schwachem Rückgrat zur Schule, der Fehler

den abessiinschen Feldzug engagiert. Hierbei zeichnete er sich
durch eine schnelle und genaue Berichterstattung aus ; seine Artikel
schilderten in den lebhaftesten Farben die Ereignisse des Krieges.
Während dieses Feldzuges lieferte er auch ein journalistisches
Meisterstück , das berühmt geworden ist . Nach der Eroberung
von Magdala durch Lord Napier eilten die Korrespondenten
der Zeitungen sowie die Militärbehörden nach der Küste , um
die Entscheidung in alle Welt zu telegraphieren. Stanley
war der erste , der dort anlangte und den Telegraphen sür
sich in Beschlag legte. Er telegraphierte die Siegesnachricht
als erster von allen seinem Blatte , dem „ New Jork Herald " .
Aber damit durchaus nicht zufrieden, wollte er sich vor allen
anderen noch einen Vorsprung von mehreren Stunden sichern.
Um dies zu erreichen , ersann er ein sehr originelles Mittel,
das ihm dann später noch viele andere nachahmten. Er tele¬
graphierte etwa hundert Seiten der Bibel, den Telegraphen¬
apparat auf diese Weise stundenlang besetzt haltend . Seine
Kollegen wüteten und gerieten in Verzweiflung, aber er ließ
sich nicht stören. So kam es , daß sogar die englische Re¬
gierung die Nachricht von dem Siege erst über New Jork
erhielt. Zwei Jahre später begann Stanley seine Tätigkeit
als Afritareisender, die allgemein bekannt ist . Eine Eigen¬
tümlichkeitvon ihm war die Liebhaberei jür ein ganz besonderes
afrikanischesReisekoslüm. Dasselbe bestand in Schnürschuhen,
hohen Strümpfen , weißen Kniehosen und einer phantastischen
weißen Jacke mit Husarenschnüren, auf den Schultern mit
„ Schwalbennestern" versehen , wie sie die Spielleute der deutschenArmee tragen . Das Sonderbarste war die weiße große Reise¬
mütze , mit sehr hohem , durchlöchertem Rande , großem, weit
vorstehendem Boden und ebensolchem Schirm daran . An diese
abenteuerliche Kopfbedeckung band er bei großer Sonnen¬
bestrahlung ein weißes flatterndes Nackentuch . Gewöhnlich
marschierte er mit einem Stock, die Waffen ließ er sich nach¬
tragen . In der zivilisierten Welt trug er sich elegant, nicht
auffällig, nur bei ganz besonderenGelegenheitenDekorationen.
Im Verkehr war er gemessen höflich und meist zurückhaltend,
besonders gegenüber seinen Offizieren. Interessant ist eine
Schilderung» die Reichard von seinem Aeußeren gibt : Stanleys



bleibt unbekannt, und nach einigen Jahren zeigt sich « ne
Verkrümmung des Rückgrats, die sich hätte verhindern lassen.
Durch ärztliche Untersuchung bei der Aufnahme der Schul¬
kinder kann einer falschen Behandlung des Kindes vorgebeugt
werden, und die Schule kann sich schützen gegen Anklagen, daß
sie die Schäden des Körpers verursacht habe, die schon bei der
Ausnahme vorhanden waren.

In manchen Städten hat man aus solchen Gründen
Schulärzte angestellt, die regelmäßige Untersuchungen der
Kinder vornehmen. Als ersten Versuch in dieser Richtung hat
das Großherzogliche Staatsministerium ein Rundschreiben an
die Aemter und Magistrate erlassen , in dem es den Schul¬
achten folgende Punkte empfiehlt:

1 . Die Schulachten lassen durch einen Arzt die neu ein¬
tretenden Kinder, sofern sie nicht einen anderweitigen
Ausweis über ihren Gesundheitszustand beibringen,
aus ihre Körperbeschaffenheit und ihren Gesundheits¬
zustand untersuchen.

2. Die Untersuchungen erstrecken sich aus die betr . Schüler
und Schülerinnen in den Volksschulen, Mittelschulen
und Vorschulen der höheren Schulen. Die Eltern
können der Untersuchung ihrer Kinder beiwohnen.

3. Das Ergebnis der Untersuchung wird in eine Liste ein¬
getragen, die in der Schule bleibt und Unbeteiligten
nicht mitgeteilt werden darf.

Infolge dieses Rundschreibens hat der hiesige Schulachts¬
ausschuß auf Antrag des Schulvorstandes die Mittel bewilligt,
daß eine Untersuchung der Schulkinder durch den hiesigen
Amtsarzt Herrn Medizinalrat Dr . Gerdes stattfinden kann.
Es sollen an einem Nachmittage (zunächst am nächsten
Sonnabend ) etwa 12 Kinder untersucht werden. Jedes dieser
Kinder erhält am Morgen eine schriftliche Mitteilung des
Lehrers an die Eltern , damit die Mutter , wenn sie es wünscht,
zugegen sein kann. Die Kinder werden einzeln untersucht,
auch wird ein besonderes Zimmer bestimmt, in dem die
Kinder sich soweit wie nötig entkleiden können. Auf diese
Weise soll aus jede berechtigte Empfindlichkeit Rücksicht
genommen werden, und die Schule erwartet , daß möglichst
alle neu eintretenden Kinder zur Untersuchung erscheinen,
damit wir Lehrer erfahren, ob bei diesem oder jenem Kinde
eine besondere Behandlung notwendig ist, weil irgend ein
körperlicher Fehler vorhanden ist.

Jever , 1904, Mai 10. Fissen.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dies« Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüb« keine Verantwortung .)
An Herrn X.

(Zu dem Sprechsaalartikel „Religion und Schule" in der
Dienstag - Nummer .)

Bravo , Herr L. Feudaler Gedanke das ! Sie sind mein
Mann . Wir machen die Wissenschaft so „platt " wie ein
Brett , das nicht in den Kops hineinkann, sondern auf alle
Fälle darvorbleibt . Es lebe der Scharfsinn ! Wie schade,
daß wir daran nicht schon früher gedacht haben, wie manches
Lamm der bedrohten Herde, das inzwischen den Raubvögeln
oder Wölfen anheim gefallen ist, wäre gerettet worden. Ein
Freund von mir, der viel mit einem Zoologen verkehrt zu
haben vorgibt, behauptet allerdings, wir hätten nichts Neues
entdeckt , ein Vogel in Afrika, Strauß heiße er, mache es
ebenso.

In Samojedien besteht die Sitte , sich vom Kopf bis
zu den Füßen mit ranzigem Teer zu beschmieren . Ein junger
Samojede nun tat dies nicht. Er beschmierte sich durchaus
nicht, weder mit Teer, noch mit sonst etwas . „ Er folgt
unser» Sitten nicht" , sagte ein samojedischer Weiser, „ er hat
keine Sitten . . . er ist sittenlos." Das war sehr richtig
bemerkt. Selbstverständlich wurde der junge Samojede miß¬
handelt . Er fing zwar mehr Robben als irgend ein anderer,
aber das machte nichts. Man nahm ihm seine Robben, gab
sie Samojeden , die sich gehörig mit Teer beschmierten , und
ließ ihn hungern. Aber es kam noch ärger . Der junge Samojede,
nachdem er eine Zeitlang in diesem unbeschmierten Zustande
sortgelebt hatte, fing er endlich an, sich mit Lau äs OoloZne
zu waschen . . . „Er handelt gegen die Sitten " , sprach nun
der Weise, „ er ist unsittlich! Wohlan , wir wollen ihm auch
weiter die Robben wegnehmen und ihn überdies schlagen . ."
Dies geschah . Aber weil man in Samojedien weder Schmäh¬
reden kannte, noch ein Druckrecht, noch Verdächtigung, noch

Züge sind nicht einnehmend, sondern kalt, hart , streng; ge¬
wöhnlich tragen sie einen ruhigen, unbeweglichen Ausdruck.
Das nicht große blaue Auge ist nicht durchdringend und kann
in gewissen Affekten aufblitzen. Ein starkes Kinn und die
kräftige Nase verraten 'Tatkraft und Energie. Stanley trägt
einen Schnurrbart , nach englischerMode etwas herabhängend.
Auch auf seinen Afrikareisen hat er sich immer rasiert.

— Hirosi , der Held. Ein interessantes Bild aus
dem Kriege im fernen Osten zeichnet A. G. Hales, der Kriegs-
korrespondet der „ Daily News ", in einem Briese, der aus
Tokio, 10. April , datiert ist . „Jedermann ", so schreibt er,
„spricht jetzt hier von den Taten des tapferen Kommandeurs
Hirosi, der während des zweiten Angriffs auf Port Arthur
den Tod fand . Was man von seinen Ueberesten finden
konnte, wurde nach Tokio zur Beisetzung gebracht. Die
Zeitungen aller Parteirichtungen zollen dem toten Seemann
das höchste Lob. Einige vergleichen ihn mit Nelson, alle be¬
zeichnen seinen Verlust als nationales Unglück . Daß er ein
sehr tapferer Mann und tüchtiger Offizier war , kann nicht
bezweifelt werden, und seinen Tod umgibt der Glorienschein
des Heroismus . Seine Kameraden kannten ihn als einen
Mann , der stets bereit und willig war , die Führung für ein
gefährliches Unternehmen zu übernehmen, und seine Lauf¬
bahn schloß auch in der Ausführung eines verzweifelten
Wagnisses. Er hatte den Befehl, einen Dampfer unter den
Kanonen der Forts an der Mündung von Port Arthur zu
versenken und sich dann in einem kleinen Boot aus der
Gesechtslinie zurückzuziehen . Mit einem prächtigen Vorstoß
brachte er den Dampfer an seinen Bestimmungsort und ver¬
senkte ihn durch Anbohren. Dann ruderte er davon, während
die Schnellseuergeschützevon den Forts das Wasser rund¬
herum zu Schaum schlugen . Als er sich in kurzer Entfernung
von dem Dampfer befand, bemerkte er, daß sein Bootsmann,
auf den er stolz war und den er liebte, fehlte. Sofort gab
er Befehl, zum Dampfer zurückzukehren , der sich schon langsam
mit Wasser füllte, und er selbst kletterte in das sinkende
Schiff, um zu sehen , was aus seinem Untergebenen geworden
war . Da er den Mann nicht fand, kehrte er in sein Boot
zurück und befahl der Mannschaft , um den Dampfer herum¬
zurudern , da er hoffte , ihn noch aufzufinden; vielleicht hatte
er versucht, durch Schwimmen sein Leben zu retten . Während
der Lanzen Zeit schlugen die russische » Granaten dicht und

eine toleranre Orthodoxie, noch einen tapferen Liberalismus
— so schlug man den Patienten mit den übriggebliebenen
Knochen der Robben, die er selber gefangen hatte. (Allge¬
meine deutsche Universitätszeirung) oder (Aus den den „Ideen"
Multatuli. 1862.)

Ist das nicht herzerhebend? „Dahin möcht ich mit Dir,
o mein Geliebter, ziehn . " Da herrscht der Scharfsinn ; Ein¬
falt und Dummheit können nicht aufkommen. Jeder hat
Sinn für alles Gute und Schöne, für alles Edle und Große,
für Wahrheit und Recht. Ueber jeder Hauslür steht der
Spruch : „Wer die Wahrheit kennet und sagt sie nicht , der ist
fürwahr ein erbärmlicher Wicht." Prächtig strahlt darum
die Sonne der Aufklärung, überall ein blendendes Licht ver¬
breitend. Daß wir uns nur nicht die Augen verderben!
Nehmen wir unsere Brillen mit ! Ja , ja ! „An ihren
Früchten werdet ihr sie erkennen" . „ Die Logik der Tatsachen
wird entscheiden , wo die Wahrheit ruht ." Sollten wir noch
immer nichts gelernt haben? VostiZia tsrrsnt ! lH

Vermischtes.
Ein Hund als Held . Eine Bulldogge britischer Ab¬

stammung ist jetzt der Held der Petersburger Gesellschaft.
„ Kutsi" bekam bereits von den Damen der höchsten Gesellschaft
drei silberne Halsbänder und von einfacheren Bewunderern
ungefähr vierzig aus billigerem Material . Madame Starck
beehrte ihn sogar mit vier kleinen wollenen Schuhen.
Während der Schlacht bei Tschemulpo war „ Kutsi" auf dem
Verdeck des „ Warjag " . Er leckte die Wunden der Matrosen
und mußte für seine Dienste sein rechtes Ohr lassen , das ihm
abgeschossen wurde. Während des Triumphzuges der Ueber-
lebenden in Charkoffsaß Kutsi aus einer Trommel und bellte von
Zeit zu Zeit, um aus die begeisterten Zurufe seiner Be¬
wunderer zu antworten.

Der Ehrgeiz des Mikado . Der Kaiser von Japan
hat sich , wie dre englische Zeitschrift „ Vanity Fair " schreibt,
mit dem Herausgeber des Gothaer Almanach in Verbindung
gesetzt und den Wunsch ausgesprochen, er möge in Zukunst
auch die Genealogie des japanischen Kaiserhauses wie die der
anderen Fürsten in seinen Almanach ausnshmen. Der Kaiser
Mutsuhito müßte doch wenigstens aus einer Stufe mit dem
türkischen Sultan stehen . Seiner Zeit berührte es Japan sehr
unangenehm, daß keiner der europäischen Höfe anläßlich des
Todes der Kaiserin von Japan Trauer anlegte, obwohl der
japanische Hof bei Todesfällen europäischer Fürstlichkeiten
stets allen Anforderungen der Etikette gerecht wurde.

Künstlers Erdenwallen . Der Theaterdirektor
von Hannövnsch- Müuden , Herr Fritz Unger, der seine Truppe
als das „Berliner Residenz- Ensemble" bezeichnet , hat sich am
Sonntag abend von dem Mündcner Publikum durch folgenden'schwarzumränderten Anschlagszettel verabschiedet:

Meine Herrschaften! Seit ca. 5 Wochen mühe ich
mich vergebens ab, mit einem anerkannten guten Schauspiel¬
personal die geschätzte Einwohnerschaft von Münden für
meine Vorstellungen , zu interessieren, ohne daß es mir dis
heute gelungen wäre. Ich habe Novitäten gebracht, interessante
Gastspiele, und da diese nicht zogen , alte Schmöker
hervorgesucht — um damit vielleicht dem Geschmack
des x. t . Publikums von Münden näher zu kommen —
alles war vergebens, ja selbst das Gastspiel des
Hosschauspielers Schmasow — der erklärte Liebling des
Casseler Publikums — spielte sich vor einem vollen Saal
— leerer Stühle in Münden ab. Ich sehe mich infolge¬
dessen und nachdem ich all ' meine Ersparnisse der
Stadt Münden geopfert habe, genötigt, Dienstag,
den 10 . d . M . , zu schließen und bitte nur noch , doch wenig¬
stens diese letzten beidenVorstellungen besuchen zu wollen, damit
ich, wenn ich später einmal im Buche der Erinnerungen blättere,
bei dem Namen Hannövrisch- Münden nicht allzu schmerzlich
berührt werde. Um stilles Beileid bittet

Der Theater - Direktor von Hannövrisch-Münden.
Ein Gottesdienst mit dem Phonographen . Aus

New Dort wird berichtet: Im Saale des Vereins christlicher
junger Männer wurde am letzten Sonntag eine religiöse
Versammlung auf eine merkwürdige Art abgehalten. Der
Gottesdienst wurde ganz von einem Phonographen geleitet.
Der Apparat gab Kirchenlieder wieder, rezitierte Bibelstellen,
trug Gebete vor und rief verschiedene Personen aus. Er
kündigte sogar die Veranstaltung einer Sammlung an und
ermahnte die Andächtigen zu reger Beteiligung.

Aus der Schule . In einer großen Stadt , deren Schulen

schnell neben ihm ein. Aber er dachte nicht daran , einen
Kameraden dem sicheren Tode zu überlassen, so lange er
noch hoffen konnte, ihn zu retten. Noch einmal ruderte er
zu dem sinkenden Schiff. Es war inzwischen so tief gesunken,
daß er vom Schanzdeck seiner Nußschale aus auf das Deck
springen konnte; noch einmal ging er hinunter, um seinem
Bootsmann eine Warnung zuzurufen oder ihm zu helfen.
Eins Antwort erfolgte nicht; er kehrte in sein Boot zurück
und suchte eifrig im Meere nach dem Mann , der bei mehr
als einem verzweifelten Wagnis sein Gefährte gewesen war.
Als es bereits wie eine Tat des Wahnsinns erschien , sich
dem sinkend «: Schiff noch zu nähern, ries er : „ Er muß da
sein ! Es ist ihm etwas zugestoßen ! Haltet an, Leute, haltet
an !" Und sie hielten an, während sie sich doch innerhalb
der Schußweite der Russen befänden und die Granaten über
ihre Köpfe pfiffen. Noch einmal sah sich der Held nach
seinem Waffengesährten um, wieder war es vergeblich . Da
näherte er sich mit verzweifelter Gebärde der Seite des
Schiffes, gerade als es im Sinken war . Einen verhängnis¬
vollen Augenblick wartete er, dann schritt er von der Reling
aus das Boot zurück . Aber in diesem Augenblick traf ihn
eine Granate ins Gesicht , und einer der tüchtigsten Marine¬
offiziere Japans sank in Stücke zerrissen dahin . Was nur
von ihm geblieben war , nahmen sie mit sich fort . Der
Dampfer legte sich und sank fast innerhalb einer Entfernung
von einem Meter von der bestimmten Stelle ; aber der
Bootsmann und Hirosi lebten nicht mehr, um die Krönung
ihres Werkes zu sehen . Kommandeur Hirosi starb, wie er ge¬
lebt hatte, tapfer im Gefecht, freundlich und rücksichtsvoll
gegen die unter ihm Stehenden . Er wurde von den See¬
offizieren , die ihn kannten — nicht nur von den japanischen,
auch von den Offizieren anderer Völker — für einen der
größten Torpedosachverständigen der Welt gehalten. So
sagte ein amerikanischer Seeoffizier von ihm: „Hirosi konnte
mit einen : Torpedo mehr anfangen als jeder andere. Er¬
halte Genie für solche Arbeit. Er konnte mit einem Torpedo
spielen , wie geschickte Schützen mit einer Pistole ; wenn er am
Leben geblieben wäre, hätte er den Russen noch viel zu
schaffen gemacht!"

jetzt von Aufsicht? wegen fleißig besichtigt werden, erhielt r,
prüfende Schulrat kürzlich eine unerwartete Antwort.
vierten Klasse einer Mädchenschule verlangte der Herr ^
Lehrerin solle das Sprichwort : „ Man soll den Teus - >nicht an die Wand malen !" entwickeln , d. h. aus dKindern herausholen, so daß diese es von selbst fänden M-
diese Absicht trotz allen Fragens und Hinleitens nicht « reicktwurde, meinte der Herr Schulrat : „Wissen Sie was , Fräuleinmalen Sie doch einmal einen Teufel an die Wandtafel -ä
vielleicht finden dann die Kinder, was ' wir wollen!" D -I
Lehrerin versucht es , aber alle Versuche mißlingen kläalickda sie in dieser Art von Malerei durchaus keine Erfahrung
hat . Da greift der Schulrat selbst zur Kreide, und unter seinen
Händen entsteht zwar kein Kunstwerk, aber doch ein deutlick
zu erkennender Teufel mit Hörnern , Schwanz, Pferdefuß undein Paar erschrecklichen Augen. „ Nun Kinder, was habe ick
Euch da an die Wand gemalt ? "

„ Einen Teufel ! "
„Richtig!Und welches recht bekannte Sprichwort habe ich Euch damitvor Eugen führen wollen? " Endlich meldet sich ein Kind und

stellt triumphierend das gesuchte Sprichwort fest : „Unnütze
Hände beschmieren Tisch und Wände !" Der Herr
Revisor wandte sich sehr betreten ab und nahm sich vor , den
Teufel nicht wieder an die Wand zu malen.

Witze . (Aus den „Lustigen Blättern ".) VerachtungVetter : Ich würde mal nur ein Frau heiraten, die sich mirin allem fügt und keinerlei Modepassionen huldigt. — Cousine-
Gott , wie feige!

In der Kunstausstellung. Fremder (vor einem
Stillleben aus Wurst "und Schinken) : Scheußlich! — DerMaler des Bildes : Hm, scheint ein Vegetarier zu sein!

Der Herr Professor im Wirtshaus. Piccolo:
„ Womit darf ich dienen? " — „ „Hm, Hm, na sagen Sie mirmal die sechs Feminina auf— us !" "

(Aus dem „ Simplicissimus" .) Der Mörder. „ Seinen
Vater hat er ins Grab gebracht, seine Mutter steht auch
schon mit einem Fuß im Grabe , und nun setzt er ut mit dem
Indikativ !"

Der Kommis. „ Wenn der Stoff nicht echt ist, gnädige
Frau , sreß ich 'n auf der Stell ' !"

Russische Verwaltung. „ Deinen Brillantschmuck
sollst du haben, es sind heute zweitausend Rubel für das
Rote Kreuz eingegangen" .

Amerikanische Witze . „Paul sagt, ich sei jedesmal
schöner , so oft er mich sähe . " — Dann ist es aber sehr grau¬
sam von ihm, daß er nicht öfter kommt."

Die sind sie los . „ Wenn ich höre , geht Miß Screecher
zu ihrer musikalischenAusbildung nach Europa . Schickr ihrVater sie hinaus ?" — „ Nein, die Nachbarn haben zusammen¬
gesteuert. "

Millionär: „Was , heute will der Fürst drei Millionen
Mitgift ? Gestern war ja nur von einer die Rede." -
Heiratsvermittler : „Ja , aber er hat unterdessen Ihre Tochter
gesehen ."

Automobilist (zum Manne , den er überfahren hat) :
« Hier, guter Mann , ist etwas zur Linderung Ihrer Schmerzen.Mann «die kleine Banknote betrachtend) : „Sie scheinen ein
enragierter Homöopath zu sein . "

Geschäftliche Mitteilungen.
Am 9 . August 1900 wies Dr . E . Jessen aus Straßburg

in einem vorzüglichen in Paris gehaltenen Vortrage auf die
Wichtigkeit einer rationellen Zahnpflege hin. Unter anderem
sührle er aus : „ Eine rationelle Zahnpflege ist das beste Voi-
beugungsmittel gegen Krankheiten und ist es für das Wohl
der Allgemeinheit unumgänglich notwendig, diese Tatsache so
allgemein bekannt als möglich zu machen. Gesunde Zähne
sind die erste Bedingung , den Magen in gutem Zustande zu
erhalten, wodurch wir erst unsere Nahrung voll ausnützen,
unsere Gesundheit erhalten oder wieder Herstellen können."
Als vorzüglichesZahnputz- und Erhaltungsmittel zur rationellen
Pflege der Zähne und des Mundes wird uns Sarg 's Kalodont
empfohlen, welches sich dank seiner sanitären Eigenschaften
in kürzester Zeit in allen Kreisen als unentbehrliches Toiletten¬
mittel bestens bewährt hat.

»
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Lhice Aiener

Assch - Klu5en
trafen ein. 18

.
Pocken.

k. A . Lvkdarüt , HofkunsUrberei , Chemische Witsche.Oldenburg Fernspr- 421.
Innerer Damm 4.
Heiligengeiststratze.

künftige Gelegenheit
für einen

Schmied.
Jaderberg . Wegen anderweitigen

Ankaufs und Aufgabe des Schmiede¬
handwerks will der Schmiedemeister
I . Georg Gehrels das. sein in der
Nähe der Jaderberger Molkerei an
der Chaussee an allerbester Lage ge¬
legenes

XLLLNLOlZLl)
bestehend aus dem 1896 neu
erbauten Wohnhause nebst
Schmiede, sowie einem sehr

großen Garten,
mit Antritt auf Herbst d . I . verkaufen.

In dem Hause wird mit grossem
Erfolge , da in einem grösseren
Umkreise keine Konkurrenz vor¬
handen ist , in unabsehbarer Zeit
aber auch nicht kommen wird , das
Schmiedehandwerk betrieben.

Einem tüchtigen und strebsamen
Schmied ist somit die Gelegenheit
geboten , ein altes Geschäft mit
ansgebreiteter guter Kundschaft
zu übernehmen , um sich eine vor¬
zügliche Brotstelle zu gründen.

Das Haus ist sehr geräumig und
gut eingerichtet , auch befindet sich
in demselben eine kompl . Ober-
wohnnng zum vermieten.

Der zweite öffentliche Verkaufs-
termin wird am

Sonnabend,
den 21. Mai d. I .,

nachm . 5 Uhr,
in Backhaus ' Gasthans zu Jader¬
berg stattfinden.

Bei annehmbarem Gebote wird der
Zuschlag sofort erteilt werden.

Jade . G . Claus , Aukt.

Verband der Züchter
des Oldenburger eleganten

schweren Kutschpferdes.
Propositionen für die am

Sonntag , den 5. Juni d. Js.
gelegentlich der vom Verein zur
Förderung derOldenburgischenLandes-
pferdezucht auf dem Exerzierplätze in
Donnerschwee zu veranstaltenden

-Trabrennen abzuhaltende Leistungs-
Prüfung :

Zuchttrabfahren.
Leistungsprüsung des nördlichen

Züchterverbandes für im Jahre 1901
im Herzogtum Oldenburg geborene,
im Stutbuch eingetragene Stuten,
welche sich besonders zur Zucht eignen
und dazu benutzt werden sollen; sie
müssen bereits V< Jahr im Besitz sein.
Ehrenpreis und 300 Mk. dem Ersten,

200 „ „ Zweiten,
150 „ „ Dritten,
100 „ „ Vierten,

je 50 „ noch bis zum
zehnten Pferde.

Einsatz 10 Mk. Ganz Reugeld.
Distanz 1500 Meter . Kondition der
Pferde beim Ziel und Haltung im
Trabe geben neben der Schnelligkeit
bei der Prämiierung den Ausschlag.

Ten Züchtern der ersten 3 Pferde
silberner Erinnerungsbecher und

75 Mk. dem Züchter des ersten,
50 „ „ „ „ zweiten,
25 „ „ „ „ dritten

Pferdes vom Verein zur Förderung
der OldenburgischenLandespserdezucht.

Nennungsschluß: 25. Mai , mittags
12 Uhr. Anmeldungen haben beim
Etutbuchführer Schüßler in Roden¬
kirchen zu geschehen, woselbst Anmelde¬
formular und allgemeineBedingungen
LU beziehen sind.

Rodenkirchen, d. 28. April 1904.

._ Ed . Lübben.

* ... .
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Lin Wunllee äse koiingei- Inäubstie
ist unsere komplette Rasier - Garnitur

in schönem Karton , Lederimitation, enthaltend:
1 Sicherheits-Nasier-Apparat „ Krone", mit Gebrauchsanw.
1 guter Streichriemen.
1 Rasierpinsel mit Britanniagrisf.
1 fein vernickelte Rasierschale.
1 Dose antiseptischer Rasierscise.
1 Dose Streichriemenpasta (Schärfmasse).

Alles zusammen in prima Qualität
Nur Mark 3 .— gegen Nachnahme.

Dieselbe Garnitur , aber mit Rasiermesser ans feinstem Silber¬
stahl geschmiedet , nur Mark 2,50.

- Porto 50 Pfg . extra bei beiden . — —
Hauptkatalog , ca . 3000 Abbildungen, an jedermann umsonst

und portofrei.
Stahlwarenfabrik u . Versandhaus 1. Ranges.

L. von ÄTU StSLILGll L LLs .,
Wald bei Solingen 40.

Großes
Preis - Kegeln
findet am Montag , den 2 . , und
Dienstag , den 3 . Pfingsttag , auf
meiner neu gelegten Kegelbahn statt.

Zur Verteilung kommen Schinken
und Geldpreise.

Anfang 2 Uhr.
Hierzu ladet sreundlichst ein

LlltM VMM,
Nadorsterstraste 42.

lüM Unser, kreives,
Wort miä I-M IwÜU. ülkmliMN MilKMe,

errrpkiosilt, rar isilliASteu kreisen:
^ ^ Ooborne KrasmLlier

Metjendors.
den 28. Mai:

Am 2 . Psingsttage,

wozu sreundlichst einladet
G . Bruns.

Wer; reysmert! Weu!

h
kvsoüor kslleelcer.

Julius Woftn -Akah 1
Ecke Theaterwall.

Wen reiniert ! Am!

08bllkN6
Osbornv
Osdokns
Osbakne
OsbokNk
08bokne
Osbokns

Ketreiriemälier
llincier
üsuvvsnäer
llsoksn
8elieiden - ^ggsn
Pelierratin -Lggen
Ouiiivllwi'8

I7m uurvasirsu LebauxtuvLreu eutASZeimntretev , bemerke lest
kausdrüostliosi , clL88 ich sovvosil in obigen Original Osborno

IVIasviiinsn , als auok in llsru paasonrlen llssvrvvlsilvn grossss
Uagsr ksbs. ^ ,

Oie kessrvetsils rvsräsn naesi äeu Original smerillauisebsu
! krsislisten verstaust.

Lleiuen Lnuäsu diete lest äeu Vorteil, dass rvst hierbei sign
Dollar rum kuiss von nur 4 klarst umrovbne , während von

^anderer Seite bis rm 5 Llarst kür den Dollar §ersobnet vird.

eiau8 Ore>er.

Wegen Abreise nach San -Francisco ^ ^ ^
noch zu verkaufen verschiedene Sachen : ^ Ul M Z
1 schöne Marmor -Stand -Uhr, die gut
geht u . schlägt, 1 schön . 4tür . Schrank
mit gr. Glas -Aufsatz, 1 groß, eichen.
Koffer mit Messing-Platten , sehr schön
für einen Knecht , 1 groß. Zimmer-
Teppich, 1 groß. zinn. Waschtopi, wie
neu, 2 schöne Wäsche -Leinen, gr. Stühle
u.Tische , schöne Blumen-Töpse, Blumen
u . Gewächse , schöne Porzellan -Sachen,
dicker Winter -Ucberzieher und mehrere
nicht genannte Sachen.
Klävemann-stift 6 ob ., Donnerschwee.

Gr . Ober - , Unterbett n . Kissen zus.
12Vs M ., Hotelb . 17 -/2 M ., Ausst .-
Betten 22 -/2 M . Nichkpass . Betrag ret.
Prsl. gr. A. Kirschberg , Leipziger ».

Malta - Kartoffeln , Pfund 12
_ Georg Müller , Hoff.

Ananas , billig.
Waldmeister,
austral . Aepsel.

Georg Müller » Hofl.

kLnoramL
Markt 12 s.

Bleibt ständig am Platze.

Die Müder - Mn
der Msec.

Molukken, Neu-Guinea,Bismarck
Archipel. — Hochinteressante

Szcn rien nnd Volkstypen.

Massive
Lastüuss, ockso. lAsssv , Lramik-
aäsrgssebivnrsn . DiussnäupZ äsr
Ussebrsid . Lnvseüs ärLtl. Ooeisrnng
erwünsoiit. ll. 5,0 I r̂odsäoss 2,a0.

^ Ünokvn. ^ cllsr'apotkvlLS.

ciebrt

etwas Herzhaftes,vollund
doch lieblich und ange¬
nehm Mundendes , so iß

Teil- Chocolade, *)
die extra dem deutschen
Geschmack angepaßt ist.
Preis 25 Pfg . die Tafel,
40, 50, 60, 75 u. 100 Pfg.
per Karton.

' ) Fabrikanten : Hartwig L Vogel,
Dresden, Bodenbach, Wien.

Nadorst . Tie . Erben des weil.
Zimmermanns Gerh . Helms hicrs.
beabsichtigen crbteilungshalber , die
vom Erblasser h ntetlassenen, hier
belegenen

Immobilien,
als : 1 . Das Wohnhaus nebst Garten,

Haus - und Hofraum , groß
39 ar 84 gm ^ ca.
4' /,o Sch.- S .,

2. Die beiden Kämpe an der
sog . Schaftrifft , groß 85 sr
14 gm ( 10 Sch.- S .) und
86 ar 32 gm — ca.
10'/, Sch.-S .,

öffentlich meistbietend zu verkaufen.
Verkaufstermin steht an auf

Dienstag,
den 17 . Wai d. A

abends 7 Uhr,
in I . Helms Wirtshause
Nadorst.

Bemerkt wird, daß die beiden
der Nähe der Rasteder Chaussee
belegenen Kämpe sich vorzüglich zu
Bauplätzen eignen und daß die
Immobilien sowohl im Ganzen, wie
auch bei einzelnen Parz . zum Aufsatz
gelangen. D . G . Dierks.

zu

rn

Zu vert. 2 gut erh . Pumpen.
Eartenstraße 35.

Geschäfts -Verkauf.
Zu verkauf, zum beliebigen Antritt

1 fast nenes Haus mit Stall u.
Gartenland , worinein flottesManu¬
faktur- , Kurz- u. Kolonialwaren-
Geschäft besteht, in einem Orte der
Umgegend Oldenburgs . Konkurrenz
nicht an: Platze, zum Preise von
10,500 Anzahlung gering. Off.
unt. S . 805 an die Cxped . d. Bl.

LZ. VVMPV8 ^
Medizinische

Meilbalsnmseife,
hergestellt nach besonderemVerfahren
mit dem Safte junger Birken, ist
unerreicht zur Erzielung eines
zarten und reinen Teints , einer
weichen und frischen Haut . Sie
beseitigt alle Hautunreinigkeite «,
wie : Pickel , Mitesser re-

Pro Stück 40 ^ nur in der

llrsur vro §sris
Achternstr . 32 a ( b. Markt ).

Alle Mmren
in nur bester Qualität zn
billigsten Tagespreisen.
MSk" Meine strcichsertigenOel- "WS
WW" und Lackfarben sind von "MM
MU " wirklich guter Deckkraft "MW
AM " und Haltbarkeit und "MW
,MM " trocknen sehr rasch. "MW

LrsllL -Vrassris
Achternstr . 32a ( b . Markt ).

Kindermilch,
Kühe stehen unt . tierärztlich. Kontrolle,
sind geimpft u . erhalten Trockenfutter.

Rormlkiildemilch
hergestelltnach ärztlich. Anleitung , den
Anforderungen der Hygiene entspreche
trinkfertig in Flaschen von '/, , -/z , '/,
Liter . Molkerei D . H . Rüdebusch.

Lüüdmkns.
Folgende von der Stelle

des Landwirts Johannes
Quefse zu Bümmerstede
noch unverkaufte

Ländereien,
als:

1. Schmeel , groß 5,5619 Iis,
2 . kl. Ruthen , grojz 0,8673 ks,
3 . Marschplacken, groll

3,1009 da,
4 . Beekewisch,grotz1,91101,2,
5 .gr .Ruthen,groll 2,7403 da,
6 .Burmester,grollO , 3936K2,
7 . vorm Breenwater , groll

0,5838 »is
sollen am

Ireilag,
den 20. Mai d. I .,

nachmittags 5 Uhr,
in Speckmanns Wirts-
Hanfe zu Bümmerstede zum
letzten Male zum öffentlich
meistbietenden Verkauf
gebracht werden.

Der Ziffer 3 aufgeführte
Marfchplacken kommt auch
geteilt in 2 —3 Parzellen
zum Aufsatz.

Kaufliebhaber ladet ein
L . MvMWVll,

Auktion« !or.

0° i0soks -„ !><>«>- , . So >sniI -5r >ii-̂ Li!s, »ank Tknvscd »of W
25-50 Xbrsdl. ^

L-I5HI. moaLtk. Oexea M
L »rr»d1onx !iek.fLkr- ^
rSäer v .70 Ä . sn 51an W

„ , , — ver». umson5t preisl ^
koIgMWiMii -LeMcIizkt Z

u- osn» 9SZ »» «» «« »»



Schnarre u
. farbige Rleiäerrloffe

Zoliliksts dadrikste

8kN >- prSI8iiV6I -1

kiesige A uewok,

Ksuiikiten

UrGZLLrLILlS ÄGD WLl »HLS.

p ^ oiüsuburs i. kr.
8 , 8 , 8 ^ l.angssli'asTv79 .

VZL
'
tSN ^ GMDS

tür Hsrrsn , Os -wsn , Lfinäsr be¬
sitzbsn 8is Lw dilliAtsu unä
besten von
ksul L. Vrvox , kliewmlri ! . 8. 5V

I 'sdrlk unä Vsrsnnäbnus.
LpSLinlität : klntsns llstorm - Ilutsr-
neu § , Agg. Assob . , porös , gssunä,
bnltbnr , bilÜZ . 111. Ls .ts .1oA unä

LtoLiuustsr loo . 2U visnsten.

» M

M
N

! ! ! Kerren ! ! !
wird die preisgekrönte , in neuer Auflage
erschienene Broschüre des vr . weä.
E . Kahlert, prakt . Arzt in Näfels

(Schweiz ) über

Geschlechtskrankheit,
und deren Kolgen

entstanden durch Jugendsünoen rc.,
sowie dessen radikale Heilung zur

Belehrung empfohlen.
Broschüre gratis und verschlossen zu

erhalten.
Porto : Briefe 20 Karten 10 -j.

krims LisWsiiüjs-Mrrsüek enorm billig.
Verlaufen Sie Ppsvhl - irslalog mit über Puusenä versOhisäensn Kümmern gratis unä stanico, ebs Sie sin
oäsr ^ubebörtsile bauten . — krobetabrraä uuob ^um ^.usnsLmopreis . — kneumatiomäntsl 4 Narb, mit Om--,nu5 unä 6 Narb , Sobläuobs 3 , 3 .50 nnä 3 .S0 Narb.

VSKGlGL '
tzF,

Mb " Ein Schwein wird ausgehauen
(Pfund SO n . SS bei Fr . Immen,
Donnerschwee , Heinrichstr . 37.

Eine gut erhaltene Doppelpumpe
zu verkaufen. Langestr . 40 . i

Schönheit
verleiht ein zartes , reines Gesicht , rosig,
jugendfrisch . Aussehe « , weiße sammet¬
weiche Haut u . blendend schöner Teint.
Alles dies bewirkt nur : Radebeuler

mit echter Schutzmarke Steckenpferd,
ä St . SO ^ in der Gof - Apotheke.

ALte WMsrrchen
finden Verwendung bei Entnahme
von Hauskleider « und Herrenstoffe u
Alte Seide zu Decken und Portiören.
Muster franko.

k. kroLeek,WlattAM.
Vertreterinnen gesucht.

WI
'
§ 8» VMbk

»lis Os ttbsül Os lg!. Lsetis. Nt l »>. KM », »iküskstHtttii

ELLVllOS,
S////A K pratt/sob,

e/sFaat,

VIsssN»oä«Islli»,ics

tr»zt j«Ls» Stück.

» M - kliLMM.
nur Is/oöowäsoLs lam»

« r aaks/'sobö/cks/ ».

VorrLtiZ in O1«I.SWLtMZ?A bei : ^Id . Kubervirtb , 6ar1
MUer, I-snZestr . 34, k. 8obrapxer , 3. Lraäsr , Haarenstr . 8,k
8 . L. 3. Lrvulrkelckl, LeiliAsnZeiststr . 7 , lleiar. krüser , HeiiiZen-
Asiststrasss 15.

In vslsikirdrues bei L LisoboL
Äl»ir UUts 8t «I» vor ZUsNsLinnilicvl » , vvlvl »» i» Zt LLnLlvnv !»

LtUrettv » , I» NNnLivI »« » V «vp » vIc» irL «» m» L » vSsstentEs « ntvi
Nensvlvoi » Le -renim » « «» «nnevotei » verLvo . » nL korUoro bevm LanL s
» iLSLravLUvI»

«olik» VLsvds von NsxLLlLcb.

Der Erfolg
ist großartig!

Jeder kann sich bis ins hohe Alter sein Haar gesund und voll erhalten , krankes
und leidendes in kurzer Zeit kräftigen und stärken nur durch den Gebrauch reiner
Rotzmark - Pomade . Keinem anderen Mittel , mag es heißen wie es will, ist eine
solche Naturheilkraft eigen und keines besitzt einen so bedeutenden Haarnährstoff , als die
so schnell beliebt und berühmt gewordene Rotzmark -Pomade , welche daher mit Recht
verdient , die Königin aller Pomaden genannt zu werden. Jeder , der nur einmal
die Roßmark - Pomade versucht hat, wird bei derselben bleiben, indem schon nach ein¬
maligem Gebrauch das Haarausfallen gänzlich aufhört , sowie etwaiger Kopfschmerzbe¬
seitigt , überhaupt ein tatsächliches Wohlbehagen zu verspüren ist. Bei regelmäßigem
Gebrauch ist die Wirkung geradezu überraschend, ja sozusagen neues Leben im Haar be¬
ginnt und dasselbe von Tag zu Tage dichter und voller wird.

l,riLSL ' ksLnusts PtossniLrlL - 'rvlIskts - Duüs - SsIlks,
die beste Seife, welche in hygienischer Beziehung äußerst vorteilhaft aus Haut und Körper
einwirkt , daher auch zur zeitweise» Reinigung der Kopfhaut geradezu notwendig ist.

Hvlvtss «LoppvU gsILMvotss vkossoanrlr
zum Einreiben , ärztlich empfohlen.

Universal - Naturheilmittel 1 . Ranges ohne Konkurrenz.
Eine Einreibung von diesem Rotzmark bei Influenza , Rheumatismus , Ver¬

renkungen , Verstauchungen, Hexenschuß, steifen oder erfrorenen Gliedern , veralteten
Wunden , Beinschäden, skrophulösen Kindern , bei Knochenbrüchen, nachdem dieselben ein¬
gerichtet sind (im vorgenannten Falle von Herrn Landtagsabgeordneten Di », ursck.
Äiirrläwlkr und anderen ärztlichen Autoritäten auss wärmste empfohlen und ver¬
ordnet ), erzeugt eine schnellere Heilung , Stärkung und Kräftigung rc-, da Roßmark,
welches die Poren mit Vorliebe ausnehmen, altes geronnenes Blut zerteilt und Flechsen
und Sehnen geschmeidig macht. Tausende von Menschen sind schon von diesem so ein¬
fachen Naturmittel von ihrem Hebel befreit und geheilt worden ; cs sollte daher in
keinem Haushalt fehlen. Bemerke noch, daß das Roßmark , Roßmark -Seise bezw. Roß-
mark-Pomade durchaus nichts gemein haben mit vielen anderen , große Reklame machen¬
den, der Gesundheit nur zu oft nachteiligen, mit hochklingendem Namen teuer verkauft
werdenden Schwindelmittän . Sämtliche Präparate sind ärztlich empfohlen, gesetzlich
geschützt und nur echt, wenn mit obenstehender Schutzmarke versehen. Tagtäglich gehen
dem Fabrikanten Anerkennungen und Dankschreiben über die Wirksamkeit und Erfolge
seiner Präparate ein. Pomade » Dose SO Pf - Roßmark a, Flasche 1 Mk. Seife
» Stück 50 Pf . — Nur echt zu haben im Alleinverk. für Oldenburg bei L . SnEsr,

iVsntvollv 2uxabsn.
Billig zu verk. ein Gewehr zum

Voaelschieß . Eversten , Kaspersweg4.
Zu verk. eine trächt . Ziege , die in

14 Tg . milch . Veit , Nadorgerstr . 88.

0i « desto
i ssssrpvNpmssedli»
>«lor Vielt ist VS « gsr ' «

SslsrlM.
PllMNLSeUüS.

l) ie»e!bekürä.^V»,»erLUS
Zeä.l 'ieLv
SSvk ». Vlotoesn - u.

d/Ieevklnontsbi 'IIc
Vkiv VSikgvi »,

Oe » scIsn - i .Lbtsu.

Ein Heller Kopf
verwendet stets

DZ ? « EZGHZLGr ? »
Backpulver 1v Pfg.

« cker 10 Pfg.

Achtung ! Neu oxydiert!
Jeder Herr , jede Dame , welche eine verrostete od . abgetragene

, KüaliL - ^ ssivLrsrL - QLri?
besitzen, erhalten das Gehäuse wieder tadellos neu fchwarz oxydiert,
diele Jahre haltbar , in 4— 5 Tagen zurück. Als Brief mir 20 Pfg.
frankiert zu senden.

Für Oxydieren eines Damenuhrgehäuses berechne 70 Pf.
„ „ „ Herrenuhrgehäuses berechne bis Mk . 1,20.

- Persand nur gegen Nachnahme , Porto SS Pfg . —
^ aAriLLo ^ sZLZf , OxMei -ungs - Lnsiall,

8

Die Uebertragung einer
Schönen Schrift auf die Hand

anderer Personen.

fmelM
üsväels -belirillrtlliil,

Ki - smen, Martimkirchhos 3.

Preisgekrönt mit 2 goldenen und silberne»
Medaille ».

In Viertel - und Halbjahrs - Arsen
von ca. 6 Teilnehmern erhalte» Tmnr
und Herren (getrennt ) gründliche fch-
männische Ausbildung für den kauf«.

>Beruf rc. Unterricht von 12 geprüft«
Fachlehrern . Beginn der einzelnen
Fächer täglich. Kostenlose Steüen-

^ Vermittelung . Empfehlungen , Zeugnisse.
Pro s p ekte werden kostenlos zugestellt.

Vanillin -,
Pudding: ulver 10 Pfg.

k' flll . fön 45 pfg gibt 600 knsmm
fsinsisn laföl - iionig.

NilltononkaLdbsvübrts llsrspbs gratis
von äsn besten Lolonislvarsn - unä

DroASngesebätrsnjscksr Ltaät.
Ln ^ros -Vertrieb:

Duril Ksolls , Oläönbuno.

elexdoL - a . Ivlexraxlieil-
— —

Uslert taobZsinäss
Länsrä F . 6 - Ducken,

S »I>nl>or«tr . s.
b'ernsxreober 32S.

UntstvrlnAvr

Stahlpauzev-
Geldschrmnke,

seuer - , stürz- und diebessicher.

Amerik. Glanzstärke
mit der Schutzmarke Globus von
der Fritz Schulz jrm . Aktiengesell¬
schaft i« Leipzig gibt die schönste
Plattwäsche . Ueberall vorrätig

iu roten Paketen ä SV Pfg.

(Lswissli reluvs, kookxrorsot iss » ktlmuiensiveisr

krLx»r»t , ULvUxsteotirt - iii VsrtaLi «», Ser >LIvmIN«I«eeIIs
tUW-n L N-UI, ». 8.

vis iriookso-Lvsivss sss ti>, ,n 0, . Seumert
erxivt S8,0ck °/» WuseiisuSs
VsrsueLs Ssr Laris . vdsui. Lo-lltrol!-8t» tiou, NsUs u. 8.,
dsvsiss » : Lusssrorctsutlivli dolisii siici eins
vorLÜAlisvs Veiiir . ,iliekii . sii.

ssrt gänrtlel , »»»»IimLsIiIs, , gt»N
lösltvti , kann teile , Speise im» jeiiem SetsiteN re, r,tii>tiu»g
Ne» 8Lii,« ertes regsest-t « e,Na„, vtie» Neren oeselinmek NI
bssloslessen.

Lllsinvsrtrlsb : » ILLet» , r,,elifu,t e. ».

^ Fabrikate ersten Ranges.

Geldschrank - Fabrik , Magdeburg.
Preis außerordentlich billig.

Illustrierter Katalog kostenfrei.
Grotz -Bornhorst - Zu verk. eine

junge , güste Kuh . Joh . Bohlen.
Moordorf . Zu verk. ein schöner,

angekörter Herdbuch - Rindstier , von
H erdbuch- Eltern abst . Friedrich Ahlers.

Zu verkaufen ein Kuhkalb.
W . Wigger , Grünerweg.

Wi88kn 8 ie v8 8otwn?
ck»L8 8iv LUS ihrem r 68x . jsckom pshrrslls

okns Hdänckerimg cke88s1bsn
St » LLvIODDLÄ

msobsu können ohne iilinlisriö von hiäklc
LUSLNAeben ? — Verlangen 8is sotort

krosxekt unä kreise bierüber.

Vrvsck « » L38 . .
Lilligsts unä beste Lsauxssguslls tür I'abrraas

unä 2ubvbörtvi1s.

U
.

lililir
.

j
Wringe den geehrten Kerrschasten wein ^

Wagenlager in gütige Erinnerung . Auch haöe rnehrer
' ' " '

: e Magen , arm
sehr gut erhaltene , etwas gebraucht

KakS ch aisen
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Rastede.

Jan MeHrnd un sten ote WnLL.
„Jan Behrnd , stah upp un lumm herutlDe ole Mutt will fallen ."
Jan Behrnd studiert in Gottes Word
Un lett fick gar nicks marken.
„Jan Behrnd . Heft du mi »ich verstehn?Wo bliwst du denn so lange?
Dat is de allerhöchste Tied;Se is 'r all mit to gange ."
„Un wenn se dat denn durchut will,Un will us durchut targen,Un dat upp Gottes Hilgen Dag,Denn lat se, lat se farken !"
„Jan Behrnd , wat büst du doch sör'n Keerl!Twee Farken hedd se all fräten,Un du liggst dar in dienen StohlTo lesen un to beten !"
„ Hest du nich lehrt dat drütte Gebot:
Du sollst am Sabbat ruhen!Da soll dein Weib, dein Knecht, dein ViehKein Werk, kein cüiziges tuen ! ?"
« Aiein Gott , Jan Behrnd , wat büst du'n Keerl IDe Mutt srett all de Farken !"
„Der Herr , der gibt 's, der Herr , der nimmt 's l
Ick gah na Gottes Karten . " —
Jan Behrnd hält das Gesangbuch hochUnd singt mit allen Frommen:
Geheiligt werde, Herr , dein Nam ',Dein Reich, Herr , möge kommen!
Nicht lange darauf bequemts sich
Jan Behrnd zu neuer Mod« :
Er tunkte Pellkartoffeln in SalzUnd kaute an trockenein Brode.
Die Nachbarn hatten Speck und Fleisch
Und Pinkel , Wurst und Rippen,
Und konnten ihre Kartoffeln sogar
In Buttertunke stippen.

Theilen.

Landwirt schastlicher Wochenbericht.
(Von eineni landwirtschaftlichen Sachverständigen.)

Aus dem Lande , 14. Mai.
(Nachdruck verboten.)

„Die erste Hälfte des Monats Mar bringt bei warmer
Temperatur und leichten, nordwestlichen Winden keine
oder nur unerhebliche Niederschläge , doch werden die drei
gestrengen Herren sich bemerkbar machen ; bis zum 14. Mai
wird das Wetter ein angenehmes sein.

" So lautet die
Falbslche Witterungs - Prognose für die erste Hälfte
des diesjährigen Wonnemonats . Wenn der erwähnte Pro¬
phet das bisherige Maiwetter ein angenehmes nennt und
die fast täglich wiederkehrenden Niederschläge als uner¬
heblich bezeichnet, dann muß er an lauter Menschen gedacht
haben, die die Unbilden der Witterung überhaupt nicht
kennen, weil sie urwüchsig erzogen sind . Hier in unserer
Ecke sind wir ganz anderer Meinung . Fast überall , wo¬
hin man kommt , wird jetzt noch eingeheizt. Am besten
gibt uns die Vegetation Antwort auf die Witterung . So
sehr die erste Jrühjahrsvegetation voraus war , so lang¬
sam geht es mit der nun folgenden weiter , weil die
Wärme und vor ällen Dingen die Sonnenstrahlen fehlen.
Allerdings haben die Wintersaaten dabei gewonnen,
aber der Regen wäre doch zum mindesten völlig über¬
flüssig.

Der frühe Roggen schoßt überall stark und zeigt
Ichou Aehren . Gerade diese jungen Aehren sind am frost¬
empfindlichsten . Man hat aber in den letzten Jahren die
Beobachtung gemacht, daß dort die Frostschäden gering oder
von keiner Bedeutung sind, wo neben der Stickstosfversor-
gung die Versorgung mit mineralischen Nährstoffen,
also mit Kalk , Phosphorsäure und Kali, voll¬
kommen befriedigend ausgeführt war . Eine einseitige Stick¬
stoffversorgung erhöht namentlich auf leichtem Boden sehrdie Frostgefahr , so daß vor einigen Jahren ein Landwirt
recht hatte , als ein bedeutender Mainachtfrost gefallen war
und er sagte : „Von ' t Jahr hebbt de Duppelmästcrs (die
also neben Stallmist noch Kunstdünger gebrauchen ) mal
wedder recht fühlt .

" Nach wie vor ist der frühgesüte Rog¬
gen nach Gründüngung im Vorzüge , was für uns eine
Mahnung ist, noch mehr als bisher die Gründüngung als
billigste Quelle zu benutzen.

Die schlecht entwässerten Ländereien sind durch die
letztjährigen starken Niederschläge arg mitgenommen , eben¬
so machen die niedrig gelegenen Grünländereicn , die an
und für sich im Frühjahr so wärmebedürftig sind, im Am¬
merlande , wie auch im südlichen Herzogtum , einen kläg¬
lichen Eindruck, während andere Grunlandflächen Gras-
Überfluß aufzuweisen haben . Wir können den Landwirten
nur raten , mit allen zu Gebote stehenden Mitteln und unter
Anwendung erheblicher Opfer so schnell als möglich dafür
zu sorgen , daß diese heillosen Uebelstände beseitigt wer¬
den . Die Werte , die durch die ungenügende Entwässerung
verloren gehen , belaufen sich für die genannten Flüchen
auf viele hunderttausend Mark . Die meisten Besitzer er¬
geben sich stillschweigend in ihr Schicksal und denken:
,/Gegen den Backaben kann man nich jahnen .

" Mit dieser
Gleichgültigkeit kommt man aber nicht w.eiter . Es muß
ein ganz anderer Geist, der Geist der Zusammengehörigkeit
und Einigkeit , in diesem Punkte die Landwirte beherrschen.
Dann werden wir bald sehen, daß vereinte Kräfte zum
Ziele führen . Es ist nur insofern schwerer, etwas zu er¬
reichen, als zwei Staaten bei den Entwässerungsprojekten
beteiligt sind . Da aber die hannoverschen Landwirte an
den unteren in Frage kommenden Flußläufen ebensosehr
unter der Kalamität zu leiden haben , so ist bei gutem
Willen wohl sehr bald etwas zu erreichen . Wir möchten
zur Besserung der Verhältnisse Vorschlägen, so bald als
möglich die Frage einer genossenschaftlichen Ent¬
wässerung in landwirtschaftlichen Vereinsversammlungen,
in Versammlungen von Dorf - und Gemeinde -Interessenten
energisch in die Hand zu nehmen , und wir sind überzeugt,
daß dann sehr bald diese außerordentlich ! notwendigen und
hochrentablen Anlagen zustande kommen . Wenn solche ge¬
nossenschaftlichen Entwässerungsanlagen auch Hunderttau-
sende kosten , so ist das Geld durch Mehrernten und sicherere
Ernten in mindestens zwei Jahren wieder aufgebracht.
Das ewige Jammern und Klagen hilft zu nichts ; es muß
mit Geschick und Energie die Sache endlich ins Werk gesetzt
werden , und da ist der genossenschaftliche Weg der einzige,
der sich rasch in die Wirklichkeit umsetzen läßt . Wir wür¬
den uns freuen , wenn diese Zeilen dazu beitragen würden,
einmal etwas andauernde Bewegung in die betreffende An¬
gelegenheit hineingebracht zu haben.

Für Hackfrüchte, namentlich Rüben und Wurzeln,
kann man jetzt noch sehr gut 40prozentiges Kalisalz aus¬
streuen , auch als Kopfdünger . Ebenso haben wir mit sehr
gutem Erfolge schon Thomasmehl in Klee-Einsaat , die in

Hafer gemacht war , um diese Zeit als Kopfdünger ausge-
streut . Wir würden auch raten , auf kaltgrundigen Wiesen
um diese Zeit Kalk als gebrannten , fein gemahlenen Kalk
auszustreuen . Es ist allgemein bekannt , wenigstens bei
denjenigen Landwirten , welche über nicht genügen « Weide¬
flächen verfügen , daß die Jauche und der Kompostdüngev
zur Zeit , wenn das Gras wächst, am besten ihre Wirksam¬keit entfalten . Man sollte also gerade jetzt diejenigen
Weide- und Wiesenländereien mit Jauche versorgen , welch«
in den Hungerjahren sind . Man sieht dies am besten an
der gelblichen Farbe , während eine sattgrüne Farbe ein
Zeichen ist , daß die Stickstoffversorgung eine völlig ge¬
nügende ist. Es ist bestimmt anzunehmen , daß die unge¬
nügende Stickstoffversorgung der Grünländereien mit der
Tätigkeit gewisser Bodenbakterien zusammenhängt . Wir
haben die sich bei Weideanlagen einstellenden Hunger¬
jahre dadurch überwunden , daß die einzelnen Weideschlägs
nicht zu scharf abgeweidet und 14 Tage und darüber ge¬
schont wurden , damit die Schattengare nicht verloren ging,
ohne welche eine Vermehrung der freilebenden , stickstoff¬
sammelnden Bakterien nicht möglich ist. Diejenigen Stel¬
len , die sich dennoch durch Hunger auszeichnen , werden
gejaucht und darauf sehr stark mit Thomasmehl versehen,
wodurch man zwei Fliegen mit einer Klappe schlägt. Auch
kann eine leichte Kalkung , etwa 15 Zentner Aetzkalk pro
Hektar , wesentlich dazu beitragen , daß der Graswuchs sich
dauernd hält , wenn diese Kalkung alle 4 — 6 Jahre wieder¬
holt wird . Die Vermehrung der freilebenden , stickstoff¬
sammelnden Bakterien geschieht im Ackerboden am besten
durch richtige Bearbeitung und durchDüngungsmatznahmen,
wodurch die Frucht in den Stand gesetzt ist, baldigst den
Boden zu beschatten , da nur bei Beschattung des Bodens
eine Vermehrung der nutzbringenden Bakterien stattfindet.
Darum spielen die Hackfrüchte eine so hervorragende Be¬
deutung für die Erhöhung der Fruchtbarkeit des Bodens,
und darum erntet man in Wirtschaften mit Fruchtwechsel
eben bei gleicher Düngung mehr ans demselben Boden , als
in Wirtschaften ohne Fruchtwechsel . Bei dieser Gelegenheit
wollen wir nochmals erwähnen , daß die stickstoffsammeln-
den Pflanzen , wie Lupinen und Serradella , bei dichtem
Stande , aber auch nur dann , die Stelle einer Hackfrucht
also einer Blattfrucht , durch die stärkere Bodenbeschattung
vertreten . Man kann auch bei sehr heruntergekommenem
und verquecktem Boden den Weg wählen , daß ein Zehntel
bis ein Achtel der Uckerbaufläche bis Ende Mai bei viel¬
facher Umarbeitung brach liegen bleibt und dann mit
Lupinen oder Serradella dick bestellt wird . Hier gibt man
indes den Lupinen den Vorzug . Die Quecken und andere
Wurzelunkräuter werden dann gründlich unterdrückt und
man gewinnt eine Gründüngungsmasse , die für die vier-
bis fünffache Fläche ausreicht . Man braucht dann bloß
Kali und Phosphorsäure im Herbst zuzugeben und hat
somit eine sehr billige Düngung . Wer Serradella aus¬
säen will , kann sich jetzt bald darauf vorbereiten und ge¬
gebenenfalls , wenn man noch keine Serradella auf dem
Boden gebaut hat , impfen , indem man die Jmpferde mit
Serradellasamen mischt und wie Kunstdünger an einem
dunklen Tage in den Roggen einsät.

Wer noch Klee säen will , der muß sich beeilen . Unter
40 Pfund Pro Hektar sollte nie ausgesät werden . Für
Weideanlagen paßt indes Rotklee nicht . Hierzu nimmt
man Weißklee, der pro Hektar mit 10 Pfund anzusäen ist,
neben Grassämereien verschiedener Art . Ta in den Mar-

Lotte Lorenz.
Novellette von Georg Buffe - Palma.

(Nachdruck verboten .)
Heini Lorenz sah mit behaglichem Schmunzeln aus

die Unzahl von Nippes und Häkelarbeiten , die im Zim¬
mer seiner Schwester alles bedeckten.

„Komisch, was so 'ne Mädchenstube immer was heim¬
liches an sich hat . Hier schnurrt alles vor Behaglichkeit
wie ein gutgenährtes Kätzchen ."

Er schnupperte mit der Nase in der Luft herum.
„Früher roch es hier aber anders, " erklärte er dann

mit spitzbübischem Lächeln . „Jetzt riecht 's ein bischen nach
Sehnsucht . Was , Maus ?"

Lotte Lorenz seufzte tief auf.
„Eine Trüb -saltrompete bist Tu geworden . Ich laß

mich hängen , wenn Tu nicht verliebt bist."
Ein breiter Sonnenstrahl brach durch die Weinreben

Vor dem Fenster in das Zimmer und glitt wie eine
Goldwelle über das Mädchengesicht, das bis in die Ohr¬
läppchen hinein errötete . Eine kleine Weile spielte Lotte
schweigend mit den Troddeln der blausamtnen Tisch¬
decke. Dann zuckte es energisch über ihre kräftige Stups¬
nase, und in ruhiger Sicherheit hob sie den blonden Kopf.

„Ja , Heini, " sagte sie einfach. „Ich bin verliebt . Wenn
Tu nur ein bischen vernünftig wärst ! Ich könnte Dich
jetzt so gut gebrauchen .

"
„Ich habe drei Semester und einen Schnurrbart, " er¬

widerte Heini vorwurfsvoll . „Tu brauchst an meiner Ver¬
nunft also garnicht zu zweifeln . Erzähl nur in Gottes
Namen ." . ^ .

„Viel ist nicht zu erzählen . Während Tn Dich m
der Universitätsstadt amüsiert hast, ist hier nichts an¬
deres passiert , als daß wir einen Mitbürger mehr be¬
kommen haben , einen Privatgelehrten , Tr . Fritz Dieter.
Er wohnt in der Villa der Kanzleirätin Steuer .

"
Heini wiegte nachdenklich den kurzgeschoreuen Kopf.
„Doktor Dieter ? Der Name klingt mir bekannt . . ."

„Bekannt ? Er ist berühmt, " sagte Lotte stolz. „Frei¬
lich," fügte sie kleinlaut hinzu , „die Frau Bürgermeister
behauptet , daß man deswegen doch sehr wenig gesell¬
schaftliche Bildung besitzen könne. Denk Dir nur : nicht
einer Seele hat er hier Besuch gemacht ."

In Heinrich Lorenz regte sich der Akademiker.
„Er wird eben besseres zu tun haben , als um alte und

junge Puten herumzuscharwenzeln ."
„Nicht wahr ?" sagte Lotte eifrig.
Ihr Bruder glaubte nicht gut gehört zu haben . Sonst

fuhr sie ihm bei jeder Kleinigkeit in die Parade , und
icht reagierte sic nicht einmal auf die „Pute "

. „Tie
Sache ist ernst "

, dachte ex.

„Wie habt Ihr Euch denn eigentlich kennen gelernt,
wenn er nirgends Besuch gemacht hat ?"

„Das ist es ja eben , Heini ! Er kennt mich noch gar¬
nicht . Ich habe ihn nur hier und da auf der Straße ge¬
sehen und da . . ."

„Und da ?"
„Nun , Heini , er hat mir sehr gut gefallen , und schließ,

lich ist er auch die einzige Partie in dem kleinen Nest.
Jetzt zerbreche ich mir Tag und Nacht den Kopf, wie ich
ihn in unser Haus bringen könnte . Ich als Mädchen
kann ihn aber doch nicht ansprechen . Meinst Tu nicht
auch," schloß sie zögernd , „daß Dir das leichter werden
würde ?"

„Mir ?" Ter junge Student sah sie groß an.
„Ja , Dir ! Deswegen wollte ich überhaupt nur mit

Dir reden . Tu mir den Gefallen , Heini , und schaff ihn
irgendwie her . Ist er einmal im Haus gewesen, werde ich
ihn schon festhalten ."

„Ein Patentes Mädel bist Tu schon, " nickte der Bruder.
„Wie ich aber seine Bekanntschaft machen soll, weiß ich
nicht ."

„Denk nach, Junge !"
Heini versank in eine würdige Tenkerpose , während

Lotte unruhig im Zimmer auf- und abschritt . Einige Mi¬
nuten hindurch herrschte tiefes Schweigen . Tann hob Heini
mit Triumphatormiene den Kopf. Er hatte etwas ge¬
funden , was sowohl seinen Interessen , wie denen seiner
Schwester entsprach.

„Ich will Dir helfen , Lotte, " sagte er endlich. „Wer
Montecucculi hat Recht : zum Kriegführen gehört Geld,
Geld und wiederum Geld . Zunächst muß ich Dich also um
zwanzig Mart Subsidien bitten .

"
„Wozu denn ?"
„Höre : ich will für Dich meine Nächte opfern und selbst

ein bayerisches Bierherz riskieren . Tas heißt : ich will
Abend für Abend in der Kneipe sitzen wie eine Spinne im
Netz , um ihn einzufangen . Er ist ein Deutscher , und
wenn er sich nicht etwa im Orient an gegohrene Stuten¬
milch gewöhnt hat , kommt er gewiß dorthin . Tann ist
eine Bekanntschaft leicht gemacht ."

Lotte dachte eine Weile nach, ihr liebes Brüderlein
äußerst mißtrauisch mit den Augen musternd . Schließlich
mußte sie seine Argumentation aber gelten lassen und
holte mit tiefem Seufzer ein Goldstück aus dem Kom¬
modenkasten.

„Wenn Du nur Erfolg hättest , Heini, " sagte sie
kleinlaut.

»
Eine volle Woche hindurch war Heinrich Lorenz jede

Mitternacht mit blöden Augen und schwerfälliger Zunge
nach Hause gekommen, ohne von Dr . Dieter , auch nur

die geringste Nachricht mitzübringen . Ms er daher zum
zweitenmale Subsidien verlangte , beschuldigte Lotte ihn
verächtlich des Mißbrauchs ihres Vermögens und beschloß,
die Sache fürderhin in die eigene Hand zu nehmen.

Es schien ihr ungeheuerlich , daß der einzige Mensch
auf Quadratmeilen , dem sie mit Vergnügen einen Kuß
gegeben hätte , von ihr gar keine Notiz nahm . „Ich werde
ihn aber dazu zwingen , so wahr ich Lotte Lorenz heiße,"
dachte sie energisch, „und wenn ich ihn an seinem schönen
Vollbart durch die Tür schleifen sollte . Freilich , wenn er
mich dann nicht mag . . ."

Am Schluß solcher Gedanken mußte sie sich oft genug
eine kleine Träne abwischen, wie sie überhaupt ganz merk¬
würdig zwischen Frechheit und Sentimentalität umher¬
schwankte. —

Eines Morgens küßte sie ihre kleine, kränkliche Mama
am Frühstückstisch zärtlich auf die Stirn . ,

„Heute muß ich nach der Hauptstadt fahren , Mut-
ting . Ich Hab ' schon rein garnichts mehr zum Anziehen ."

Heinrichs Anerbieten , sie zu begleiten , lehnte sie ent¬
schieden ab.

„Tu schleppst mich doch nur in die Kneipe . Ucbrigens
habe ich viel zu tun , und will mit dem Mittagszug schon
wieder zurück sein ."

Nichtig fuhr sie auch mutterseelenallein in die Pro-
vinzialhanptstadt . —

Drei Tage darauf klingelte es so heftig an der Garten¬
pforte der von Dr . Dieter bewohnten Villa , daß der Haus¬
herr , der mitten in einer Monographie über die Abassiden
steckte , ärgerlich durch das Fenster sah.

Ein mit peinlicher Eleganz gekleideter junger Herr kam
über den Kiesweg seinem Hanse zugeschritten.

„Was mag der denn wollen, " dachter Tieter , nervös
die Feder fvrtlcgend . Er hatte cs mit Absicht vermieden,
eine Verbindung anzuknüpfcn , und nun kam man ihm
doch auf den Hals!

„Studiosus Lorenz," meldete sein alter Diener.
„Vielleicht ahnen Sie , Herr Doktor , welche Angelegen¬

heit , mich zu Ihnen führt, " begann der Besucher nach einer
sehr zeremoniellen Verbeugung.

„Leider nicht , Herr Lorenz . Nehmen Sie bitte Platz ."
Heinrich Lorenz lehnte höflich ab, mit einem schnellen

Blick die breitschultrige Figur des Hausherrn und die
beinahe luxuriöse Einrichtung des Schreibzimmers über¬
fliegend . Er fand , daß Lotte gar keinen üblen Geschmack
hatte . Tie biegsame , kräftige Gestalt in der leichten Ar-
beitsjoppe mit dem garmcht stubenbleichen , gesunden
Jägerkopf war selbst für ein Männerauge schön.

„Ich komme iin Namen meiner Schwester und möchte
um Aujklärung bezüglich des Inserats im heutigen „Pro-
vinzanzeiger " bitten ."-
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Men bei der sehr em^ ttigen Aussaar von englischem
Raygras auf vielen Bodenarten sehr schlechteErfahrungen
gemacht sind , so empfehlen wir auch dort eine Ansaat
von mindestens 100 Pfund pro Hektar und unter Berück¬
sichtigung des Bodens und der Lage englisches Raygras,
Wiesenrispengras , Wiesenschwingel, Mmmgras , Hiorin-
>gras , Thimothee und Weißklee. Kürzlich haben wir in Er¬
fahrung gebracht , daß man an ein paar Orten unseres
Landes jetzt Jnkarnatkleesamen in großen Mengen ver¬
kauft . Hier wird Wohl der niedrige Preis gelockt haben.
Die Leute , die solchen Samen kaufen, wissen jedenfalls
nicht , was Inkarnatklee ist und sehen ihn als Rotklee an.
Inkarnatklee gibt nur einen Schnitt und muß . dann
wieder verschwinden . Er gedeiht auch lange nicht überall
bei uns . Den besten Inkarnatklee haben wir in Däm¬
mer Wirtschaften gesehen . Iw Frühjahr hier Inkar¬
natklee auszusäen , halten wir für hiesige Verhältnisse
für unzweckmäßig.

Für Diejenigen , welche z . Zt . Wälle verebnet haben
und daraus Ackerland machen wollen , diene die Mit¬
teilung , daß auch hier durch Lupinen am schnellsten der
'Zweck erreicht wird . Dasselbe gilt auch für solche Acker-
streifen , die durch Fahren zu dicht geworden sind , na¬
mentlich also für frühere Wege, die der Ackerkultur
chnverleibt wurden.

Die Düngerabteilung der Deutschen Landwirt-
schaftsgesellschast hat endgültig mit den Fabrikanten der
niedrigprozentigen Thomasmehle und Superphosphaten
abgerechnet . Es wäre ein Segen für unsere Landwirte,
wenn die Warnrufe der Deutschen Landw . Gesellschaft
überall bekannt würden , denn man wirft dem Tünger-
fabrikanten dieser niedrigprozentigen Ware für nichts
das Geld !an den Hals . Bei einem großen Teile unserer
Landwirte ist es einem Händler leicht gemacht , die nie¬
drigprozentige Ware , die ja immer erheblich billiger
als hochprozentige Ware angeboten wird , an den Mann
'zu bringen . Daß hierbei ein außerordentlich schlechtes
Geschäft gemacht wird , wissen die wenigsten zu be¬
urteilen . Weil so außerordentlich viel Geld den Land¬
wirten bei diesem Kauf verloren geht , die weder ein
landwirtschaftliches Blatt oder diese Mitteilungen lesen
und keinem Verein angehören , so muß der Kampf gegen
diesen unlauteren Wettbewerb noch viel schärfer wie bisher
geführt werden . Wenn die Fabrikanten dieser minder¬
wertigen Waren anführen , daß sie viel von ihrer Ware
abgesetzt haben , und die Leute damit zufrieden sind , so
trifft dies für ganz Deutschland nicht zu , da auf 90000
Waggons Gesamtproduktion an Thomasmehl etwa nur
6000 Waggons minderwertige Ware des Verbandes der
füdwestdeutschen Thomasmehlproduzenten . Wir glauben
aber , daß gerade nach hier viel minderwertige Ware ge¬
kommen ist, und darum empfehlen wir eindringlich , nur nach
Zitronensäurelöslichkeit und nur von den be¬
kannten Marken (Stern - und Sonnenmarken re .) zu
kaufen und die Versuchs stationzubenutzen. Wenn
wir das Geld hätten , welches den Händlern und Fabri¬
kanten solcher minderwertigen Ware .hier in einem Jahre
nutzlos hingeworfen wird , könnten wir sehr gut eine noble
Fahrt mit mehr als einem Dutzend Personen nach der
Weltausstellung in St . Louis machen , und dort noch eine
große Gesellschaft zu einem Ehampagnerfrühstück ein-
laden , dann kämen wir noch lange nicht zu kurz . Aber
der Dumme muß bezahlen , und darum sagen wir : „Bur,
paß upp !"

Das Umpfropfen der Ob st bäume kann noch vor-
aenommen werden , ebenso das Okulieren der Rosen durch
sogenannte Anpilatten.

. Wir möchten den Landwirten empfehlen , sich , mög-

Er knöpfte seinen Paletot aus und holte aus der Brust-
tasche eine Zeitung hervor , die er sorgsam ausbreitete,
und , aus eine Stelle im Annoncenteil weisend, Dieter
überreichte.

Tr . Dieter sah ihn eine Minute verständnislos an.
„Ja , erlauben Sie mal — —"
Sein Auge war aber doch unwillkürlich der bezeichneten

Richtung gefolgt , und das Wort blieb ihm im Munde
stecken.

„ Hölle und Teufel !" brauste er dann aus . „Was ist
das für ein ,Tummerjungenstreich ?"

Auf der letzten Seite des vielgelesenen Blattes stand
Weithin sichtbar in großen , fetten Lettern folgende Anzeige:

Statt jeder besonderen Nachricht.
Als Verlobte empfehlen sich .'

Charlotte .Lorenz
Dir. Phil . Fritz Dieter.
Halberstadt , im Mai.

„Sie sind der Bruder der Dame ?" fragte er endlich!
schweratmend.

„Jawohl , Herr Doktor . Ihre Bezeichnung des Inserats
darf ich Wohl als Erklärung auffassen , daß Sie ihm völlig
fernstehen !"

„ Aber natürlich ! Ich bin empört ! Ich kenne hier keine
Seele und werde mit einemmale in eine solche Geschichte
verwickelt —"

„Machen Sie sich aus Ihrer eigenen Erregung , bitte,
ein Bild , wie eine junge Dame davon berührt werden muß.
Sechs Gratulationsbesuche haben wir bereits empfangen.
Meine Schwester ist geradezu außer sich.

Dieter nickte ihm lebhaft zu.
„Ich kann es mir denken, Herr Lorenz . Ich werde

meinerseits das Möglichste tun , um den Urheber dieses
Streiches zu ermitteln . Vorläufig drücken Sie , bitte,
Ihrem Fräulein Schwester mein aufrichtiges Bedauern aus.
Morgen werde ich mir selber die Ehre geben !" —

Als Heinrich Lorenz gegangen war , setzte Dieter sich
irr tiefer Verdrossenheit wieder an den Schreibtisch . Die
kleine Annonce hatte seinen Gedankengang aber ganz ans
der gewohnlLn Bahn geschleudert , und sein Manuskript
wollte nicht weiterrücken.

Der Wind , der durch das geöffnete Fenster blies,
war auch allzu warm und übermütig . Ein loses Rosen¬
blatt taumelte ihm gerade aus die Handschrift und brachte
eine Fülle von Sommvxduft mit sich . Da ließ , er die Abas-
siden denn begraben sein und gab sich völlig einen: immer
heiterer werdenden Gedankenspiel hin , das ganz in der
Gegenwart blieb und sich viel mit der ihm bis heute völlig

- unbekannten Charlotte Lorenz beschäftigte.*
Die Nachforschungen nach dem Urheber des Inserats

waren resultatlos geblieben . Der befragte Expeditionsbe¬
amte wußte nur anzugeben , haß ihm die Verlobungs -An¬
zeige durch einen Dienstmann überbracht worden war.

ria/n z-ayrreich an der vldenburgischen Hagelversiche¬
rung zu beteiligen , die im letzten Jahre wieder nur
geringe Beiträge hob und dabei einen sehr großen Re¬
servefonds ansammelte . Je mehr die Landwirte sich überall
beteiligen , desto geringer wird der Beitrag durchschnitt¬
lich . Wir sind , gottlob , wieder in dieser Beziehung im
Süden und Norden einig . Es kann allenthalben einmal ein
Hagelwetter eintreten . „Nichts gewisses weiß man nicht."

Spiel- und Aä Wecke.
Bilderrätsel.

Scherzrätsel.
Er regt mich an zu Träumerein
Und macht behaglich mir mein Zimmer.
Werf ich ein Stück von mir hinein.
Erstrahlt es gleich in rotem Schimmer.

Homogramm.
SOG

« G G S S hohe Körperschaft
» » » » » Ausdruck der Milde
» SS » « deutsches Land.

« ST
Die Buchstaben LL , vv , LLLL , 60 , NlMdl,

88 , DD sind nach dem Muster obiger Figur derart zu ordnen,
daß die drei wagerechten Reihen gleichlautend mit den drei
senkrechten sind und Wörter von der beigesügten Bedeutung
bilden.

Magisches Zählenquadrat.
Man fctz: in die neun Felder des

Quadrates neun aufeinanderfolgende
Zahlen derart , daß die niedrigste
Zahl im weißen oberen Felde, die
höchste im weißen unteren Felde
steht . Jede Reihe, die aus drei in

einer Richtung liegenden Feldern besteht , also wagerecht, senk¬
recht und quer soll die Summe von 15 ergeben. Im Ver¬
hältnis zu der rechten unteren Ecke ist die linke obere viermal,
die rechte obere dreimal uns dis linke untere zweimal
so groß.

Zahlenrktsel.
L2332456V2 alte Waffe.
2 6 7 2 Planet.
3 2 7 2 6 tierischer Stoff.

der für den gezahlten Betrag auch, eine Quittung erhal¬
ten hatte.

Mit dieser wenig befriedigenden Nachricht betrat Dr.
Dieter zum zweitenmal das Lorenzsche Haus , und wieder
fühlte er sich in dem behaglich sonnigen Familienzimmer
so wohl , daß er den flüchtig geäußerten Wunsch, der Da¬
men , etwas Näheres über seine wissenschaftlichen Arbeiten
zu hören , eifrig aufgrifs und als willkommenen Vorwand
zum Wiederkommen benutzte . Bald empfing inan ihn auch
nicht mehr als förmlichen Gast, sondern als Hausfreund,
wo es sich eben traf , in dem wohlgepflegten Garten zwi¬
schen den Gemüsebeeten oder in der Rebenlaube , wo Lotte
ihre Häkelarbeiten zu machen pflegte.

An einem Augustmorgen war Lotte eben beschäftigt,
sich mit klappernder Gartenschere die letzten Rosen vom
Strauch zu holen , als Dr . Dieter durch das Gartenpfört-
chen trat.

„Was führt Sie so früh zu uns ?" rief Lotte ihm fröh¬
lich entgegen.

„Ich sah Sie im Vorübergehen und wollte fragen , wie
es Ihnen und Ihrer Frau Mama geht .

"
„Gut wie immer ! Und Ihnen ?"
„Zur Unzufriedenheit ! Meine Massiven wollen nicht

vorwärts . Wenn ich Ihnen aber beim Roseuschneiden hel¬
fen darf , werde ich fleißiger fein .

"
Lotte musterte den Jühalt ihrer Schürze , in der sie

die schon geschnittenen Rosen gesammelt hatte.
„Danke ! Es sind schon genug . Aber binden können

Sie mir helfen . Eine Freundin hat Geburtstag , und da
soll es ein paar seine Sträußchen geben.

"
Leichtfüßig schritt sie , die zierliche Gestalt im lang-

herabwallenden , Hellen Morgenkleid , ihm zur Laube vor¬
an . Dort schüttete sie Blüten und Blattwerk aus den Tisch
und machte sich daran , beides stilgerecht zu verbinden.
Dr . Dieter versuchte es ihr nachzumachen , kam aber zu
nichts , da er seine Augen von ihren flinken Händen gar-
nicht losreißen konnte.

Plötzlich, lachte Lotte lustig aus.
„Was denken eigentlich Ihre erlauchten Araber , wenn

Sie hier sitzen und Sträußchen machen , statt sich mit ihnen
zu beschäftigen ?"

„ Si . b . neiden mich um mein vis-L-vio ! Im Ernst,
Fräulein Lottchen, Sie sehen entzückend aus !"

Lotte Lorenz drohte ihm mit dem Zeigefinger . Dann
stieß sie aber mit einemmale die Rosen alle aus einen
Haufen ganz in die Mitte , verschränkte beide Arme auf
dem Tische und sah ihn über die duftigen Sommerkinder
hin fröhlich an.

„Wer hätte das vor sechs Wochen gedacht, daß wir
heute hier als gute Freunde zusammen sitzen würden!
Seien Sie ehrlich : sind Sie dem leidigen Inserat von da¬
mals nicht böse, daß es Sie ans Ihrer Einsamkeit gerissen
und in unser Haus gebracht hat ?"

„Böse ? ZK w-ürde mich sehr unglücklich fühlen , wenn

3 2 l 2 v innerer Körperteil.
2 12 Bündnis.
4 5 3 3 Spielzeug.
5 4 2 8 altbiblischer Name.
6 2 7 2 Gedankenausdruck.
V 6 2 3 3 Gewebe.
2 3 4 2 europäischer Fluß.

Auflösung der Rätsel in Nr . 107 d. Bl.:
Des Bilderrätsels : Nachtwächter.
Des Anagramms : Tafel , Falte.
Des Rösselsprungs:

Wenn dich ein Freund gekränkt,
Verzeiy's ihm und versteh:
Es ist ihm selbst nicht wohl,
Sonst tät er dir nicht web.

Des Silbenrätsels :
Rückert.

Busentueh
Reseda
Eierschwamm
Sanherib
Lena«
Anker
Unterschlagung

Breslau — Hamburg.
Des Vexierbildes: Ter Tierwärrer ist unten quer v «-

steckt. Der Kops ist am Fuß des Bäumchens.

Vexierbild.

Ei , was raschelt denn da?

8 *5

KMsmk 's Hoösn -Ksvus
ist äss dsllsbtssts !>vä vsi -nslimsts « SÄ«»- ». ei 'Sü . iijolii'nsl , -soiiLtiioil
sin Nett mit SiLtis -LcLllittillugtsr . L.bvllllSMSlltsxrsi » kür vsllisodlLLä
u . osslsrislsü -llllxLrll jiiilrl . K . 7.—, visitsijLNri . LI. I .7S, ILr ä»s Xus-
iLllä K . 8.—, rssx . U . 2.— üLiNbLr iiN voraus . L.dollll «msllts ällroii jeäs
NosdLllsts .lt , LllvNdsllälllllU n . Lllttsriok 's Lxslltur oäsr äirsLt Laiek uns.
Lvtlsn - t-isssIIsokstt Nii » 8utisp !sk ' s VsiNsg , SsnIIn W , L.
krodokelt Zi-Ltis wir SireLt älliok siis . — vuiisrisli ' s Sslmltimiisloi

slnli lüs ksstsn X. ruvsrlässlgsisn . — Vsrtrstsll äiirsd
I . kiilit ' i , OläsnbnrA , 4,g,NFSstr . 79.

ich nicht hier und da mit Ihnen plaudern könnte . Ich bin
dieser Mystifikation sogar recht dankbar . Sie haben ja
gar keine Ahnung , Fräulein Lottchen , wie sehr Sie mir
gefallen , wie — wie —"

Lotte drückte ihr Naschen in den Rösenwall und roch
augenscheinlich intensiv daran . Jünerlich aber zitterte sie
vor Erwartung , was er Wohl weiter sagen würde.

Dr . Dieter schwieg aber . Er fand nicht die Worte für
sein Gefühl , und mit leisem Seufzer hob Lotte ihr Köpfchen
wieder aus dem süßen Duft . — Schon vor acht Tagen
hatte er einmal so angefangen , und er war damals ebenso
stecken geblieben.

Ein feines Energiefältchen hob sich ' auf ihrer Stirn.
„Wenn ich Ihnen so gut gefalle , Herr Doktor, und

wenn Ihnen die Zeit wirklich nicht leid ist, die Sie bei
uns verbringen , dann — dann darf ich Ihnen auch etwas,
sagen , was mich schon lange drückt. Sie sind so wahr und
ehrlich, und ich" — ihre Stimme zitterte ein wenig — „da

Mit raschem Griff holte sie aus ihrem Geldbörschen
einen Zettel hervor und reichte ihn Dr . Dieter hinüber.
Eine tiefe Erregung brannte dabei in ihr . Sie fühlte , dag
sie va bnvgns spielte.

Sprachlos starrte Dieter auf das kleine Blatt.
„ Sie? Sie haben das inseriert ? " stieß er dann hervor
Lotte nickte.
„Anders war Ihnen ja nicht beiznkommen .

"
Aber mit ihrer Sicherheit war es vorbei , und am lieb«

sten hätte sie laut aufschluchzen mögen.
„Und warum taten Sie das ?"
„Warum ?"

.Sie gab ihm die Frage nur zurück, aber m
schmerzlich innigem Ton , daß sein ganzes Herz zu klingen
begann . Schon wollte er aufspringen und sie an sich ziehen,
als ein Gedanke ihn wieder festhielt . .

„Das verzeihe ich Ihnen nicht !" sagte er streng uns
stand auf . Lotte brach in Tränen aus.

Dr . Dieter trat um den Tisch herum an ihre Seite.
„Nur unter einer Bedingung könnte ich ' es —"
Lottes Hände griffen krampfhaft in die Rosen.
„ Welche — Bedingung — ?" kam es stockend von ihren

erblaßten Lippen . „
„Nur , wenn Sie mir erlauben , das Inserat nochmals

anfzugeben . Ja , Lotte ?"
..

Lotte weinte noch immer . Mer nur wie ein geang
stigtes Kind , das in fünf Minuten wieder lachende Augen
macht . > . ,,

„Hast Du mir denn auch wirklich verziehen ?" Zmgle
sie schluchzend.

'
- ,

„Mer natürlich !" lachte er . „Die Idee war ja famos,
Du resolutes Mädel . Wer wenn 's nun schief gegange
wäre ?"

, . r .k
„Das könnt ' es nicht !" sagte sie siegesgewiß und M

ihn glückselig an.

L
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«k Fußbodenöl, Lack ^
und streichfertige Oelfarben in jedem Tone.

Mk " IVIöbvlpolitui -, ofvnlaek , 8trobku1>aclt.
"Mg

Gold-, Silber -, Kupfer- u. bunte Bronzen nebst Tinktur.

in allen Farben und ME?" Pinsel "MR in großer Auswahl
lauft man sehr billig bei

V "i ?LbÄi ?L «zLL
kl. Kirchenstraße V, bei der Markthalle.

vrlbompronL
Ssttenpulvei'

<§ >: / > iv cr/7

isläas beske. sponscimste
im Lebpauob

dilliZSls VSosekmittel.

kleeliteii
Schuppenflcchtc (Psoriasis ),
Bartflechte , Ausschläge (strophulöse
und syphilitische ), Salzfluß , Mitesser,
Gesichtsausschläge, unreiner Teint,
Hautkrankheiten, heile gründlich.

Auskunst erteilt gern
Dr . insä Haizlmaim,

Iä ! m (Donau ) .
Besitzer der Natnrheilanstalt.

kSygiöniZckk kieuksitsn,
Kummi - ^ anen sie.

kreist , gratis, bslsbr . illustr. Lslsloz
i. Oouv . tranko 40 kkz . i. Narksn.

_ Wi «8Ü»»llvi » 1' 6Ä.
ftu verkaufen

Roggenstroh,
Zentner 2

Dietrichsfeld . A . Haake.

V ^SsoLsr ' sjmssvLtLnViiLavi ' LIr.
t.LU8itr.

MLiLir-

V?asob-
. wasobins

mit
Untsr-

ksnornns
u. llann-
bstrisb.

6a . 1800 Ltnck iin Lstrisbs . 6a . 1000 8tück im Betriebs.
IVir tabriaisren Irvinpletts 4 ii> 1 «ti >tun kür W »8«k « i»8tn11vl »,

Institut « , etc.

Zurückgefetzte
I » OI72SllLir - , LilelHAILl - ILHÄ b1a8 ^ VLl4 »6H

_ zur Hälfte des Preises _
eine Treppe hoch, Laden Vl . MMllllllW^

Ie/ 'tA-rwri/
Porzellan -, Steingut - und Glasgeschäst,

Eingang : Baumgartenstraße Nr . 1 ._

la Limburger Käse a 32
la fette Schweizerkäse a 60
I» Hochs. Emmenthaler Käse
75 vers. v. 9 Pfd . a . u . Nachn.
Käser Handtmann , Aldingen

_ bei Spaichingen.

HuLGr?

tt > gikN3l
tt ^ gienal

ttygisnal

bewahrt Mund,allein schützt und
Hals und Zähne!
ist das vornehmsteu . wirksamsteMund-
und Gurgelwasser der Welt!
schützt vor Mund -, Hals - und Zabn-
krankheiten jeder Art!
wirkt anliseptisch gegen die Erreger
der Influenza -, Diphtherie - und
der Eiterkrankheiten!

Zu haben in Apotheken und Drogerien.
Engros bei:

Lr ?Sms » .

Lüemiseße Uerke, K. m . b . 8. srormsls
Ilr . c. Lsrbej krelburg i. S.

LS I * i »opv1l8ln - 8sLL « I ^
sollte in keinem Hause fehlen, namentlich beim Baden der Kinder. Wirkt desin¬
fizierend , beseitigt Hautunreinigkeiten , Flechten u. sonstige leichte Ekzeme , reizt
die Haut niemals , erhält dieselbe zart u . weich . Auch außerordentlich empfehlens¬
wert als Haarseife , sowie bei aufgesprungenen Händen u. spröder Haut . Ein
Versuch genügt. Aerztlich empfohlen a Stück 25 ^ in den Apothekenu . besseren
Drogerien, sowie direkt vom Unterzeichneten (25 Stück kosten 4 ^ -) .

IL . 8i »! sslG2 ?, LiL « ir6L ?8Ü «ri ' k- 8si ?nst :sck1 8a.

UerviIIKeläverüLeNöv?
Man verlange kostenlos Prachtkatalog
»lkIol-ksdrMer
treter gesucht.
F . Brinkmann , Schwerin i . M . 33.

^ » 8t ptiüip Kaokf . ,
Hamburg 8, Grimm 14.

Agentur - und Kommissionsgeschäft
in Käse und Fettwaren übernimmt j
den Verkauf von jedem Posten Hart¬
käse (Tilsiter Art ) zu coulanten Be¬
dingungen.

Prompteste Abrechnung, Vorschüsse
bei Empfang ohne Zinsberechnung,
prima Referenzen._

Den außergewöhnlich billigen
Preis für Leinöl sollte man benutzen,
um jetzt zu streichen.

Bei größerem Bedarf verlange man
Preis von Leinöl und Oelfarben.

AüIsr - VrvKsriv,
Wall « .

kstkäppsksn

re Lage r«r Probe
vsisonSen vir , » m zoSsrmsllU OclsgcLdeitru xevmi , »ied1
rov Lsr VLts uvscrer Vsrcv ra üdsnieox«», >n>»«r '

Zttberztadl-llaslermesrer « o . 3y
kein doliixescdiursv, kertie rum S»dr»o-d , mit Ltsiu
8tü«n » . 1,S» unter szUirixer S»r»oüe. SeuteNurvsr - I
utUedtotsied, äeu Lotrux dioueu SVr »^eu «tu- v<1«r ü»s I
Ltesser retourrusvuüen. LIso kein NiviiLol - 0, I

Lehr ule eiu Stück verseuüeu vir vur uutsr Kuck- t
vutmis. Ivsuiei» tu Soläsedriktxro St . 10 kk ^ . ^' — vuü xortotrei vei- ^» Viwit «euüeuvir uusern u

SuuxtxrsiskLtuIox neusrts W
wit r». SV(X>Ld - ^diläuueou üüur>ktudlvures,

1Leclsrvurs
_ _ , SoM- '

lL ;s.

I Sitbervureu , klsikeu , Lensen , HuusduItutiAsurttkel sovi « vtels Heukelts » . I

I6edr . ISosferfr . ^ vê ,7LE b . 5 °ungenno . «r.

« i

Jede P . T . Dame kann sich ihre Taille nach jeder
Mode ohne Mühe selbst anfertigen mit Hilfe des

.. . . ... SosodsIdLiivr Laisl
verstellbaren Damen - Taillen - Schnitt - Apparates , ohneSchnittzeichnen
gelernt zu haben . Derselbe ist für jeden Körperbau regulierbar.

JE " Akademisch geprüft ; mit zahlreichen An¬
erkennungsschreiben.

In allen Kulturstaaten gesetzlich
patentiert . Preis eines Apparates 3
per Nachnahme zollfrei.

geschützt
Mk. SO

und
Pfg.

LpSLialfabi
' ik

Lisbsls Lisi
Liebele kügpspps v. L. S . L.

LsrtiK kür DoxxelpLxpäLdisr
Lisbsis Svkutrklügsikeiisker

LSStSS I ŷttUQS8t'6UStLr
V.L.S .Ll.V6ikM3.rLoQokueLiQiesQöL

küp Sscjiavkungs - /^i' 1Uesl sovvls
Hspkall - un «I 'rssnppoclu ^ ts

Isolisr ' uns.
Liebele prima Liabiitssr

Ae». 8escü ., üssterkult ru streiclieu-
äsr , uicüt udlullkeuäsr Ouckteci

Lobitfetesr , Oarbolineum
Stsinkoblsngastesr

Liebele lioppeiiiacbivinlisn I Stabil - iiotrosment
/tepbalt - vacbpappsn üspbait , Kougron

ilspbait - Isolierungen aller itrtWN krinillall , Lspbalt

Ssuartiksl - Fabrik 8ivbol
OUSS^ l-OOkr^ - NLI'« uncl IVÎ 'Nr.

/ )üssŝ 07'/'67' 7902 .' t?o?äe7ks unä Äacrts -L7eciarAs.

Geväuchevte

6 ll5chelbauer Wg .)
!

E, ^ Wechsler . Aiev W cili -eiigasse18.
v: Vertreter in allen Orten gesucht. —

Johann Bremer.

LöttllLssvll. LfS-
garantiert . Prospekt, Zeugnisse rc.
frei durch Herm . Marburg , Frank¬
furt a. M ., Allerheiligenstr . 76. Prospekte werden gratis zugefandt.

IiMZ
'

llM LLKö8

xessteliek gssokütLt

tiervopragsnlle klsudkit! xr. pkä. ^
20
Llk.

A. ll . l.sngnvsv Wiv. L Oo . llisvuit -^sbl' i
'
lc llamburg.

DeckerLonstnireve ! äis Spitss biotenä , verseaäsv ivir krank» ^ exsn ^ aost-

211 § an 2 sxottbiUizen Dreisen , ftssonäers an ^ leäerverkanter

300 8tek
300
300 "

5 ^ bizarren
6 ^ »

300 8tek . 8 H LiZairen ^ 13
300 „ 10 ^ „ v 15 .-
300 „ 12 H » » l^

kerner empkeläen vir unsere derü !init . NaniHL-IIabannL5008tuek ^
« 7 . 70

Lsnäm . verä .nieüt akp-e^ eb . Oeseftäktsprinr .-. Oross .IIinsatL , Kleins utren.

V. Lvbustsr L Vo., MrnderK iir. SId.

HlUiibti'ßcr Eligros -SliiiS
sucht gegen sofortige Kaffe
größeren Posten prima ger.

M . Lilllbslhillkel!
zu kaufen . Off. snb H . D . 3014
bef . Rudolf Masse , Hamburg.

NsmnvL Nösvd,
Langestr . 1. Langestr. 1.

Halte mein

Restasimt Mi! Kufe
mit separaten Gesellschafts- u. Klub¬
zimmern bestens empfohlen.

IMMeilgesW
sichere Existenz.

In bester Geschä ' tSlage Hamburgs
ist ein mit fester Kundschaft seit 20
Jahren bestehendes Geschäftumstände¬
halber zu verkaufen.

Offerten von Sclbstreflektanten er-
beten an M . Th . Draegcr , Grindel¬
hof 89, Ham burg.

Kille

8ru >ä
-!kns Atzvölmlivliem 8anäb unä einem Ae-

lrinZen Lalkraisat ^ kann man äie vovLÜA-
llivdslen Aauer - , Verklenä - unä Daevusleine
i killiz kerstellen.

drillst
Hompk masekinelle

I DinrioktunAen k . äiese
Dabrikation u . detriebs-

I kert . ^ ukstellunA über - ^
I nimmt unter Oarantie"

kür Antes Fabrikat

8tM- ii. kiseii-jktimMzellsebLkt
vorm . äul . 8oeäin § <L v . ä . Dez-äs

— in l^ estkalen . —
äeäe ^ .uskunkt kostenlos.

^,1»:

Die krväuklv siuä in
lllualitäl Len besten
! ans len oster Aewent

^ eit
— überleben ! —

vsiar

^ . g. Blutstock . Timerman,
Hamburg . Fichtestr . 33.

WsLLsrvek -Loi-gung otikik üookl-eLkkvoir,
kür Villen, likvällüussr , O rvsinäen etc. , vslcds üeins 2sntrs1-

vasssrlsitnnß : baden.
Rots llisebss Vasosrmit Lrurmsvteinxsraturunter vruek (2-4

«j»ker vjrtrtjx I^euervIklsirr» <»»rtkvbertE «eIunI et«.
AtttzokiveUer üetried uiedt ertorckerlieb » ^ eäoet » »uHvon ^dnr.

Rastede. Meine Wohnung be¬
findet sich seit 1 . Mai c. an der
Hauptstraße im Orte Rastede,
Hocs u. Riemer benachbart.

In meiner Barbier -, Frisier - u.
Haarschneidestube ist stets mein
Gehilfe anwesend.

Halte mein schon 23 Jahre be¬
triebenes Geschäft einem verehr !.
Publikum bestens empfohlen.

August Hänscl.

sj . llammeiratti L Lo.
6 . m. n. LI.

LSI » am irirvLm

Prospekt kostsnlrm.

sucht jg . Witwe 100000
Ptillll j,ar mit Herrn (auch ohne
Verm.) , aber gut . Charaktcreigenschast.
Offert, an „Reell " Berlin SO . 16.

EiiigeilichteLlhiiittblihlie«
empfiehlt

H. Weser » Rosenstraße 40.

' t

' - i



^ ^

kleekIL L« imst llkoeolsäe Mbeklnsseii!

L§ tdm
Vixol-Nsilvsrksüryrr eins

exoebsinLobsiicls iUwtäslr-
Lu »s ckrsi ^Voell ««

MLülLK.

laklung
nur navk

Lrfolg.
Lskersniskn in
k»st all Ort n
Dsvtsob1 »väs.
^ .nsküürliolrs
Lrosoüürs ä.
Ikk Vixol

X.8>nckies1k
S04,

vrlxton Sill,
I^onäon 8^V.

UmSQMKl
u. portofrei versenden wir unseren illu¬
strierten Preiskatalog mit über 5VV
Abbildungen von Uhr , Gold - ,
Silber - und Musikwaren « Zur
Firmung offeriere Herrsn - Remontoir-

Uhren Metall 3 .25.
Echt Silber - Remon-
toiruhr ^ 7.00. Prima
Qual . m. Goldrändern
^ 8.50, echte Silber-
Damen -Uhreu ^ 8 . 50,
in echt Gold ^ 14 .— ,

Schlagwerk-Regulateure nußbaum pol.
Gehäuse 7 .73 auch billiger. Nickel¬
mecker mit Leuchtblatt 2 .8V«
Reelle 3jährige Garantie , kein Risiko,
Umtausch gestattet.
M. VbMer L vo..

München » Sonnenstr. 10 . 0 . O.

! 2 jskre üarantie
7 d.»u»s«rorclei»tid vrsl»
» Islit« lok ilird ME
Ll rrarras - ,
! iVllllbLekAZ
7 Vsrlsee. Sie umeedevä ^» L »t»I. >Il»tSi--?»s«i»»iIo, d«,t,r
7 » slssn eil» «olilgoliis Lin »« »». I
» r , «okrtktl . 2
7 Î >uem»ntsl 7 «̂, l-»n«<>l>liui° l>« -i. I* 1. WML! » sckl.. VörriiLkj17.

l.iVksraut äer Lll/er. >rrr

*
Haut-, Hals -, Lungen-, Magen«.
Blasen!., Syphilis , Ausfl. auch d-
Schmierkuren veralt. Leiden , Pollut .,
Jugendverirr., Frauen!., Regelst.,
Weißst., Bleichst , Haarauss. seit Jahren
gewiffh ., ersolgr . Beh. d.HomöoPathie,
was auch gerichtl . anerkannt ist.
Strenge Diskret., wenn mögl. ohne
Berufsstörung u. auswärts briesl.
A . Davids , Hannover , Herschel-
Pratze 24 . Sprechst . 10—1 , 4—7 »/z
u. Sonntags 11—5 Uhr.

VazsstOALLLZrÄLUNK-
Grötzte Auswahl , billigste Preise.

Tapetenkleben billigst.
Mottenstr . 8 . I . Rust.

stürkopps fshri'üllvi'

„viMS"
fiud allen voran!

Niederlage bei:

Ssrw. LlsMr,
Eversten , Hauptstr . 18.

8urvauist . si!ivh3vIi 8,Xiöl
sr ^virlrt unä vsrvesrtst

Uslsnts aller Uänäor.
Urosv . u . Xnslr . üostswkr.

8 mr . KSllK « , ildlMÄN,
Elsfleth, Steinstr .,

empfiehlt zu billigen Preisen:
Uhren , Ketten
u. Goldwaren,
sowie mastw
goldene Trau¬
ringe . Sehrgute
Taschenuhrenin
Nickel v . 10 Mk.
an, unter 2jähr.
Garantie , in
Silber v . 14 Mk.
an . Meine Uhren
sind nur erstkl.
Fabrikate,wofür

ich eine reelle Garantie übernehmen
Reparaturen schnell u . billig -.

Zpsrial- KksoliM
kür

^!(on1oi '- u . 8ekksidms8vkinsn-
Zklillpf.

KesotlMsbüoksl ' .
ssiliale : 8ekMing8ll'. 4.

äsr lH»m »«zr uuä ibrs volllrornrnsus
UsiluiiA. VrsisAslrröntss , vtsLrA «« ,
naob » «rr«« Ossiobtsxunktsu bs-
arlrsltvtss IVsrk . 840 8sü . , vivl « Xb-
bllä. RabZobsr kür

u . Nävvsr, 8r«1r«r-
«tvr V ŜA v̂siser sur UoilunZ . §ür
Nlr . 1 .60 Lriskw . kvo . 211 bssisü. v. Ver¬
lass. LpsÄalarrtNr?. ILlaurlvr , Esst
Uo. 228 (Loüvsis) n . all. äsutseü. Unobb.

Oie Or . Rnrnlsr 'sobs 8xssialüs11-
»nsts .1t! „8ilvs .ns ." ist ä . Z. llsür Asöünst.

schön zu bleiben und
chler gefahr

Lexikon der

Die Kunst,
lästige Schönheitsfehler gefahrlos
zu beseitige «, lehrt bas Lexikon

Schönheitspflege
von vr . meä. Gordon in Hamburg
2V , Hudtwalckerftraße 16.

Preis : 5V Pfg . (Briefmarken).
V » » Mir ml»

UNSSS »VI » LovSNsi » ? ?
Vured Bssueü Hins. kiLusmLäokvnsvkuIs klsist

sioL VslsxsQLsLL siur XusdiläA . als irssservs
HLusmLäelisii , StütLy , ^uuxLvr . vis ^ .dttLviluvx
ffödslrokuls diiäst Linäsz 'ü '1. I .» H . Tlasss uvä
LiQävrxüsxsrliurvQ aus , äis kdtk . Kooksokuls
divtst OslsAvriti . Lur Lrlvrux . ävr LsiosQ
dürxsrl . Liiokv «vvodl Lür Icüotlixs üausLr.
als äiv LvrulskiöetiiQ . Kursus 2—6 ZkloriLt.
krosp . ßsrLt. u . ireo . ^sä . Kckül . ord . viväsrli.
Kivllx ., vdsOso jeä . Ltsllesuek . vssts Yuvlly iür
vvwl . ksrsovLl . Lrna Üi-susnkoi -sl VorststisriL,
Svrttn , Vlldslmstl -. w.

Zu verkaufen 4 echte
j . Teckel , Blut fremd,
sehr scharf auf Wild
u. wachsam. Stamm¬
baum nachweislich.

Meyer , Bloherfelder CH. 2.
Frischer 1a Braunschweiger

Spargel
10 Pfd . Postkollo I II m exll . Porto
Mk. 5 . 50, 4 .20, 2 .50.
Heinr . Helmig , Königslutter i . Br.

KsrbMtt, LtuKk. 11,
empfiehlt sein Kinderwagen - und
Korbwaren -Lager zu billigsten
Preisen . — Gebe auf Kinderwagen

bis Pfingsten
1 VPeoz. Rabatt.

Zu verkaufen

Faherädex,
Brennabor , Schlange, Jde ' l , sehr bill. ,
letzt . » . 80^5 an , m . Gar . Friedr .Bruns

Habe wegen Aufstellung eines größeren
Motors SW" 2 gat erhaltene

Jeritzer8 ss « » trrt,
10 - und Tpferdig, preiswert abzugeben.

S . iSGZLLL ' Z
'
- Buchdruckern.

Wir vergüten für Einlagen
mit halbjähriger Kündigung — V- 7-> unter dem jeweiligen

Diskontsätze der Reichs bank, mindestens 3, höchstens 4 7,
gegenwärtig also 3^

mit kürzerer Kündigung und auf feste Termine 2V- — 3V- 7»
mit 14tägiger Kündigung und auf Check-Konto 2 7o

A
. fortmaov 5 Söhne,

SMgesekSst, Vläeadurg 1. Kr.

VttWiiiillB - Ailzeigtt
des

Vereins der Saalinhaber m Stadt
nud Amt Oldenburg.

Sonntag, den IS . - . M . :
8cNtkMli . r. VMMbiirg Großer Ball.

Otto Meyer. Anfang 4 Uhr.

E " Wloli.
G . Brunken.

UM^ Ball. "WU
Nachmittagszug nach Bloh 3,11.

LlLN L2 ?LLGLlLrLN
E ( G . Mohnkern ) , Bürgerfelde.

E " Ball. "W,
Anfang 4 Uhr.

kestsiiiMt M llsSs-
( H. Dieks ) .

Kleinev Ball.
Anfang 4 Uhr.

S. VilvllwLMi V».
Nadorst. Große TanMrtie.

fr-ökl . Wieäkrkunfl
( E . Schmidt ) , Eversten.

Kleiner: Ball.
Anfang 4 Uhr.

LrILSl . ^ Z»
OllILS,

Osternbnrg.
VM" Ball. "UW

Anfang 4 Uhr.

8M 1MI1. 1. IsMiidllrZ
^ <D. Holze ) , Eversten.UV" Ball . "WU

OÄSOIL - kvvr 8 l 6 N ^
Z <G . Müller ) .

M- Ball. "MD
Anfang 4 Uhr.

I Luw llnwovLia Großer Ball.
i ( S . van der Zee ) , Eversten . Anfang 4 Uhr.
Z Musik von ersten Kräften der Infanterie -Kapelle.

!8iM r. tieutslk«» Ls«
( P . Lochmann)

Grotzes Lager in

Borussia- , Weil- u.
Westsalia- Rädern.
Eigene Reparatur Werkstätte'

Alle Räder von 30 an.

L ) .
Osternburg —Oldenburg.

Ball . ^WZ
Anfang 4 Uhr. Entree frei.

kostet ein Paar Herren-
Hosenträger mit äußerst
haltbaren Strippen u. elasti¬
schen Eurtbändern bei

sisinr . llallsi -3toäo , Älölltüffk . 36.
rünclsr - ^kitung kilüneksnXj
Orxsn tttr LrklnKunxs - 8oI»utL »»Z

Ver^vertunx.
!Kloris.t1. Lvral ^.dsLnsrnaciis TuroN »II«
kc>st»llsLs,1tsn . — Linssllluwmsr 50 Vkg— äureN äen Vsrl »g. —

: lir »chkw> » . ^ « w It>r den LuserajenteiU L> S>exU >es«

u . Lilrsutsriso , xüo-
toZrsxb . Ilsulr . io Lro-
bürskd u. Ltsrsoskop-koriosl. lkatsl . u. 100
vsrlrl . Luotos NIc . 1

Verlag ^Horitus "
, Llüuebsir XXV/488'

ZuckerkrankeNl
Man verlange Prospekt

Jul . Ang . HöPPeners echten
^

gratis u . franko . Otto Schädel. !U.i^
Bade-Emrichtüngei^

Klosettanlagen , Wasserleitungen, Gas.
leitungen, — Kanalisationsanschlüss,

Zentralheizungen " 'Zentralheizungen. '
0 . tt. ttornung , Kurwickltr . Itz.

Ledertreibriemen^
Binderiemen, Riemenwachs, Gummi,
platte , Mannlochringe, Stoffbüchsen.
Packung, Asbestpackung , Wasserstands.

gläser.

MMumg , NikmUH.
Röhrenbrunnens

Erdbohrungen , Feuerspritzen, Pumpenin Kupfer u. Eisen, Viehtränken
0 . tt . tiornung Kurwickltr. iy

Küchengeschirre,
Bierapparate , Hähne und Ventile für
Dampf und Wasser, Rohguß in jeder

Legierung.
o - » . » oi-nung , Knwickstr. IS.

Gartenschläuche,
Bierschläuche, Weinschläuche , Hans,
schlauche , Schlauchrollen und Strahl,

rohre.
0 . » . Haimling , Kurwickstr. K

MS

rmgmaschmeii
werden repariert und deren Walze»
in 1 Stunde neu überzogen.
0 . tt . ttoimung, Kurwickstr. Ist

gsgsn Lluktovltiing. —
l-slimMn , sisbs (8.)

Ltsi-nstv. Ss. kiüdcportoerh.

LllrUMküLllüchs
» ostovlL ( « SVK!.)

» Ldrlle
! kür versinkt«
vrsINgetleedts
s«I>!t sll. LüIüUi,
vraklrkiims
Psekelckmdl

! llixernefffsrlen
jTksre , Tdüren

vrslitseila.
Xoppelckrskt , Wilckxstter,

vrsbt sam Strodxresseo.
kroüuotion6000 sHm-6et1.p.1'»x,

Mrelslkst» koste«rfr«t.

Vereins - « . BergnügmgS
Anzeige « .

Nadovst . -
Sonntag , den 15 . d. M. :ng , den 15.

WsLI
wozu sreundlichst einladet ^

Heinr . Ebbinghaus. ^

siotsl ruml-inllsnbof.
Sonntag , den 15 . d. M. :

WM.
Anfang 4 Uhr. Entree frei.

Es ladet freundl. ein Hinrich Pape

Donnerschweer Krug . ^
^ Sonntaq , den 15 . d . M . : »

Z Llolnor LsU
^ wozu höflichst einladet '
^ A. Reckemeyer Ww. ^

§ Donnerschwee j
< 2um grünenHot. »
D Sonntag , den 15 . d . Ab : )

« Großer Balis
n Anfang 4 Uhr , z
U wozu sreundlichst einladet :
g USirsr ». ß

LsÄrMMs.
Sonntag , den 15 . d. ,

Großer Ball,
Anfang 4 Uhr,

wozu sreundlichst einladet
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Vermischtes.
Bo« einem Adler entführt . Aus London wird be¬

richtet: Von einem Adler ergriffen und in die Berge getragen
wurde dieser Tage in Sutherlandshire ein kleines anderthalb¬
jähriges Kind, das einzige Töchterchen eines kleinen Pächters.
Das Kind spielte an der Tür des Elternhauses , während die
Mutter Brot backte und der Vater noch auf dem Felde ar¬
beitete . Als die Mutter mit dem Backen fertig war, rief sie
das Kind. Da keine Antwort erfolgte, sah sie sich draußen
nach der Kleinen um ; als sie sie auch dort nicht fand, suchte
sie mit dem inzwischen herbeigeholten Vater alle Wege, Felder
und den Bergabhang ab. Pächter, Wildhüter und alle Nach¬
barn beteiligten sich bald an der Suche, und da man zu
Anfang der Woche Zigeuner und umherz " bende Kesselflicker
in der Gegend gesehen halte, suchten einzelne Abteilungen das
Land ab. Inzwischen durchsuchten die Wildhüter einen mit
dichtem Ginster bestandenen Hügel, und einer von ihnen,
der sich daran erinnerte, daß Adler Lämmer sortgetragen
hätten, drang über die felsigen Klippen auf den Gipfel. Da
entdeckte er in einer Felsspalte einen kleinen Schuh ; etwas
höher hinauf fand er in einer tieferen Spalte den Leichnam
des vermißten Kindes. Es war ein schrecklicher Anblick.
Beide Augen fehlten, das Gesichtchen war mit Blut bedeckt,
aus der rechten Backe war ein Stück Fleisch herausgerffse» ,
und Wunden am Halse, an den Armen und Händen sprachen
eine schreckliche Sprache. Auf der Kleidung fand man in
Blut die grausamen Spuren von Adlerklauen, das Händchen
der Kleinen hielt ein Büschel Adlersedern umspannt . Der
Wildhüter benachrichtigte seine Gefährten ; mancher der
starken rauhen Männer weinte bei dem traurigen Anblick.
Durch den Tumult kam auch die Mutter herbei, und ehe
man sie vorbereiten konnte, hatte sic selbst ihr Kind gesehen
und brach bewußtlos bei dem verstümmelten Leichnam zu¬
sammen. Vor zwei Jahren griff ein Adler in Sutherlandshire
einen Hirsch an und nährte sich davon, bis die Wildhüter
ihn vertrieben. Lämmer werden manchmal vermißt und
deren Gebeine nachher gefunden, aber eine solche Tragödie
wie diese hat sich seit fünfzig Jahren nicht ereignet.

Die Automobilkrankheit . In der letzten Versammlung
der Aerzte der Falultät von San Francisco wurde festgeslellt,
daß die Aulomodilfahrerei in San Francisco und in ganz
Amerika eine früher noch nie beobachtete besondere Krankheit
hervorgerufen habe. Die Anzeichen der Krankheit sind ver¬
schiedener Art . Der Kranke leidet an einer Entzündung der
Lugen, der Nase, des Halses, der Ohren. Dazu tommt noch
eine heftige Gesichts-Neuralgie . Das ist die Krankheit, aber
das Heilmittel? Daran haben die Kalifornischen Aerzte noch
nicht gedacht.

Der Zusammenöruch.
(Der Krieg von 1870/71.)

Roman von Emile Zola.
iNachdruck verboten.!

69 lFort ' ehi n .p'i
Es mochte halb zehn Uhr sein. Ter rote Schein,

welcher den Himmel förmlich in Brand steckte , nahm
immer zu . Im Osten war ein Schwarm blutiggefärbter
Wölkchen verschwunden , und hoch oben blieb nur ein
tiefschwarzer Fleck , welcher das Licht der fernen Flammen
zurückwarf. Jetzt stand der ganze Gesichtskreis in Feuer,
hier und da unterschied man mächtige Glutherde , Feuer¬
garben von hellerem Purpurrot , die unter unaufhör¬
lichem Sprühen inmitten großer , fliegender Qualm-
schwaden grelle Streifen durch die Finsternis zogen, und

r es schien -, als schritten die Feuersbrünste vorwärts,
als geriete ein Riesenwald da unten von Baum zu
Baum in Brand , als sollte die Erde selbst unter dem
gewaltigen Scheiterhaufen von Paris aufflammen.

„Da sehen Sie, " erklärte Otto , „da ist Montmartre,
dieser Buckel, der sich schwarz von dem roten Grunde
abhebt . . . . Da links , in La Billette und Belleville , brennt
es noch nicht . Das Feuer muß in den schönen Stadt¬
vierteln gelegt worden sein . Und wie das um sich greift,
wie das um sich greift ! . . . Sehen Sie doch , rechts
wieder eine Feuersbrunst , die jetzt bemerkbar wird ; man
nimmt die Flammen wahr ; ein ganzes Flammenmeer,
aus dem ein glühender Tampf emporsteigt . Und dabei
tauchen überall neue und immer wieder neue auf !"

Er rief das nicht mit lauter Stimme , er geriet
nicht in Aufregung , und die Ungeheuerlichkeit seiner
ruhigen Freude erschreckte Henriette . O, diese Preußen,
die das ruhig mit ansahen ! Seine Ruhe , sein leises
Lächeln kamen ihr wie ein Schimpf vor , als ob er dieses
beispiellose Unheil seit langem vorausgesehen und er¬
wartet hätte . Endlich brannte Paris , Paris , dem die
deutschen Granaten nur die Dachrinnen hatten beschädi¬
gen können ! All sein Groll war befriedigt . Ihn bäuchte,
als sei das die Rache für die übermäßig lange Tauer
der Belagerung , die furchtbare Kälte , die ohne Unterlaß
neu erwachsenen Schwierigkeiten , über welche die Deut¬
schen noch jetzt aufgebracht waren . Bei all dem trium¬
phierenden Stolz auf die eroberten Provinzen und die
Kriegsentschädigung von fünf Milliarden vermochte nichts
dieses Schauspiel des zerstörten Paris aufzuwiegen , das,
von wütendem Wahnsinn besessen, sich selbst in Brand
steckte und in dieser klaren Frühlingsnacht in Rauch
aufging.

„O, das war vorherzusehen, " fügte er mit noch
leiserer Stimme hinzu . „Eine schöne Abbeit, das !"

Ein wachsender Schmerz schnürte Henriette ange¬
sichts der Unermeßlichkeit der Katastrophe das Herz zum
Ersticken zusammen . Während einiger Minuten verblaßte
ihr eigenes Unglück, als ob es von dieser Sühne eines
ganzen Volkes ausgetilgt wäre . Der Gedanke an dieses
Menschenleben verzehrende Feuer , der Anblick dieses bis
zum Horizont in Glut daliegende Paris , das gleich fluch¬
beladenen und vom Blitz vernichteten Hauptstädten einen
höllischen Schein verbreitete , entrissen ihr unwillkürliche
Schreie . Sie rang die Hände und fragte:

„Was haben wir nur getan , mein Gott , daß wir
so gestraft werden ?"

Schon erhob Otto den Arm mit einer Geste, als stände

er auf einer Kanzel . Er wollte mit der Heftigkeit jenes
kalten und harten soldatischen Protestantcntums sprechen,
das Bibelverse zitiert . Aber ein Blick auf die junge Frau
mit den schönen Augen voll Klarheit und Vernunft hielt
ihn ab. Und übrigens hätte seine Geste genügt , sie ver¬
kündete seinen Rassenhaß , seine Ueberzeugung , daß er
in Frankreich der Vollzieher des Strafgerichts sei , den
der Herr der Heerscharen zur Züchtigung eines verkom¬
menen Volkes ausgesandt hat . Paris brannte zur Strafe
für sein jahrhundertealtes Lasterleben , seine seit langem
angehäuften Verbrechen und Ausschweifungen . Und aufs
neue sollten die Germanen die Welt retten und den letzten
Schmutz der lateinischen Verderbtheit hinwegfegcn . j

Er ließ feinen Arm wieder sinken und sagte bloß:
„Das ist das Ende der ganzen Geschichte . . . Da

flackert noch ein Stadtteil auf , dieser neue Feuerherd , dort
mehr nach links . . . Sie sehen ihn Wohl, diesen großen
Streifen , der sich wie ein glühender Fluß ausbreitet ?"

Alle beide schwiegen ; es herrschte eine entsetzensvolle
Stille . In der Tat , plötzlich wachsende Flammen stiegen
unaufhörlich empor , und wie in einem Schmelzofen
sprühend , überfluteten sie den Himmel . Mit jeder Minute
breitete dieses Feuermeer seine endlose Grenzlinie
weiter aus , es war ein glühendes Gewoge, aus dem
jetzt der Qualm emporwirbelte , der sich oberhalb der
Stadt gleich einer ungeheuren düster -kupferfarbenen Wolke
ansammelte ; ein leichter Wind mochte sie treiben , denn
sie zog langsam durch die schwarze Nacht von dannen,
das Himmelsgewölbe mit ihrem verruchten Ruß - und
Aschenregen bedeckend.

Henriette überlief ein Zittern , es war ihr , als hätte
sie einen bösen Traum gehabt , und neuerdings von der
Angst erfaßt , die ihr der Gedanke an ihren Bruder machte,
zwang sie sich ein letztesmal , als Bittende zu erscheinen.

„ Also, Sie können nichts für mich tun , Sie
weigern sich, mir zu helfen , daß ich nach Paris
gelange ?"

Otto machte wiederum eine Bewegung , als ob er
den Horizont bestreichen wollte.

„Was sollte das , da es da unten doch nichts anderes
mehr als Trümmer geben wird ?"

Und das war alles . Sie sprang den Steg hinab , und
mit ihrer kleinen Handtasche fliehend , sagte sie nicht ein¬
mal ein Wort des Abschieos, indes er selbst noch lange
Zeit da oben verblieb , unbeweglich uns dünn in seine
Uniform gepreßt , in der Nacht verschwimmend und seine
Augen an dem ungeheuerlichen Fest weidend , das ihm
das Schauspiel des brennenden Babylon bereitete.

Als Henriette den Bahnhof verließ , hatte sie das
Glück , eine dicke Frau zu treffen , die eben mit einem
Kutscher handelseins wurde , damit er sie sofort nach
Paris in die Richelieustraße führe ; und sie bat sie so
sehr mit rührenden Tränen , daß die Frau schließlich
einwilligte , sie mitzunehmen . Ter Kutscher, ein kleiner
schwarzer Mensch, trieb sein Pferd mit der Peitsche an,
ohne während der ganzen Fahrt den Mund zu öffnen.
Tie dicke Frau aber schwatzte dafür unversiegbar , und
sie erzählte , wie sie, nachdem sie vorgestern ihren wohl¬
versperrten Laden verlassen , den Fehler begangen hatte,
in einer Mauer versteckte Wertsachen dort zu lassen.
Seit den zwei Stunden , die die Stadt brannte , war sic
denn auch nur noch von dem einzigen Gedanken be¬
herrscht , nach Paris zurückzukehren und ihr Eigentum
selbst mitten aus dem Feuer herauszuholen . Bei den
Zollschranken war nur ein schlaftrunkener Wachtposten,
und der Wagen fuhr ohne allzu große Schwierigkeiten
weiter , umsomehr , als die Frau log und erzählte , daß
sie ihre Nichte abholen wollte , um mit ihr zusammen
ihren von den Versaillern verwundeten Gatten zu pflegen.
Tie ersten Hindernisse begannen in den Straßen . Jeden
Augenblick versperrten Barrikaden den Fahrdamm , und
sie mußten große Umwege machen . Schließlich auf dem
Boulevard Poissonnisre erklärte der Kutscher, daß er
nicht weiterfahre , und die beiden Frauen mußten den
Weg durch dre Sentier -, die Jeuneursstraße und das
ganze Börsenviertel zu Fuß fortsetzen.

Im selben Maße , als sie sich den Befestigungen ge¬
nähert hatten , war alles von dem glühenden Himmel
taghell beleuchtet . Jetzt waren sie überrascht von der
ruhigen Oede dieses Teiles der Stadt , nach dem nur die
leisen Schwingungen eines fernen Grollens gelangten . Bei
der Börse aber kamen ihnen Gewehrschüsse entgegen,
und sie mußten längs der Häuser dahinschlüpfen . Als
die dicke Frau in der Richelieüstraße ihren Laden unver¬
sehrt fand , bestand sie, ganz glückselig, darauf , ihre Ge¬
fährtin ein Stück Weges durch die Hasard -, Samt -Anne-
und schließlich in die Ortiesstraße zu begleiten . Föderirte,
die mit einem Bataillon noch die Saint -Annestraße besetzt
hielten , wollten sie einen Augenblick am Weitergehen hin¬
dern . Es war vier Uhr, und der Tag graute schon , als
Henriette , erschöpft von Erregung und Müdigkeit , endlich
das weit geöffnete alte Haus in der Ortiesstraße fand.
Und nachdem sie die schmale, finstere Treppe empor¬
gestiegen war , mußte sie noch eine Leiter hinter einer
Türe erklimmen , die auf die Tücher führte.

Auf der Barrikade der Bacstraße , zwischen den beiden
Säcken mit Erde hatte sich Maurice auf die Kniee zu er¬
heben vermocht , und Jean , der geglaubt hatte , ihn an den
Boden genagelt zu haben , faßte wieder Hoffnung.

„Ach, mein Junge , lebst Du noch? Sollte ich wirk¬
lich dieses Glück haben , ich miserabler Unmensch, der ich
bin ? Wart mal , laß sehen !"

Er untersuchte beim Hellen Feuerschein vorsichtig die
Wunde . Das Bajonett hatte den Arm bei der rechten Schul¬
ter durchbohrt , aber das schlimmste war , daß cs nachher
zwischen zwei Rippen eingedrungen war und zweifellos
die Lunge gestreift hatte . Immerhin atmete der Verwun¬
dete ohne allzu große Schwierigkeiten , nur sein Arm hing
regungslos herab.

„Armer Kerl , gerate doch nicht so in Verzweiflung;
es ist mir ganz recht so . Mir ist es lieb , daß es zu
Ende ist. — Du hast genug für mich getan , denn ohne
Dich wäre ich schon längst an einen : Straßenrand draus-
gegangen .

"

Jean aber wurde , als er ihn so sprechen hörte , wird « :
von einem wilden Schmerz ersaßt.

„Willst Du schweigen ! Du hast mich zweimal aus deck
Klauen der Preußen gerettet . Wir waren quitt ; an mir
war 's nun , mein Leben herzugeben , und ich, bringe Dich
um ! Himmel , Herrgott , ich muß betrunken gewesen sein,
daß ich Dich nicht erkannte ! Jawohl , besoffen wie ein
Schwein , weil ich schon zuviel Blut getrunken habe .

"
Tränen traten ihm in die Augen bei der Erinnerung

an ihre Trennung in Remilly , als sie mit der Frage von
einander geschieden waren , ob sie sich eines Tages Wieder¬
sehen würden , und unter welchen schmerzlichen oder freu¬
digen Umständen . Es hatte also zu nichts gedient , daß sie
miteinander die Tage ohne Brot , die Nächte ohne Schlaf
angesichts des immer drohenden Todes verbracht hatten.
Also nur , um sie diesem Greuel , diesem ungeheuerlichen,
unsinnigen Brudermord entgegenzutreiben , hatten sich ihre
Herzen während der etlichen Wochen gemeinsamen helden¬
mütigen Lebens ineinander verschmolzen? Nein , nein , da¬
gegen bäumte er sich auf.

„Laß mich nur machen, mein Junge , ich muß Dich
retten .

"
Zuerst galt es , ihn von da wegzuschaffen, denn die

Truppen gaben den Verwundeten den Rest. Das Glück
wollte es, daß sie allein wären ; es handelte sich darum,
keine Minute zu verlieren . Rasch trennte er mit einem
Messer den Aermel auf , dann zog er ihm die ganze Uniform
aus . Es floß Blut , und er verband hastig und fest den
Arm mit Lernwandfetzen , die er aus dem Rockfutter her¬
ausgeschnitten . Hernach verstopfte er die Wunde am Leibe
und befestigte darüber den Arm . Er hatte glücklicherweise
ein Endchen Strick und schnürte mit aller Kraft diesen bar¬
barischen Verband zusammen , welcher den Vorteil hatte,
die ganze verletzte Seite unbeweglich zu machen und einen
Bluterguß zu verhindern.

„ Kannst Du gehen ?"
„Ich glaube , ja .

"
Aber er wagte nicht, ihn so in Hemdärmeln wegzu¬

führen . Ein plötzlicher Einfall veranlaßte ihn , in eine Nach¬
barstraße zu gehen, wo er einen toten Soldaten gesehen,
und er kam mit einem Mantel und einem Käppi zurück.
Er warf ihm den Mantel über die Schultern und half
ihm , den gesunden Arm durch Len linken Aermel zu stecken.
Nachdem er ihn dann noch mit dem Käppi bedeckt hatte,
sagte er:

„So , jetzt gehörst Du zu den Unsrigen . — Wohin
gehen wir ?"

Das war die große Verlegenheit . Mitten in dem Er¬
wachen der Hoffnung und des Mutes kam sogleich dre Angst
wieder ; wo sollte man ein einigermaßen sicheres Obdach
finden ? Die Häuser wurden durchstöbert , und man erschoß
alle Kommunarden , die mit der Waffe in der Hand er¬
griffen wrrrden . Und im übrigen kannte weder der eine noch
der andere irgend jemand in diesem Viertel , nicht eins
Seele , die man um eine Zufluchtsstätte hätte bitten , nicht
ein Versteck, in dem sic hätten verschwinden können.

„ Am besten," sagte Maurice , „wäre es noch in meiner
Wohnung . Das Haus liegt abseits , niemand aus der Welt
wird dahin kommen . Aber es ist auf der anderen Seite
des Wassers , in der Ortiesstraße .

"
Verzweifelt und unentschlossen murmelte Jean dumpfe

Flüche . l
„Himmel , Herrgott , wie sollen wir das anstellcn ?"
Es war nicht daran zu denken, über die Rohalbrücke

hinüberzugehen , welche von den brennenden Gebäuden wie
mit glänzendem Sonnenlicht beleuchtet wurde . Jeden Au¬
genblick knallten Schüsse von beiden Ufern . — Ueberdies
wären sie auf die brennenden Tuilerien , den verrammelten
und auch bewachten Louvre wie auf eine unübersteigbare
Schranke gestoßen.

„Das ist ein Pech ; ganz unmöglich , da hinüberzukom-
men," erklärte Jean , der nach der Rückkehr aus dem italie¬
nischen Kriege sechs Monate in Paris gelebt hatte.

Plötzlich kam ihm ein Gedanke. Wenn es unterhalb
der Royalbrücke wie früher Kähne gab , konnte man die
Sache versuchen. Es war das zwar

"
sehr langwierig , ge¬

fährlich und durchaus nicht leicht. Aber man hatte keine
Wahl und er mußte sich rasch entschließen.

„Höre , Junge , sehen wir nur , von hier fortzukommcn,
hier ist nicht gut weilen . Ich werde meinem Leutnant er¬
zählen , daß die Kommunarden mich festgenommen haben,
und daß ich ihnen entschlüpft bin .

"
Er hatte ihn bei seinem gesunden Arm erfaßt , er stützte

ihn und half ihm , die kurze Strecke der Bacstraße zurückzu¬
legen , zwischen den Häusern , die jetzt von oben bis unten
gleich riesengroßen Fackeln flammten . Ein Regen von glim¬
menden Holzstücken fiel auf sie herab , die Hitze war so
heftig , daß jedes Härchen ihres Gesichts versengt war.
Als sie dann auf den Quai kamen , waren sie einen Augen¬
blick wie geblendet von der erschreckendenHelle der Jeucrs-
brünste , deren ungeheure Flammengarben an beiden Ufern
der Seine emporschlugen.

„Kerzen sind hier gerade nicht notwendig, " murmelte
Jean , ärgerlich über dieses taghelle Licht.

Und er fühlte sich erst dann ein wenig in Sicherheit,
als er mit Maurice die Treppe der Uferböschung links von
der Rohalbrücke stromabwärts hinabgeftiegcn war . Da,
unter einer Gruppe großer Bäume am Ufer des Wassers,
waren sie wohl verborgen . Während nahezu einer Viertel¬
stunde wurden sie von den schwarzen Schatten , die gegen¬
über auf dem anderen Quai sich umhertummelten , in Un¬
ruhe versetzt. Schüsse knallten , man hörte einen lauten
Schrei , dann das Untertauchen eines Körpers und das jähe
Aufspritzen schäumenden Wassers . Die Brücke war offenbar
bewacht.

(Fortscbung folgt . ) _
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Vollste Garantie ! Billigste Preise ! Kulanteste Bedienung!

^ SWO -28 '̂

Ik MLUV ' -L

Iscuurr̂ änxcil l ^ .

Welchen Kaffeezusatz?
Recht Franck mit der Kaffeemühle:

Eine Keine Beigabe genügt.

Verkauf KerMtWg.
-Melle.

Hnde . Der Hausmann Johann
Reiners , Helle , läßt seine bei Lintel ^
belegene Landstelle, gen.

„LmmI"
,

bestehend aus den kompstWohn- und
Nebengebäudenund 53 Hektar Acker-
und Grünländereien in vorzüglicher
Kultur, am

Dienstag,
den IV. Mai,

nachm. 5 Uhr,
in Heinr . Langes Wirtshanse zu
Moorhausen öffentlich zum Verkauf
aussetzen und zwar im Ganzen und
auch stückweise nach Wunsch der
Liebhaber.

Ein Ankauf dieser ertragreichen
an angenehmster Lage , Chausseen
Oldenburg-Bremen und Moorhausen-
Wüsting sowie ca. 20 Minuten vom
Bahnhof und der Molkerei Wüsting
beleg . Besitzung kann mit Recht
empfehlen . Dieselbe eignet sich be¬
sonders zum Betriebe der Milch¬
wirtschaft.

Nähere Auskunft wird gerne erteilt.
_ G . Haverkamp , Aukt.

Urmptestslox
übers ? LrsäS-

- L'rbLivLLHr
v Llubeborttzllv,

velcke ü!e besten n.
ünbei nUsrdiLILxsitzn rünä.

WreäerverkÄuker xesnobt , —^ Losv,
^ .vltvstes RLbvastsebinen - unä

xabrrsäsesebLÜ . — 6e §r. 1865.- — - -

— SiSbrostdeil - lMbross —
in allsv L'arbsvnnetuoöv.

Vvstvr !8eIrK »tL kürDisso, Xsmsvb, Lstou,
Ĥausrvsr ^ , Zsz. ^ .urostnogsv u. obsvaisobs

DiiivirlruiiASii.
Isolntiovswittsl ZsZSL I 'snvbblAlrelt.

K'svuüvitAirslrivI ».
^.lltzinigs I 'LbrlÜÄutiu : -

WiM - KmIIsvIM Leried, ÜMbllkK.

2 8 kioik ! ^ annovsp , » LU8 ! . Kang68.
W M >ÄL §»L K * LL» Les . I). ^ Ibreokt , kr. Lot . ätz l 'Lnrvp«, Hsminu-A.

HZ » LLL

Untersuchungen z. sicheren Er¬
kennung z. Beseitigung aller
ersichtlichen inneren Erkran¬
kungen, beitrübemUrindringend
nötig, nur Angabe von Person
und Alter erforderlich , werden
gewissenhaft als Spezialität
ausgeführtv . R . Otto Lindner,
Apotheker u . Chemiker , Dresden-
L.., chem. Laborator., Silber¬
mann str. 17.

Oelfarbe»,
streichfertig und rasck trocknend, Pfd.

MM' 40 Pfg . "« U
Fnßbodenfarbe « , fertig , Pfd . 50 Pfg.

Bernstem-
Futzbodenlacke,

mit und ohne Farbe, wie gewünscht
wird . Pinsel und alle Maler-

Bedarfsartikel
liefert in nur bester Ware.

Lrnst stlosteemsnn,
Stanstratze 14.

Spezialgeschäftin Farben, Lacken und
Malerartikeln.

Zu verk. Jägers Weltgeschichte,
4 Ech . (Prachtemband) sehr gut er¬
halten . Gottorpstr. 21 oben.

Korbmacher, Gaststraste 1t>.

_ o
o '

rK

Ein herrschaftlicher Landsitz,
reichlich 2 Hektar groß , mit schönem
Park und Garten in idyllischer Lage,am Rande des Waldes nahe einer
Eisenbahnstation, ist preiswert zuverkaufen»

Näheres bei Herrn Hölscher
in Barel.

Frau Ww. Barelmaun in Warden¬
burg beabsichtigt , ihre im Dorfe
Wardenburg belegene

Brmksitzerßelle
mit geräumigem Wohnhause und
3,5873 bu Garten-, Acker- u. Wiesen¬
ländereien , auf mehrere Jahre im
ganzen oder auch stückweise zu ver¬
pachten und findet Termin hierzu am

Mutig, 1K. Mui d. Z .,
nachm. V Uhr,

in Arukens Wirtshausein Warden¬
burg statt.

Die Wohnung liegt an bester Lage
im Dorfe Wardenburg und eignet
sich für jeden Handwerker.

Die Ländereien sind guter Bonität
und in bestem Kulturzustande.

Pächter ladet ein
_ W . Gloystein , Aukt.

Oldenburg. Alle diejenigen,
welche an den Nachlaß des weil.
Fischhändlers H. Berge » zu Olden¬
burg , Schmalestraße6, Forderungen
haben , wollen mir bis zum 16. d. M.
spezifizierte Rechnung einreichen.
Schuldner wollen in gleicher Frist
Zahlung leisten.

Johs . Athing » Rechstllr .,
_ Markt LSd oben.

Großenmeer . Die Nachlaßsachen
des kürzlich verstorbenen Christian
Büscher Hierselbst werden in dessen
bisheriger Wohnung am
MWH, kll 18. Mi cr.,

nachm . 4 Uhr,
meistbietend verkauft , als:

1 Kleiderschrank , Kommode , Eck¬
schrank, Tisch, 6 Stühle, Lehnstuhl,
Torfkasten , Bettstelle, Bett, Lampe,
Laterne , Spiegel, Wanduhr, Taschen¬
uhr, Kisten und Kasten , Kleidungs¬
stücke, etwas Leinenzeug , ein
Quantum Torf und was sich sonst
vorfindet.

C . Haake , Aukt.
» Vl -Lslv , S
I! Uit° «sr , 1-st>öi- W

Kinderwagen , Sportwagen.
Reisekörbe , Lehnstühle,
Verandamöbel.
Größte Auswahl am Platze.
Staunend billige Preise.
Sämtliche Reparaturen.

Das s- G-» L» a"
in ^ guter

Lage beleg . , massiv gebaute

Hans WBe Nr. M
m. gr. Laden , 2 Wohng., für jedes
Geschäft geeignet , ist todessallshalb.
f. d. bill . Preis v . 16,000 geg.
8000 Anz . zu verk.
Ki-aeve L Lolcendsk -

g , Aver.

Mmelmg -staa
LSVL. Vol'nöstmsts «»et»

asr Vstt,
lcvn-eorlvs biUix,

. Lll. 1
v ?neuuiLtLIcl4 .H.
^ i4l!e 2uboüorreile

erskLuvIick bilüs l
KstLjoxe ersüs uo<Z trsntco!

Lbürlnger
itliitillisuLeaj. Iduc. 47.

- ,K-

wwd beseitigt durch d. Tonnola -Zehr-
kur . Preisgekr. m . gold . Med. u . Ehren¬
diplom. Kein starker Leib, keine starken
Hüftenmehr , sond . jugendl . schlanke
eleg . Figur u . graziöse Taille. Kein
Heilmittel , kein Geheimmittel , son¬
dern naturgemäßeHilfe. Garantiert
unschädl . für d. Gesundheit . Keine Diät,
keine Aenderung d . Lebensweise . Vor¬
zug ! . Wirkung . Paket 2,50 Mk . fr.
gegen Postanw. oder Nachn.

V lirliln 8tSL» «ir ^ Oa.,
Lsrlla 115, XöiiiD;Zrär2ör Str. 78.

OdSlLI?
die sehenswürdigste Harzstadt

in herrlichster Umgebung.
Sehr günstig für dauernden Aufent¬

halt. Prospekt frei durch Ludw. Koch,
Buchhandlung.

Der Verein für Fremdenverkehr.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gerne und
unentgeltlichmit, was mich von qual¬
vollen Magenbeschwerden u . Magen¬
krämpfen befreit hat u . gebe Bestand¬
teile an.

Frau L. Woell,
_ Querstraße 6, Göppingen.

WW gegen Blutstockung.
LrwiA Lumbiu'A
Barlhmomäusflr. 57

An bester
Geschäfts !, in ».
neues, massiv erb. Haus m. brill st

'

Putz- u.
"

inkl . kompl . Laden - uns
inventar, gut . Kundsch., qx

'
Laden , geräum . Wohn .,Untern, weg . f. d. bill . Pr . v . 33 Aq ^
gegen 6000 Anz . per bald ve

"
!käuflich.

Ki'Lvvv L kekenbki'liKannst,, »*

LurMStLitöL
8»lla1orieil.
vr . Alfred Müller,

Braunschweig,Wendentorpromenadeiü
Frauenkrankh -, Blasen- u . Nierenleiden
chron. Verdauungsstörungen, Bleichs»

'
Blutarmut, Nervosität. Ansteckenden.
Geisteskrankheiten ausgeschlossen . T «z
ganz e Jahr geöffnet . Prospekte frei.
llr. lloethtz8 ärztl . Familienkei«
Bückeburg. Kurpensionf . Nervöse , chron.Leidende, Erholungsbedürftige rc.
ziehungskuren. — Kl. Anzahl Kranker , von
Verpfl. , herrl . Lage. — Pensionsvr. inL
ärztl. Behandl . 25—35Mk . pr. Woche . Bzj
längerem Abschluß Ermaß . Bes. auch m
empf. als dauerndes Heim für alleinstrb.kränkl. Herren u . Damen . — Näh, d . Pros«!

Sk. Rkchmeks
Heilanstalt für Lungenkranke

Sörberräois i. Schi
SWkZ .rLt °

' Nr » vsN NLda, TderstLbsLrLt r . v.
vis rvirtsostaktUosts VsitunZ 1is§t in äsu väuäsn eines vasstwanaes.

vrosxslrts versendet kostenlos
DLs

Bad Wildungen , Siseluisirijt,
VLIL^

Heimstätte für Pflegebedürftige. Nach freier Wahl, Wohnung mit voller
_ und ohne Pension._

d . QerslLD s.
Kuranstalt für alle nervösen Erkrankungen , Störungen des Stoffwechsels,
Verdauungsschwäche , Rheumatismus, Gicht rc . Physik .- diätet. Heilverfahren,
Ataxie-Behandlung nach Frenkel und Goldscheiver , sowie alle übrigen be>

währten Heilmethoden . — Prospekte durch die Verwaltung.
_ vk . msrl . MSSL LV , ^kkVbNllnri u . ärrtl . vi nektor.

llurdsus r» i5elie>»bi^
Heilanstalt u. Pension f. Erholgsbedürst.,

unmitt. b. a . waldr. See (600 b») u .in eig. Park
(4 Imf . Zentralheizung . — Elektr . Licht . -
Wasserleit . — Hydrotherapie . — Elektro«
therapie . — Maffage . — Diätkuren. -
Gute Verpfl . — Mäß . Pr . — Näh. d. Prosp.
Vr dirig . Arzt u . Besitzer.

Sommerfrische BadRehburg
Menckes Hotel m . Pension.

Kenvonnngsnäes 1 'sfsk - u.
LrkniseZu ngsgstnnnl <.

Vielksck
kiu? sollt mit Xopkbrcmcl:

rsuliusiislk , Nsr ' Lbui 'g.

aus llvn sksätisodsn Minvrslqukflsn äks ksövs iuliusiisll - staerbutd'
I'ilisäerlsgs bvi:

MtktvLltzvoq

^ 'I'sinL. ^.ni-vöiL. r .ÜLuerQä.Lsssit. ^
^ 3.00. LrLol« ^
Zu vt. u. Sofa 40 ««. Haarellschsir.1o7

. »7 M übsr aera Äsers. SLlmstatiav äs? SNscks grssiau—Ns »>8ts-N, 8 »lsonä »u°>- vom >. klm v,s !S. asisbs ?, ist
Lürov ssMsaltdsrllkmte , »Ntatt-cli- tzusUs . denobs d̂tunnen , ^sitAsdsdnts» siagen iu kerrlielisrL°!„ ĝs >»n0sc >iLN.
k«d,,oswlt beäeutsllllsMoli- und MolksnrnstaN (stsrNisi liililok, Nsilo , SssNnmilcli , Scliatmilcb , riogsnmNoli ) , üas
nnsumstisolis LEost u. s . LllxsWixt bei Lrlri -Äiilruiixell äss Nalsss . 4SI- ruitnöliosn Ull4 rungsn , 1>si oisgsn-
,in4 llsomkataoi -I, dsi I.svsi-kosnk >ie!t°n (vsllsnstsinsii ), dsi vs ôsauos ^ viatlisss (lUciit) , dsi 0i »dotss . Nie
nssssiisutsSsäsanstaltvistst ausser Säilöon jsäeo Loi (suok kokisnsaurs >»>4 eisktl -is -vs LLäsr ) LillrieLwllbso
kür «scss - s ullaiivörotboosiioutisoko8 öiisn 0>ung ; sie sutdLN sins meaiov -msctisniso >ie LvtiioNuno (lltigmalran0or)

c« 0,°>-) .— Vsossnll 0esMioobounnsos äurcL äisUerrss » urd»eU00«trivdoU iuSsvSalrbruan.
N1es-i»sNe S »cke- Ntrevti « » 8»lLkr»»u».
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Mk" Slurmsiedere unLsrrejniMe vsedMppe
mit Gewebecinlage , 60 ^ pro gm.

viillslsem-le Nlr VietMlIs
billiger als Holz- oder Metallschlote.

vuvMelisre 8tAlIüeeIleiraus Asphaltpâ mit Drahtgewebe-
I INtinI faserige Anstrichmasse für Pappdächer , besonders f. alte schadhafte,l l̂llUUI , mjrd talt verstrichen . Ausführ, kann durch bel . Arbeiter erfolgen.

I-0IÜ8 1-toäsoborx, StsMii,
Asphalt- , Dachpappen - und Teerprodukten -Fabrik.

Breme « , Knocherchauerstr. 4 « .
Gegr. 1865. Fernspr . 660.

Aeltestes u . größtes Spezial-
Geschäst für elektrische
Beleuchtung in Bremen.

Ausführung u . Einrichtung
ganzer elektr. Zentralen,
Aufstellung von Akkumula-
torenbattcrieu jeder Größe,
Spezialmotore für Werk¬
stätten und sonstige gewerb¬
liche Zwecke stets auf Lager,
daher schnellste Lieferung
und Einrichtung ganzer Be¬
triebe unter voller Garantie

_ für tadelloses Funktionieren.
Günstige Bedingungen, zahlreiche Referenzen . Großes Lager von

^ elektrischenBedarfsartikeln , günstigste Bezugsquellefür Installateure.

Empfehle mich zum Kochen bei > Zu vert . eine hoa tragende Sau.
Gesellschaften . Näheres Kriegerstr . 10 j Bornhorst . G . M . Wöbken.

L
»H. i

Lnerltannt
DW" vorrüKljvIiste MLsobioo

dsstsvis smptotrlsir von lk̂ sln -srn ausuIIs » Lbrrikslri -Slson.

Veneter .
' v . Lesveko ,

" ' '
^ i. kr.

Nodell 1804

Usscbins Lnr Arbeit gestellt.

bleu uuä dsLebtsusvert . k » tvirtaii »tILvIr xesvI »ütLt.
1801.

Lrosse dvonrens Osnkmllnrs
äor Oeutsobsu Luuärv .-Gss.

1302.
krster kreis!

Goläsve IVIsäsille
äer UollLuäisobsuI -kmä.-Gss.

1303.
Lrstsr kreis.

XonkuimenrLi -bsiten Lslliug-
rvoiüs (klollkmä ) uuä beste I
bsuvtsilunx äer Ltreukou-
struktiou sorvie tsäsllos . Ver¬
teilung in Göäöllö fHugürn ) . Llssebius Esclrs Rsiuig . oä . klntlssr . gsöKust.

K/Iebrere silberne Î eäsillen uns viele /tnerlcsnnungsnl
Diplom in bernsv (kranlcreicb ).

WMsIm Msvdslt, MeliliiMkLdi'jt, Küstrov i. M.
Zu verkaufen!

Mehrere sehr gut erhaltene Herrschaft!.
Landarrev,
HalLchaisen,
Knpees,
LandauleLts,

sowie alle Arten

offene Wagen,
Selbstfahrer,
Ponywagen,
Dog -Carls re.

Lugll8t 8 .NkM,
LASuLsIrlkilL,

Sremeo, MW« 1D5.
Die neueste

staunenereegende
Erfindung

geeignet , um eine Um¬
wälzung auf dem Ge¬
biet der Handcentrifugen
hervorzurufen , ist der

PlW - LtMllttt
nicht nur unerreicht
leistungsfähigund dauer¬
haft , sondern auch

unerreicht billig.
Wcnven Sie sich , um weiteres zu

erfahren, an die General-Vertretung

L ? . Dsv « ! »
,

Düsseldorf, Kreuzflr . 4S.
Vertreter gesucht.

kür kerMMe.
lifaolr lau^jälrriAer ^ rlreit ist es mir Aelrm ^en, eins irischer rmchs

chanuts LechaucklrmAsrveise kür Her^chraulre cherausriukiriäeu . Oie äami
erhielten DrsoIZe veranlassen rniech, weitere Xrsiss davon in Kenntnis
2 n setzen , nmsoinechr , als dackurech cheroits UrkolAe erhielt rvnrden , dis
naoch meinem wissen von chelner anderen Leits errileltrverden Ironntsm
chlerLsrrveitsrunA , HerLchlappsnkechler , Heröneurose , I 'ettchsrL u. a . m.
sind damit von mir lascher nnr mit Anten Drsol̂ en chschandelt rvordsn,
so dass die chier erhielten Uesultate 2N Ilolknun^en chereochtî en, dis
chischer niecht erfüllt rverdsn llonnten.

^ nerlrennun̂ ssochreiben über meine Dlslltrisochen Laren selbst
ans den chövchsten Lreissn.

Man verlange krospsllte.
b.

xrallt. Vertreter der arLnsilosen Heilveslss,
_ i-viprig, RosspIatL 13.

<A . M . Baumschulen,
vir iioirlitaiir ^ Hei Wcrvei i . ALS.

Poststation Altjührden . Bahnstation Bramloge.
Große Vorräte aller Baumschulartikel in gesunder , schöner, prachtvoll

bewurzelter Ware wie Obstbäume , Alleebäume , Ziersträucher u . Bäume,
Rosen , Koniferen , Rhododendron , Forstpflanzen , Weißdornenrc. Kulturen
auf leichtem Sandboden in freier Lage , daher gutes Weiterkommen gesichert.
Preisliste franko . BepflanztesBanmschulareal 3V Morgen . Beförderung
der Pflanzen per Eilgut zum Frachtgutsatz.

Schöne, volle Körperformen durch u .,sec
orientalisches Krastpulver, preisgekrönt
goldene Medaillen , Paris 1900,
Hamburg 1301 , Bcrlin1303 , in
6—8 Wochen bis 36 Pst . Zunahme, gar.
unschädl. Streng reell — kein
Schwindel . Viele Dankschreib. Preis
Karton mit Gebrauchsanweisung 2 Akk.
Postanweisung od . Nachnahme Dl . Porto.
Wwt 0 . ^ 1-snr 8t6in6i - L 6o.

Berlin 63, Königgrätzsrstr . 78.

Luod ^,°/L !le!
V. Dr . üstau mit 39 ^ bbiiärmZsn
Mr . l . 25. „Wsxrrsissr sam kbs-
Düolr " 50 kt . Leiäs Lüobsr 2U-

sammöL Ulc . 1 .56 ^larüsii.
oi-ssäensr Kummivsksnstsus,
Orssäsu -^ . 4 . ^ ,ust . kreis istskrsi.

kiitcklMge Schuhe
kauft man bei

s . LLilSi » 8-
Ba umgartenstraste 10 .

D Spccial -Gummiwaren -Haus I
8ämtl. l-uinmivspen
ß k ^ ollsi L O « . , I
^ lierli » <1. , Rosenthalerstr . 44.

lvibttiilM
s gsxr l?rv « 88l8vli «n

in Lsrlin.
Luk äsn 1/SbenstLlI bei äer 1838
LvirlSir V «r8ieI »eri »i»K8
keffeKiliedZ ser8 LevörlMN§ mi8tAlt.
I .i i , kioi» »» en ^ erliökin, , o , -Utersver ^oripuii^
Laxitalvsrsieberung kür 4r « 88ke » « r,

II ilitiivili < 118t,
Lei ^ usseblisssunA äer Lentensobeinansgabs Port«
Lreie Hsntsnübsrssnäung olm « llle1 >eii8LvUiAii »8.
krospeüto bostentrsi . LtrsnZsts Versellwiegencheit.

Vertreter VtzStvrMLllll 1» vlävlldvrK,
UerI »»rt8tL » 88S V.

LWitüIiM

vikklit von lloi - fsbl -ik.

, ,1M "-Nüe!'
( « oits ! ! >S04>

sioä anerkannt äis
besten u . billigsten.

Vollo Kansntiv. ^ i-ob 08 onciung
bsi-eiivilligst.
8tsi -I<sIoul 'snmll8ohinvng ^ SOßil.
8ehnoicligv stcllbl-onnorv . an.

knsnmatiks mit Garantie.
Lantäeoksn ü 6 . — , prima 6,25 Llk.
Lntlsobläucbs a 3,25 LI.,prima a3,40Ll.

knsumatik obns Garantie.
Lankäsoksn 4,25A . Lnkt -cbläuebs2,75LI.
Vonii '8löi' go8uoktl k'eoislists gkaliol

kiekanlj t-Lllevig , fi -enrlau
Ko . l>3.

VvklLngsnris gkstls u.kr«nko meiusu
Musrr . 8 »Qp1̂ »1»I. üdsr

Q.k'Ldrr'LSLrlt ^ «! v 8ls
« «kü. «lod vdekreug ., ü »ssteLd.dsrl -kyuiliutt . uut.
11LLr.(»LrLllt,8 .m dilligri.diu . — I ? 1sServerL . xes.

s veutscks kabrraä Illckustrle,I LleL . ril vrlesseo,

WaKvuLeiaeiLäell
teile ich aus Tankbarkeit gern und
unentgeltlich mit , was mir von jahre¬
langen, qualvollen Magen - u . Ver-
dauungsbcschtvcrdcn geholfen hat.
A . Hocck , Lehrerin , Sachsenhauscn

b. . Frankjurt a. M

^uf8eii6n ei' i'egknä!
DtU lkllr nun 6 Ittarlr

die beste und dauer¬
hafteste Uhr. Auf der
ganzen Welt unter dem
Namen Anker -Rcmon«
toir

k08lL0pf - Utlk'
beliebt unv bekannt
Glatt poliertes echtes
Nickelgehäuse , i » 36
Stunden nur einmal
aufzuziehen . Genauauf
die Sekunde reguliert,
samt einer eleganten
Neusilber - Panzerkette
und Anhängsel bei

Voreinsendung oder Nachnahme von
nur 6 Mark portofrei ! 3jährige
schriftliche Garantie! Bei Nicht-
konvenierung Geld zurück.

Uhrenfabrik I . König,
Wien VH , Westbahnslr . 36/108.

Zu kaufen gesucht ein gut erhaltener
Wagen(Selbstfahrer ).

H - Arps , Landwirt,
Ebkcricge bei Bant.

66l «LSlQll1 »LnlLS,
garantiert scuer. u. diebessicher , bestes
Fabrikat, ganz antzerordentlichbillige Preise.
G . H. Steinforth , GcloschrankfabrikBreme«, Kettenstr. 28/29.



l 181 HlvLI SNWGLSZLl?
in »Iler Lsrrvll I-üuäer berenxen , dass

Ü !ö VokteSle Ü68 M' 8sM3t0k8
mellt erreivbbnr sind iu

1 . Kebäris der DntrabmnnA 5 . Isiebtera Antrieb
2 . Orösse der LtundealeiKtunA 6 . Kioberbeit im Betrieb
3 . leiebtem ^ aKtansobeci der Drsat^tsile 7 . blÖAliebbsib d. Dabrabonr:entration
4 . AsrinAern ^ nlaAebapital 8 . AerinAstsr UmntLNNA

Diese Vor ^üZe babsn ä li -, unob immer dis böebsten kreiss und ^ usrieivbuuuASuAssiobsrt!
^ sL « r? L-a » «LiviDl ivLLIs «LsLi -GD riML? ^ .ILkrl Vsrlsngkn 8is ^Ifa-vruolL8oIii -iftvnI

/ ll . k - l - 1AVAl . - 8c ? A3K70k , k . IN. d . « . , kküllkl SS » .

OleLSHisurkUSL ? ML« ÄEI ?LLUS unter eixeuer kirm » bei

M
'

.
'
HM . ILsvbsEi - SLl , lltäsodurg i . Kr . , ketsrstr . Lll.

« MMWMWWiiuSlLMEÄ

ML

^ sgr »ün <jst ^ 6A6'

^ Lvorsvirs

M ^ sgvünrlst ^ ßgL'
<o.

Aößriher Schwarzöier.
, Dieses altberühmte Bier , welches infolge seines großen Malz - und Würze -Extraktes und geringen
j Alkoholes besonders Kinder « , Blutarmen , Wöchnerinnen , nährenden Mütter « und Rekonvaleszenten
» jeder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, ist zu haben

in Q1ÄSrrtzrMr ?N hei T^. MALIGE SeiligttZeWkße 18.
ßW^ Man verlange ausdrücklich nur das echte „Köstritzer Schwarzbier". MH

/ /
Sommerwirtschaft mit gr . schönem
Garten , Tanzsaal « . Kegelbahn.

Allen Vereinen » Ausflügler « re.
bestens empfohlen . A « Paruffel.

Telephon Nr . 5SV.

Msdem §MwliM
zu ermäßigten Preisen.

I . H . C . Meyer am Markt.

Smien. Bedorssirtikel
für Herren und Damen . Special-
Offerten verf. gratis u. franko

H . ii . küvlvk , ssi-Lnküirt s . Idl.

LsZL ^ L11

MMWM

jeden Raucher von der Preiswürdigkeit meiner billigen und beliebten Fabrikate über¬

zeugen, daher offeriere ich als Probe:
1. 160 LI» »v «r8 «1 U« . VI .
S . 1t ! 0 Hav » i »111« « AN« 138
3 . 100 ^ ckr« 8 > in Holzkistchen mit I
4 . 100 I hochfeiner Ausstattung l
5 . 100 LiK ZLrnlkvvsllli > « 3
6 100 vvrsolb Anis 8 « vrllrnt « i . 10 Sorü

0 .90,Mk.
1,00 ,.
1 ,s « „
1,S0 „
1,8«
2 ,LS

Unauf> 12 lt83M
bricht sich die Ueberzeugung
Bahn , daß

MM -Mer!
zur besten Marke zählen und daß
ebenso

NG ^ G ^ LGSE

Mv -tOZ ? r »RÄO^
konstruktiv obenan stehen.

lMndsi ' gsi ' ttsi ' 0uls8 -Wöl ' !rs
Aktiengesellschaft, Nürnberg,

gegründet 1886.

Haupt - Vertretung:kr.
Fahrradgroßhandlung,

Ekern bei Zwischenahn.
Fernsprecher Nr . 22,
Amt Zwischenahn.

Kempen,

alle stets großes Lager in

AlH Lese« , Sichert»,
Wl>Wcheli,A»ßer « rc

zu sehr billigen Preisen.
O . Olssssn,

Eisengießerei . — Nadorst.

vumMiUarsu,
^ Susp nsorien empf. u . versende!

l . ffanioroivior , Berlin Nr. 4,
Rosenthalerstr . 10.

Spezialgeschäft dieser Branche.
Änzukausen sucht e . ausw . Firma

zu hohen Preisen getragene, gut er¬
haltene Garderoben jeder Art , so¬
wie Schuhzeug.

Offerten unrer S . V48 an die
Expedition d . Bl . _

Summa inkl. Porto 8,82 Mk.
Damit jeder die Probe recht buug erhalte, versende diese 600 Stück preis¬

werte Marken fast ohne Verdienst für nnr V .SO Ml . franko per Nachnahme und

füge ein schönes Liederbuch zum Andenken gratis bei. Garantie: Rücknahme oder Um¬

tausch . Bitte gefälligst bald zu bestellen bei
1». Zigarrenfabr., WEMtsckL , Westpr . Nr. SIE

^ MGSSMMLSL LVlLLLASL » ?
Darob Deberuabme des Uleillverbauls dos launo-

korm Nereb und der lanuoioriupräparats sind rvir in
den 8taud Assst ^t , dieses kür dis lierbsilbuuds so eminent

viobtize blittel sn rrsseutlieb billigerem kreise als ssit-
bsr »bringsbsn . Dasselbe rvird blerdnrob auob den

wsnigsr bsmittölton Lreiseu Lngängig.
Köln s . kkein ^

L Oo . ,
Dlkslstrasss 33 . Li . HL . ld » H.

L ^ vLLlSSLrNQSÄSi » L Oo.
Dorttr » UurÄsi ' OsIrlsolrrnirlLlslri 'IIt . ,

Lpsrialkabrik kür

kkloierkS88eo,7re88rbM u . leissreLiZMsnsli 'Mig»
IZIIIigSl « SSLNgSgALSlIS.

WM

Großes Lager V SM genau Z Bemlättgett

^ achten . Z Doppelkme.

LrLZt N . NMLMz Schüttingstraße 5.
Mechanische Mafchinerrftrickerei.

Großes Lager
in gestrickten

MterröMü.1StrumpfeEs werden sämtliche >
gestrickte Waren

1auch nach Wnnschl
angefertigt.

8ekeIIvgrsp >i . LL ^ , 20ktz.I^6ül
^ oodinlöi -sssant

Ohne Vorksnntnisfskann jeder mittels des gesetzt , gesch . Vergrößerungs-Apparates
„ Schelloaraph" nach kleinen Vorlagen, wie : Photogra«hien, Landschaften , Genrebildern,
Zeichnungen, Ansichtskartenufw . bis lebensgroße VergrößerungenHerstellen . Erhältlich
in Papiergeschäften sowie direkt beim Engros-Alleinvertrieb Llsur ^ 8 «1»i »eiüvr,

Holzmarkt - und Schloßstraßenecke . Jeder Käufer erhält eine genaue
Gebrauchsanweisung. Ein Apparat nach auswärts gegen Einsendung von 45 Pfg. in
Briefmarken, zwei Âpparate 65 Pfg._ _ _

Spar rmd
Darlehnskasse

eingetragene Genossenschaft
mit unbeschränkter Haftpflicht

zi Edewecht.
VessrsbersswMlllilg

am Sonntag , den 15 . Mai d. I . ,
nachm. 5 Uhr, in E . Mügges Gast¬
hause hiers.

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablage, Genehmigung

der Bilanz und Entlastung des
Vorstandes.

2. Neuwahlen von
a . einem Vorstandsmitglieds,
b. zwei Aufsichtsratsmitgliedern.

3. Festsetzungder Gehalte.
4. Verwendung des Reingewinnes.
Die Bilanz liegt zur Einsicht der

Genossen im Geschäftszimmer des
Rendanten Meinrenken aus.

Um zahlreicheBeteiligung wird ge¬
beten.

Edewecht , IS04, Mai 4.
Der Vorstand.

Oellien. Orth . Meinrenken.
Zu verk . Bettst. m. Matr ., Wasch-

tisch, Küchcnt., Lampen. Rebenstr. 8.
Wäsche w. angenommen z. Waschen

u. Plätten . Bleicherstr. 6.
Osternbnrg . Zu verkaufen ein

großer, wachsamer, junger Hund.
_ Cloppenburgerllr . 6.

Bruteier v. ff. schw. Minorkas (vielf.
präm .) Milchbrinksw. 51 a . n . Kirchhof.

Heidkamperfeld . Zu verkaufen
2jährige schwarze Stute vom
Eirello aus der Blutgold.

Joh . Diers.
Verkaufe

MMrei -kinWW,
1 Alfa L Separator » stündlich

450 Liter leistend,
1 Victoria - Buttermaschine , 80

Liter verbutternd,
1 Rotier - Butterkneter , für Kraft-

und Handbetrieb eingerichtet.
Inte (Post Stollhamm ).

Otto Thye.
Im Aufträge habe ich

ein am Inneren Damm
Hierselbst belesenes

Wohnhaus
ans sofort oder spater
preiswert zu verkaufen.

Rchtstsmlt kuksli -al.

Im Aufträge habe ich
das Haus Donnerschweer-
straße Nr . 8 Hierselbst ans
sofort oder spater preis¬
wert zu verkaufen.

kllk8ttLt.

vl>80p0M
WrNIailer , Mrisä« t
u .v'-miU- „ e,N>e»Nkch.^1» cix»«-r u. Miller.
»prNLr v. rvso»d»r.

kür 7nlg,t»,.c-inpl . mit , NSdreii
, ,r» « .IIIu . tr.r»r-I»I.
üd. OümmivLrea,-tc.xr»ti». 18Iok. ^rslslabsn >
vr«»ä«Q,I>o,1pI »l2!r.o (Oioer.Verosacl .)

ki« giitgklj . Wärmt,
gute Lage, soll Familienverhältnisse
halber mit vollem Inventar , für
Wirtschaft und Pension, sehr preis¬
wert verkauft werden. Zur lieber»
nähme sind nur ca . 5000 ^ erforder¬
lich ; auch sehr passend für Witwe.

Näheres Steuern «.
Bremen , Hakenstraße

I . Carlsen,

MildLrvsss
Sargmagazin,

Mottenstr . 23 , AM
empfiehlt bei vorkommenden Trauer¬

fällen sein großes Lager in

Metall - M SaWkM.
Meöernahme ganzer

öE " Beerdigungen.

KM
- - 8

Habe noch zirka 1000 Fudê A
trockenen , schwarzenBack- « . Grabe¬torf wegen Raummangels billia nk
zugeben.

^
Nord-Moslesfehn.

Heinrich Woltern ,» »»
HochfeinerBräunschweig^

SpLDAtzl
per 10 Psd .-Paket 4.50 fr<wka

W . Bessin , Brannschweia.
Reichenstr. 32.

jkSLS » »
I Kreta , Pers . , Ktam , Sudan u -

i« alleversch. - gar . echt- »,,zm,' Pr -tSl,,rat,S.« ,gn,It »ua,dn,g
" z'

UM
"

Flechtenkranke ^
^

trockene , nässendeSchuppenflechtenr^
das mit diesem Nebelverbundene, soun.
erträgliche Hautjucken , heile unter
Garantie (ohne Berufsstörung) selbst
denen, die nirgends Heilung fanden
nach langjähriger praktischer Er!
fahrung . Auf dem Verfahren rubt
Deutsches Reichspatent No. 136323
R . Groppler , St . Marien -Drogerie'
Charlottenbnrg 4 , Kantstr. No. g/

» noe SMübäkler

RÜZttttL i . liiük.
Neuest, w«?ob . 8»ndsrbit2 ., unübsrtr

Nsilsrt bm »vU»i»rkt1l8 » ri»8, LNvI><!
lNv« r»lAtv (Issbiss), Zli«rvirl «ia.
8v «1- , lkftlvlrtvm »«avL - Liitltzr'

Kais. 1 . Llai bis 30 . 8sxt
^ nsk . krosp. v . d. Dirsbtion.

SttrvUSu ^
feinfchaligu. sastreich, 10 Pfd .-Korb
2.50 frk., Kiste 300 St . ^ 9 .— ab hier.
Theod . Schürman « , Hamburg 23.

Große Auswahl in
"

Psttdegeschirm,
in elegant, u. eins . Ausführung, ferner
selbst gef. Schnltornistern , Hand¬
koffern, Taschen , Portemonnaiesufw.
empfiehlt
v . Soll « . Sitilari,

_ Heiligengeiststraße 25.

mit Marmorplatte und Spiegel bill
zu verkaufen.

Humboldtstraße 21, 1 . Etage.

Hengsthaltungs-
Genossenschaft

Ks AmtsvttbNkies Barel
e. G . m. b . H-

» ie « erren Pseroeoc>iy^-., - ^
dem „Erbgraf * ihre Stuten zuM
wollen, werden gebeten, diesebcn l
zeitig anmelden zu wollen.

Der Vorstand.

Großenmeer . Wer Forderung
hat an den Nachlaß des kürzlich ver¬
storbenen Christian Büscher hiers .,
wolle binnen 8 Tagen Rechnung an
Unterzeichneten einsenden. Wer an
den Nachlaß schuldet, wolle binnen
gleicher Zeit Zahlung leisten.

C. Haake, Aukt.

sende ich an Herren gegen Einsendung
des Rückportos einen hochinteressanten
Scherzartikel z. Totlachen nebst illustc
Katalog.

Heinr . Lehmann , Kunstverlag , .
Hamburg 78.

Zu verk . Sofa u. 3 Stühle M
brüig. Osternburg, Lanaenw. 13oben.

Moorhansen bei Altenhuntorf. Zu
verkaufen ein Bullenkalb.

5Lokan» Rüscher.

Wer seine Arm lieb ,
und vorwärts kommen will , lese
vr . Bocks Buch: „ Kleine Fam-l' - -
80 Pfg . Briefm . eins , an L. Bohl,
Strastbnrg (Elf .), Brunnens. 6.

aller Art « vor¬
züglich . Qualität

n billigster Berechnung.
Lrvst Lolllb. VmA

Markneukirchen Nr . 522.
Feinste Harmonikas . Katalogê --

i » VN L .NIG «b» Ntefiklitoumrj >tw den LnjttkteMkN : L> iktptves . t>uv
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